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Ein neuartiger Abbauham m er.
Von Dipl.-Ing. J. M a e r c k s ,  Lehrer an der  B ergschule  zu Bochum.

Wohl kein maschinenmäßiges Werkzeug hat im 
Grubenbetriebe eine derartige Verwendungssteigerung 
aufzuweisen wie der Abbauhammer. Etwa 84%  der 
geförderten Kohlenmenge werden zurzeit im Ruhrbezirk 
durch Abbauhämmer hereingewonnen, und zwar leistet 
ein Abbauhammer arbeitstäglich im Durchschnitt 4,7 t 
Kohlen. Die jährlichen Gesamtkosten eines Abbauham­
mers betragen rd. 284 Jk und setzen sich aus folgenden 
Posten zusammen1:

Jt %
Druckluftverbrauch . 169 59,5
Abschreibung und

Verzinsung . . . 57 20,0
Schlauchkosten . . 22 8,0
Spitzeisenkosten . . 14 5,0
Instandhaltungskosteu 19 6,5
Ölkosten . . . . 3 LO

zus. 284 100,0

Nach dieser Aufstellung sind die Druckluftkosten 
am höchsten, ihre Verringerung ist daher ein erstrebens­
wertes Ziel. Theoretisch läßt sich der W eg zeigen, der 
den Druckluftverbrauch ohne Leistungsminderung her­
absetzen wird, und zwar durch zwei Mittel: 1. die 
Entlüflung des Hammers, d. h. die Beseitigung des 
Kompressionskissens beim Schlaghub, 2. die Umsetzung 
der Druckluftenergie in mechanische Arbeit nach dem 
Expansionsverfahren anstatt nach dem Volldruckverfahren.

Die Entlüftung des Hammers ist nichts Neues, sie 
läßt sich namentlich bei Verwendung der Rohrschieber­
steuerung mehr oder weniger vollständig erreichen und 
wird in dieser Art auch ausgeführt.

Die Anwendung des Expansionsverfahrens dagegen 
ist weniger einfach durchführbar. Zunächst besteht 
die Vereisungsgefahr, die den Expansionsgrad praktisch 
stark beschränkt, und ferner ist zu bedenken, daß die 
mittlere Kolbenkraft des Schlaghubes dadurch kleiner 
und die Leistung des Hammers verringert wird. Man 
müßte, um diese Minderung auszugleichen, den Kolben­
durchmesser entsprechend vergrößern, wodurch der 
ganze Hammer wieder schwerer würde.

B e sc h r e ib u n g  d es  H a m m e r s  u n d  se in e r  
W ir k u n g s w e is e .

Der hier zu beschreibende Hammer geht einen 
neuen Weg; er arbeitet beim S c h la g h u b  mit V o l l ­
druck, bewirkt aber den Kolbenrücklauf nicht mit 
Frischluft, sondern bewegt den Kolben durch die beim 
Schlaghub aufgenommene Frischluft, indem er diese in 
den vordem Zylinderraum expandieren läßt. Der Hammer 
arbeitet also nur mit e in s e i t ig e r  F ü l lu n g ,  wodurch 
eme erhebliche Luftersparnis zu erwarten ist.

Im Grundsatz zeigt Abb. 1 die Arbeitsweise des 
Qimül?rs' Nur der hintere Zylinderraum hat eine Frisch-

1 Glückauf 1930, S. 474.

lufteinsteuerung (a). Befindet sich der Kolben am Ende 
des Schlaghubes, so wird der Frischluftkanal a ge­
schlossen und die Überströmöffnung b für einen Augen­
blick geöffnet. Er läßt die hinter dem Kolben stehende

a E inström kana l, b Ü b ers tröm ö ffn un g , c M antelraum , 
d  A u spu ffkan a l, e Ü berström kanal.

Abb. 1. A bbauham m er mit e inseitiger Frischluftzuführung.

Druckluft in den besondern Mantelraum c expandierend 
überströmen. Nunmehr wird die Überströmöffnung b 
schnell wieder geschlossen und der Auspuffkanal d 
geöffnet. Die im Mantelraum stehende Druckluft strömt 
durch den Kanal e in den vordem Zylinderraum und 
treibt, weiter expandierend, den Kolben zurück, während 
die hinter dem Kolben stehende Luft durch den Aus­
puff d entweicht.

Der Arbeitsvorgang werde zunächst theoretisch ver­
folgt. Abb. 2 zeigt das Druckluftdiagramm der hintern 
Zylinderseite für den Schlaghub, Abb. 3 das Druckluft­
diagramm der vordem Zylinderseite für den Rücklauf.

Misch.-Temp. 'SO° 3f3 
Misch - Spg. B 2ß3/3^\ _ 3

Abb. 2 und 3. T heore t ische  H am m erd iag ram m e.

Beim Schlaghub strömt während des ganzen Hubes die 
Druckluft ein und infolge der Strömungswiderstände 
sinkt der Druck von 5 auf 4,5 ata. In diesem Augen­
blick erfolgt Absperrung und Öffnung nach dem Mantel­
raum. Im Zylinder stehen 92 cm3 Druckluft von 4,5 ata, 
im Mantelraum 89 cm3 Luft von 1,0 ata. Beide Luft­
mengen mischen sich, und es entsteht ein Endvolumen 
(92 +  89) cm3 von der Spannung x.

Damit sich die Spannung x in einfachster Weise 
errechnen läßt, sei zunächst angenommen, daß die
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x =  ■ = 2,8 ata,

Temperatur konstant bleibt; dann ist

9 2 - 4 ,5 + 8 9 -  l ,0 = (9 2 + 8 9 ) -x  

9 2 - 4 , 5 + 8 9 -1,0 

92 +  89
d. h. es würde sich eine Mischspannung von 2,8 ata 
einstellen. In Wirklichkeit werden sich aber die Tempe­
raturen ändern, denn das eine Luftvolumen muß von 
4,5 auf 2,8 ata expandieren und wird sich abkühlen, 
das andere muß von 1,0 auf 2,8 ata verdichtet werden 
und wird heißer. Bei +  20° Anfangstemperatur würde 
die Temperatur des expandierenden Luftvolumens adi-

/ „  \  0,286 /O o \ 0,286
(2*1 = (2 7 3  +  2 0 ) - i ^ J  = 256«

absolut = — 17° C betragen, dagegen die des verdich­
teten Luftvolumens

/ n  \ ° > 286 iO  S N 0 .286
T3 =  T, • ( 2?j =  (273 +  20) • i j = 3 9 1 °  absolut

=  + 1 1 8 °  C. Bei gleichen Luftgewichten beider Misch­
luftmengen würde sich dann die Mischtemperatur 
+  1 1 8 - 1 7

abatisch T2 =  T i -

= +  50 °C  einstellen.

Von dem Mischvolumen werden 89 cm3 abgetrennt, 
die in den vordem Zylinderraum expandieren. Das 
Endvolumen wäre dann 89 +  92 =  181 cm3. Bei iso­
thermischer Expansion würde dann die Endspannung 

2 8 • 89
” =  ’-----------1,4 ata erreicht, bei adiabatischer Expan-

8 9  y - 4

J  81 /

181

sion aber nur die Spannung y' =  2,8- 1,04 ata.

T4 =  (273 +  50) =  246° absolut =  -  27° C

Beide Expansionslinien sind in Abb. 3 wiedergegeben. 
Rechnet man mit der Mischtemperatur +  50° C als An­
fangstemperatur die Endtemperatur der adiabatischen 
Expansion aus, so kommt man auf

Ü ,04 \0’286 

, 2 , 8 ,

als Kältetemperatur der vorne ausströmenden Luft.

Diese theoretische Verfolgung der Arbeitsvorgänge 
bringt die Erkenntnis, daß die in den Hammer ein­
geleitete Druckluft ihn zur Hälfte mit 2,8 ata und zur 
Hälfte mit 1,04 ata verläßt. Das Expansionsprinzip wird 
also in weitestem Maße angewendet. Obwohl sich hierbei­
theoretisch Kältetemperaturen ergeben, entstehen praktisch 
keine Abströmschwierigkeiten, was durch Dauerversuche 
mit solchen Hämmern nachgewiesen wurde. Man ließ die 
Hämmer ununterbrochen mit höchster Leistung 20 min 
lang arbeiten, wobei sich zeigte, daß das vordere Ende des 
Hammers erwärmt wurde, und zwar stellten sich hier 
Temperaturen von 3 0 - 3 8 °  ein, während die Ausström- 
manschette Temperaturen von 4 - 6 °  annahm. Eine Ver­
eisung wurde in keinem Falle beobachtet.

a E inström löcher, b B o h ru n g  zu m  Steuerkanal, 
c S teuerkanal, d  g ro ß e  R ing fläche  des Schiebers.

Abb. 4. Schieber in E ins tröm ste l lung  beim Schlaghub.

Die praktische Ausführung des Hammers und die 
Eigenart seiner Steuerung zeigen die Abb. 4 - 6 .  In 
Abb. 4 bewegt sich der Kolben zum Schlaghub nach 
links. Die Druckluft strömt durch die Einströmlöcher a 
auf die hintere Kolbenfläche. Die Zylinderwand ist 
mit größerer Wandstärke ausgeführt als bei den sonst 
üblichen Abbauhämmern. Das ist erforderlich, weil der 
Mantelraum, der die Luft nach dem Schlaghub auf­
nehmen soll, aus zahlreichen Kanälen besteht, die achs­
recht in den Zylindermantel gebohrt sind. Der vordere 
Zylinderraum steht, wie Abb. 4 zeigt, während des Schlag­
hubes durch diese Lochkanäle mit dem Auspuffraum in 
Verbindung, so daß der Hammer vollständig entlüftet 
schlägt und eine außerordentlich h o h e  Schlagstärke  
erreicht. Der Kolben hat in Abb. 4 gerade die kleine 
Bohrung b freigelegt. Durch diese stößt die Druckluft 
in den Kanal c ein und drückt gegen die große Ring­
fläche d des Schiebers, um den Schieber umzusteuern.

Abb. 5. Schieber in Ü berströ ins te llung.

In Abb. 5 befindet sich der Schieber in dieser Um- 
steuerbewegung; er geht von links nach rechts, hat gerade 
die Einströmlöcher a geschlossen und gleitet mit seinen 
Löchern über die Durchbohrungen zu den Überström- 
kanälen e, die dadurch freigelegt werden. Nunmehr 
expandiert die hinter dem Kolben stehende Luft in den 
Mantelraum hinein und strömt durch die Kanäle c auf 
die vordere Kolbenfläche. Es bildet sich die Misch­
spannung 2,8 ata.

Der Schieber geht aber, wie Abb. 6 zeigt, weiter nach 
rechts. In dieser seiner Endstellung öffnet er den hintern 
Zylinderraum nach dem Auspuffraum, während er den

i ŷ yvyyyvyi

S bF
f  K leine R ing fläche  des Schiebers. 

Abb. 6. Sch ieberste llung beim Rücklauf.

Mantelraum nach hinten abgesperrt hat. Die hinter dem 
Kolben stehende Druckluft von 2,8 ata Spannung ent­
weicht durch den Auspuff. Die im Mantelraum stehende 
Druckluft expandiert in den vordem Zylinderraum und 
treibt den Kolben zurück. In den Abb. 5 und 6 sind 
die Mischlufträume durch Punkte gekennzeichnet.

Der in Abb. 6 auf dem Wege von links nach rechts 
befindliche Kolben überfliegt die Lochreihe des Schiebers 
und sperrt den Auspuff ab. Die eingeschlossene Luft 
wird verdichtet und drückt gegen die rechte Stirnfläche 
des Schiebers. Dieser Druck steuert den Schieber in die 
linke Endlage, worauf sich dasselbe Spiel wiederholt.

Trotz der einseitigen Frischluftzuführung muß aber 
der Hammer bei jeder Kolbenstellung anlaufen. Das ge­
schieht so: steht der Schieber und ebenso der Kolben 
wie in Abb. 6, so strömt die Druckluft, welche die Steuer­
buchse umspült, gegen die kleine Ringfläche/und drückt
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den Schieber nach links. Dadurch kommt der Schieber 
in die in Abb. 4 gezeichnete Lage, und die Arbeit des 
Hammers beginnt.

Steht aber der K o lb en  in der Endlage (Abb. 5), so 
strömt die Druckluft aus dem hintern Zylinderraum durch 
die Bohrung b in den Kanal c und drückt den Schieber 
wieder nach rechts. Bei dieser Bewegung werden die 
Überström kan äle e geöffnet, die Druckluft strömt in den 
Mantelraum, der Mantelraum füllt sich und drückt durch 
die Kanäle e auf die vordere Kolbenfläche, so daß auch 
in dieser Kolbenstellung die Arbeit beginnt. Die Schwierig­
keit beim Anlaufen ist also mit den einfachsten Mitteln 
außerordentlich sinnreich gelöst worden.

Die U n te r s u c h u n g  d es  H a m m ers  auf L e is tu n g  
und L u ftverbrauch .

Die Hämmer sind auf dem Prüfstand der Bochumer 
Bergschule untersucht worden. Die Leistung wurde auf 
der Federprüfschlagvorrichtung festgestellt und die Feder 
mit den jeweiligen Kolbengewichten dynamisch durch 
Fallversuche geeicht. Die Ermittlung des Luftverbrauches 
erfolgte durch Düsenmessung. Die mit 4 atü Druck vor 
dem Hammer ausgeführten Versuche haben folgende 
Ergebnisse gebracht:

Hämmer mit e in s e i t ig e r  F r i s c h lu f t z u f ü h r u n g 1.

Nr.

Hammer

Dmr.

36
36
36

Hub

90
140
140

Oew

Ham­
mer
ohne
Feder

kg

ichte

Kol­
ben

kg

Schlag­
zahlen

je min

Arbeit
des

Eitizel-
schlages

mkg

8,60
9,08
9,70

0,625
0,765
0,710

1020
794
840

2,25
3,10
3,15

Hammer-
leistung

mkg/s

38,3
41,0
44,2

PS,

0,51
0,55
0,59

Saugluft­
verbrauch

33,3
32.2
39.2

65,2
58,6
66,5

Kolbengewicht
Schlagzahl
Schlagstärke
Leistung

Hammer 1 
Gi =  0,765 kg 
ni =  794 
Ai = 3,10 mkg 
N i =  0,55 PS

H am m er 2 

G 2 =  0,710 kg 
n2 =  ?
A2 =  ?
n 2 =  ?

L Schlagzahl. n2 =  n t I/ÖL- 794.1/5265
1 G 2 v 0,710

rechnungsfehler
825

Die Berechnungsfehler sind so gering, daß die tat­
sächlich erreichten Werte den abgeleiteten Feststellungen 
entsprechen.

Die Hämmer Nr. 1 und 3 haben gleichen Durch­
messer, aber verschiedene Kolbengewichte und ver­
schiedene Hublängen, wie ändern sich die Schlag­
zahlen, Schlagstärken und Leistungen?

1 Hersteller Druckluft-Mascbinenbau-O. m. b. H. in W uppertal-Elberfeld.

In einem frühem Aufsatz1 habe ich gezeigt, wie sich 
die Schlagzahlen, Schlagstärken und Schlagleistungen 
eines Hammers ändern, wenn Änderungen am Kolben­
gewicht und an der Hubgröße vorgenommen werden. 
Da es sich hier um drei Hämmer von gleicher Bauart 
und Steuerung handelt, müßten sich die dort gefundenen 
Ergebnisse ohne weiteres anwenden lassen, was geprüft 
werden soll. Die Hämmer Nr. 2 und 3 haben gleichen 
Durchmesser und gleichen Hub, nur die Kolbengewichte 
sind verschieden, wie ändern sich die Leistungen?

. . .  r =  825. 
G 2 v 0,710

Nach dem Versuch ist n2 =  840, Be-
840

1 , 0 2 - -  2  o/o.

3 1 5
— 1 ,0 15  =

3,10

3-Leistung. N 2- N i - j / ß i - 0 , 5 5 -

nungsfehler 1,032 =  -  3,2 0/o.

Hammer 1 Hammer 2

Gi =  0,625 kg G2 =  0,710 kg
Si = 9 0  mm s2 =  140 mm
nx= 1020 n2 =  ?
Ai 2,25 mkg a 2 = ?
N i =  0,51 PS n 2 = ?

1. S ch la g z a h l .  n2 — n, • ] / —  • j / Sl 1020 * l/P i625  
  v G 2 y s2 * 0,710o 2

768.

2. S ch la g s tä rk e .  A2

90

140 " 

n2 840,

1,092 =  - 9 , 2  o/o.

! > .  A . Í Ü ?
s ,  90

Gemessen wurde

Berechnungsfehler

Ax

m»/h m’/p s h  3. L e is tu n g .  N2 =  N X

140 

90
=  3,48 mkg. Gemessen wurde 
A2 =  3,15 mkg, Berechnungsfehler

M §  =  i 105 =  + 1 0 ,5  o/o.
3,15

0,51

1 /  0,625 
■ [/ „  ,r  \  = 0 ’5 'i  G 2 S i

. ] / m
V 90

N 2 — 0,59 PS, Berechnungsfehler
0,597

0,710

0,597 PS. Gemessen wurde

0,59
1,01 = + 1  % .

Auch hier kommt man zu durchaus brauchbaren Werten 
und kann sich daher von der Auswirkung einer Ver­
änderung der Hammergrößen bereits ein klares Bild 
machen.

Zum Vergleich der Leistung des neuen Hammers 
mit den Leistungen der beiderseitig beaufschlagten 
Hämmer wurde eine große Zahl von Hämmern in 
gleicher Weise untersucht. Über das mit einem ein­
wandfreien Hammer einer bewährten Fabrik erzielte 
b este  Ergebnis unterrichten die nachstehenden Angaben:

Hammer Oewichte^

Dmr. H ub

H am ­
mer

ohne
Feder

Kol­
ben

Schlag­
zahlen

mm mm kg kg je min

35 125 7,60 0,740 1050

Arbeit
des

Einzel­
schlages

mkg

2,25

Hammer­
leistung

tnkg/s

39,4

PS„

0,525

Saugluft­
verbrauch

m'/h | m '/PSh

44,3 1 84,5

2. Schlagstärke. A2 =  Ai — 3,10 mkg. Gemessen wurde 
A2=  3,15. mkg, Berechnungsfehler

1,5 o/o.

_  =  U|JJ - =  o,572 PS.
G2 V 0,710

Gemessen wurde N 2 =  0,59 PS, Berech-
0,59

0,572
1 M a e r c k s :  Die Mechanik d e r  Abbauhämm er, Olückauf 1927, S. 12.

Der Hammer hat einen Luftverbrauch von 84,5 
m3/PSh, während der mittlere Luftverbrauch der neuen 
Hämmer nach den drei Versuchsreihen1 nur 63,4 m3/PSh  
beträgt, d. h. der neue Hammer zeigt gegenüber dem

63 4
besten alten Hammer nur den — — — 0,75fachen Luft-

84,5
verbrauch oder eine Luftersparnis von 25 °/o. Das be­
deutet bei 169 J6 Druckluftkosten eine jährliche Erspar-

1 Auf dem Versuchsstand einer Zeche, welche die H äm m er nach dem ­
selben Prüfverfahren untersucht hat, sind als beste Leistungen für den 
36/140-Hammer der Druckluft-Maschinenbau-O. m. b. H. in W upperta l- 
Elberfeld folgende W erte  gefunden w orden : Schlagzahl 830, Einzelschlag 
4,16 mkg, Hammerleistung 57,6 mkg/s =  0,77 PS, Saugluftverbrauch 38,9 m3/h, 
spezifischer Luftverbrauch 50,6 m3/PS h.
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nis von 0 ,25 -1 6 9  =  4 2 ^  je Hammer und bei z .B .  
600 Abbauhämmern von 25 200 Jb für die Zeche.

Es muß aber noch beachtet werden, daß der Durch­
schnittsverbrauch der beiderseitig beaufschlagten Häm­
mer erheblich höher liegt und sich nach vorgenommenen 
Messungen auf 1 3 0 - 1 4 0  m3/PSh stellt. Demgegenüber 
beträgt die Luftersparnis 50% , so daß der neue Hammer 
eine ganz beachtenswerte Verbesserung bringt und die 
Beachtung der Verbraucher finden wird.

D er  R ü ck sto ß  d es  H am m ers.

Zur versuchsmäßigen Bestimmung der Größe der 
für das richtige Arbeiten des Hammers erforderlichen 
Gegendruckkraft wurde der 36/140-Hammer in eine 
besondere Prüfvorrichtung eingespannt, in welcher der 
Hammer senkrecht nach unten schlug. Der Hammer 
hob sich dann je nach dem Gegendruck verschieden 
hoch von dem Bund des Spitzeisens ab. Folgende 
Rücklaufwege wurden gemessen:

G egendruck  Rücklaufvveg 
kg mm

18 8,0
23 4,3
28 2,5

Bei 18 kg Gegendruck arbeitete der Hammer gerade 
noch schwimmend, d. h. der Hammerkörper prallte 
beim Niedergehen nicht gegen den Bund des Spitz­
eisens, sondern kehrte, pneumatisch gestoßen, um. Hier 
zeigte sich die bisher noch unbekannte Erscheinung, 
daß der Hammer dann die b es te  L e is tu n g  erreichte. 
Diese Leistung ist in Abb. 7 mit 100%  bezeichnet;

%

110

100

so

so

70

60

n
___________

% 
) 774

V ä v

> 82,5

> 72.5

13 33 23 frg
$ege/ic/rt/c/f 

Abb. 7. G eg end ruck  und  H am m erle is tungen .

sie sinkt bei zunehmendem Gegendruck auf 82,5 % 
und die Schlagzahl auf 72,5 %, während die Schlag­
stärke auf 114 % ansteigt. Daraus ist die wichtige 
Schlußfolgerung zu ziehen, daß der Hammer auf beste 
Leistung kommt, wenn der Gegendruck nur so lange 
gesteigert wird, bis der Hammer gerade noch schwimmt.

Bei w a a g r e c h te m  Arbeiten würde dieses günstige 
Schwimmen bei einem Gegendruck von 18 +  9 =  27 kg 
stattfinden, und da das Hammergewicht 9 kg beträgt, 
entspricht der Gegendruck dem d re ifa ch en  Hammer­
g e w ic h t ,  ein Ergebnis, das ich bereits in einer frühem 
Veröffentlichung1 rein rechnungsmäßig festgestellt habe.

Neuerdings stellt die genannte Hammerbaufirma 
Versuche an, den Hammer nach der Theorie des Kleb- 
schlaghammers dadurch r ü c k s to ß fr e i  zu machen, daß 
seine Haltefeder durch eine Gummimanschette ersetzt 
wird, die um den Bund des Spitzeisens greift und den 
Hammerkörper am Spitzeisen festhält, ln dem Augen­
blick, in dem sich das Spitzeisen festgeklemmt hat, wird 
sich der Hammer ohne Gegendruck selbst halten und 
weiter arbeiten. Gelingt es, die Gummimanschette 
haltbar zu machen, so wird dieser rückstoßfreie oder 
rückstoßschwache Hammer einen bedeutsamen Fort­
schritt darstellen. Allerdings muß jetzt die Rückstoß­
arbeit des Hammerkörpers von der Spitzeisenarbeit mit- 
geleisfet werden, wodurch eine geringe Leistungsmin­
derung eintritt. Wie groß diese sein wird, läßt sich 
durch folgende Rechnung zeigen.

Bedeutet v* =  9 m/s die Aufprallgeschwindigkeit des 
Schlagkolbengewichtes Gi =  0,71 kg, so wird die Rück­
prallgeschwindigkeit v2 des Hammerkörpergewichtes

G 2 =  9 kg die Größe v2 =  Vj • ~  =  9 • =  0,71 m/s
G 2 9

annehmen2. Ist ferner Lj die Schlagleistung des Kolbens 
und Lo die Rücklaufleistung des Hammerkörpers, so 

L2 0,71
wird =  0,073, d. h. theoretisch wer-

Li +  L2 9,0 +  0,71 
den 7,3 % der Hammerleistung durch die aufzunehmende 
Rücklaufarbeit vernichtet3. Die Schlagleistung des Ham­
mers kann also nur gering zurückgehen, dagegen ist 
die Erleichterung für den Arbeiter als außerordentlich 
hoch zu bewerten.

Z u s a m m e n fa s s u n g .
Es wird ein neuer Abbauhammer beschrieben, der 

nur mit einseitiger Frischluftzuführung arbeitet und in­
folge seiner guten Entlüftung und seiner Volldruck­
arbeit beim Schlaghub hohe Leistungen erzielt. Sein 
Luftverbrauch beträgt nur 50 — 75 % der bisher ver­
brauchten Luftmengen. Der Hammer erreicht bei einem 
Gegendruck, der dem dreifachen Hammergewicht ent­
spricht, seine höchste Leistung. Bei wachsendem Gegen­
druck wird die Schlagstärke größer, dagegen die Gesamt­
leistung infolge der abnehmenden Schlagzahl geringer. 
Durch Fortlassen der Haltefeder und Anbringen einer 
Gummimanschette soll der Hammer rückstoßfrei ge­
macht werden.

1 M a e r c k s :  Der Rückstoß d e r  Abbauhämm er, Glückauf 1930, S.893.

■ M a e r c k s :  Bergbaumechanik, 1930, S. 2S0.
5 Praktisch war eine Leistungsm inderung zahlenmäßig nicht fest- 

zusteilen.

U ntersuchungen  über die Empfindlichkeit de r  A bbaugroßbetr iebe  

in flacher L agerung  unter besonderer  B erücksichtigung der B erge  versatzwirtschaft.
Von O bering en ieu r  Dipl.-Ing. K. J e r i c h o ,  Ahlen (Westf.) .

(For tse tzu ng .)

E in f lu ß  d er  A b b a u f r o n t h ö h e  
a u f  d ie  E m p f in d l i c h k e i t .

Bekanntlich spielt bei dem geschilderten Abbau­
verfahren die Höhe der Abbaufront, die bisher, da 
sie die Kostenstellen nicht wesentlich beeinflußt,

nicht berücksichtigt worden ist, eine wichtige Rolle. 
Während das 1,50 m breite Verhiebsfeld bei einer 
Flözmächtigkeit von 1,10 m und einer Strebhöhe von 
100 m eine Kohlenmenge von 2 1 5 1 liefert, beläuft sich 
diese unter denselben Voraussetzungen in dem 200 m



11. O ktober 1930 G l ü c k a u f 1353

hohen Abbaustoß auf 430 t. Die Vorrichtung von 
2 Betrieben mit je 100 m hohen doppelflügeligen  
Streben, deren Kohlenvorrat einem Doppelbetriebe 
mit 200 m hohen Stößen entspricht, erfordert rund die 
doppelte Summe. Außerdem ist an Ersparnis das 
Auffahren von 2 Abbaustrecken, zu buchen, unter Um­
ständen sogar das von 4 Strecken, je nachdem, ob 
man die beiden 100-m-Betriebe im Anschluß nach­
einander abbaut oder an dem Verfahren festhält, 
die Kohlenabfuhrstrecken iin Liegenden, die Berge­
strecken dagegen im Hangenden aufzufahren. Zu den 
Kosten des Auffahrens der Strecken gesellen sich als 
weitere Ersparnis selbstverständlich diejenigen für 
ihre Instandhaltung auf die Dauer der Abbauzeit. 
Unter der Annahme, daß man die Strecken ent­
sprechend dem Abbaufortschritt auffährt, erfordern 
sie monatlich an Löhnen 9 -2 5 -1 3 =  2925 M. Dabei 
soll ein zu versetzender Damm von 2,50 m Breite mit 
ausgekohlt und eine Leistung von etwa 30 m erzielt 
werden. Ein Meter Strecke liefert rd. 8,6 t Kohle, 
deren normaler Gewinnungswert frei Förderwagen 
von etwa 3,50 M von dem Lohnaufwand abzuziehen 
ist. Demnach beträgt der Lohnmehraufwand für das 
Auffahren von 30 Streckenmeter je Monat 2925 900 

2025 M oder rd. 70 J |  je Strecke. Die Förderung 
bildet in der Regel für das Streckenauffahren keine 
besondere Kostenstelle, weil sie ohne Mehraufwand 
von der Bedienung des Abbaus mit übernommen wird. 
Zusammengestellt ergeben sich je m Strecke folgende  
Kosten:

. //

1. L ö h n e ..............................70,00
2. A u s b a u .................... 15,00
3. Rohre und Schienen 1,50
4. Kraftverbrauch . . 1,50

zus. 88,00

Man greift nicht zu hoch, wenn man die Kosten 
je m mit 90 M  einsetzt. Demnach betragen die 
Gesamtkosten für das Auffahren von 2 je 200 m 
langen Strecken 36000 M. Diese Zahl verdoppelt sich 
entsprechend, wenn statt 2 Strecken 4 mit denselben 
Einzellängen in Rechnung zu stellen sind. In dieser 
Form wird meistens die Rechnung aufgemacht ohne 
Berücksichtigung des Wertes der beim Strecken­
vortrieb gewonnenen Bergemengen, die sofort für 
Versatzzwecke zur Verfügung stehen, während sie im 
ändern Falle als fremde Berge zugeführt werden 
müssen. Je m Strecke werden im Durchschnitt 
12 Wagen hereingewonnen, die, als fremde Berge 
gedacht, frei Kippstelle je Wagen etwa 1,50 M  kosten. 
Mithin darf man die Kosten je m Strecke um 1 2 -1 ,5 0  

18U6 vermindern, so daß die Meterkosten auf 72 M 
und die Gesamtkosten auf 28800 und 57600 M 
zurückgehen. Diese Summe bedeutet, falls sie ein­
gespart werden kann, eine Senkung der Selbstkosten 
um 0,25 und 0,50 M/i. Dazu tritt noch die Ersparnis 
von gering gerechnet jeweils 2 Reparaturhauern für 
die Dauer des Abbaus, der bei 400 t Tagesförderung  
285 Tage erfordert. Die Lohnsumme der Reparatur­
hauer für 285 Tage macht 6270 M aus, der Material­
aufwand, je Tag rd. 20 M>\ beläuft sich also auf 
3700 M; mithin ergeben sich für Instandhaltung ins­
gesamt rd. 12000 Jtj, die auf 1 t umgerechnet wieder­
um eine Verminderung der Selbstkosten von 0,10 M 
zur Folge haben. Zusammengefaßt ergibt sich dem- 
nach, daß der Abbau in 200 m hohen Strebstößen

gegenüber dem in 100 m hohen Stößen bereits eine 
Ersparnis von 0 ,3 5 -0 ,7 0  M je t  bringt, die sich ganz 
erheblich vergrößert, wenn auch der noch nicht berück­
sichtigte Stapel in Rechnung gestellt wird. Legt man 
für die beiden Abbauhöhen die gleiche Tagesförderung  
von 4 0 0 1 zugrunde, so ist das Verhiebsfeld von 400 m 
Breite bei 100 m Abbaufront in 143 Tagen, bei 200 m 
Abbaufront in 2S5 Tagen verhauen. Nach den Zahlen­
tafeln belaufen sich die abhängigen Kosten in beiden 
Fällen auf 5,63 M/i\  auch die unabhängigen Kosten 
zeigen als eine Funktion der Abbauzeit keine wesent­
lichen Abweichungen voneinander. Die angenomme­
nen Vorrichtungskosten verteilen sich auf die doppelte 
Kohlenmenge, dürften dementsprechend von 0,16 auf 
0,08 M/i  zurückgehen. Dafür wird aber die Instand­
haltung bei doppelter Abbauzeit, auf 1 t berechnet, 
ein gewisses Mehr erfordern, so daß man mit einem 
Ausgleich rechnen darf. Demnach bliebe bei der 200 m 
hohen Abbaufront, wie bereits gesagt, gegenüber der 
nur 100 m hohen eine verlockende Ersparnis von 
rd. 0,35 bzw. 0,70 M/i. An sich kann die große Abbau­
front bei gutem Flözeinfallen stets Anwendung finden. 
Vorbedingung für die Wahl ist die Gewähr dafür, 
daß aus dem 200 m hohen Streb mindestens dieselbe 
Förderung wie aus dem 100 m hohen Streb erzielt 
wird.

Betrachtet man dagegen die große Abbaufront bei 
sehr flacher Lagerung vom Standpunkt der damit ver­
bundenen Empfindlichkeit des Betriebes, so zeigt sich 
ein anderes Bild, weil hier die genannte Gewähr fehlt. 
Man hat nicht selten die Erfahrung gemacht, daß die 
lange Abbaufront trotz der großen Ersparnisse an 
Vorrichtungskosten weit schlechtere Wirtschafts­
ergebnisse als der Verhieb des gleichen Feldes in 
2 Stößen von je 100 m Höhe aufweist. Es erübrigt 
sich, im einzelnen darzulegen, daß bei flacher Lage­
rung die Leistungsfähigkeit der 200 m langen 
Schüttelrutsche nicht mehr an die der nur 100 m 
langen heranreicht. Ist demnach mit 200 t Tages­
leistung die Leistungsfähigkeit unter Wahrung einer 
gewissen Sicherheit bereits bei der 100 m langen 
Rutsche erreicht, so ist es von vornherein unan­
gebracht, an eine größere Abbauhöhe zu denken. Eine 
tägliche Minderförderung von nur 25 t bedeutet bei 
zweiflügeligem Betrieb im Jahre bereits einen Aus­
fall von 15000 t, was einer Jahresausnutzung von 
nur 262 Tagen gegenüber 300 Tagen gleichkommt. 
Nach Zahlentafel S und Abb. 9 ist die schlechtere 
Jahresausnutzung selbst unter Berücksichtigung der 
geringem Gewinnungslöhne mit 0,50 M/i  nicht über­
schätzt, und es geht daraus hervor, daß in einem 
solchen Falle die Ersparnis von 0,35 M bereits mehr 
als aufgezehrt wird. Weiterhin ist es aber selbst­
verständlich, daß die 200 m hohe Abbaufront die­
jenige von nur 100 m an Empfindlichkeit weit über­
trifft. Jede Störung, die sonst einen nur 100 m hohen 
Abbaustoß beeinflußt, wirkt sich hier auf 200 m aus, 
d. h. es verdoppelt sich die Zeit der Beeinflussung  
durch diese Störung. Nimmt man über die gemachte 
Voraussetzung hinausgehend an, daß der 200 m hohe  
Streb 2 solche von 100 m Höhe ersetzen soll, so 
ergeben sich naturgemäß durch Störungen noch weit 
erheblichere Verluste. Jedenfalls verwandelt sich, 
wie bereits gezeigt, der durch geringere Vorrichtungs­
kosten erzielte große Gewinn infolge leicht auftreten­
der Erschwernisse sehr schnell in großem  Verlust, 
und die lange Abbaufront ist weniger wirtschaftlich.
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Daraus läßt sich ohne weiteres der Schluß ziehen, 
daß unter den angenommenen Betriebsverhältnissen 
die kleinere Abbaufront weitaus betriebssicherer und 
daher vorteilhafter ist. Selbstverständlich kann man 
keine Regel aufstellen, sondern muß die Entscheidung 
von Fall zu Fall treffen. Die Beispiele im Betriebe 
sind jedoch häufig, bei denen die verlockende Erspar­
nis bei der 200-in-Abbaufront zu einem vielfachen 
Verlust geführt hat. Dem Verfasser sind zwei kenn­
zeichnende Fälle bekannt, wobei im Unter- bzw. Ober­
werksbau je 2 Flöze zu lösen waren. Aus den g e ­
nannten Gründen wählte man die 200-m-Abbaufront 
und vermied damit einen Aufbruch oder ein Gesenk 
von 3 5 - 4 0  m Höhe. Die Maßnahme hatte bei dem 
Abbau des ersten Flözes einen ausgesprochenen Miß­
erfolg, so daß man sich entschloß, für die Herein­
gewinnung des zweiten Flözes den Zwischenstapel 
und damit die Unterteilung des Feldes in 2 Streben 
von je 100 m herzustellen. Die vergleichende Erfolgs­
rechnung ergab, daß trotz ungünstigerer Flözverhält­
nisse bei dem letzten Verfahren weitaus günstigere 
Wirtschaftsergebnisse erzielt wurden, obwohl hierbei 
das einzelne Flöz allein die Belastung durch den Auf­
bruch bzw. das Gesenk zu tragen hatte.

A bbau m it  m e h r e r e n  ü b e r e in a n d e r l i e g e n d e n  
A b b a u s tö ß e n  h i n s i c h t l i c h  der  

E m p f in d l ic h k e i t .

Überall, wo sich die Wahl sehr großer Abbau­
fronten verbietet, besteht meistens die Möglichkeit, 
in. 2, 3 oder 4 abgesetzten, übereinanderliegenden 
Rutschenstreben von etwa 100 m Höhe zu bauen, so ­
fern sich dies nicht durch Rücksichtnahme auf die 
Bewetterung verbietet. Dieses Verfahren, bei dem 
allerdings von der bisherigen Handhabe, Kohlen- und 
Bergeförderung auf verschiedene Sohlen zu legen, ab­
gewichen werden muß, gestattet jedenfalls, etwa die 
Hälfte der der großen Abbaufront eigenen Vorteile 
auszunutzen, ohne daß die geschilderten Verlust­
quellen in Erscheinung treten. Die normalen Vor­
richtungskosten, die oben für ein Abbaurevier mit 
2 Flügeln von je 100 m Höhe oder mehr mit rd. 
10000 M veranschlagt worden sind, werden bei 3 über­
einanderliegenden Streben 15000 M  nicht übersteigen, 
wobei alle Nebenarbeiten berücksichtigt sein sollen. 
Die Zusammenfassung bringt also allein an Vorrich­
tungskosten einen Gewinn von 15000 .Mo. Naturgemäß 
läßt sich hierbei der Einzelbetrieb oder Rutschenstreb 
nicht so beschleunigt führen wie bei 2 Flügeln von 
nur je 100 m Höhe. Deshalb wird in diesem Falle 
eine Tagesförderung von 300 t aus 2 Flügeln von 
100 m angenommen, während sie bei 3 zusammen­
gefaßten Betrieben nur 200 t betragen soll. Daraus

errechnet sich für den dritten Teil des Feldes eine 
Abbauzeit von 8 Monaten, für den Gesamtabbau eine 
Zeit von 12 Monaten. Somit ergibt sich trotz der 
geringem Förderung aus dem einzelnen Streb für das 
ganze Feld eine um die Hälfte verminderte Abbau­
zeit, die selbstverständlich auch unter Berücksichti­
gung der Ausrichtung und Instandhaltung ganz erheb­
liche Vorteile gewährt. In der Zahlentafel 9 sind die 
Vorrichtungs- und Instandhaltungskosten beider Ver­
fahren bei gleichem Abbaufortschritt (täglich 200 t

13 Monate Abbauzeit) einander'gegenübergestellt.

Bei einem Gesamtvorrat des 300 m hohen und 
400 m breiten Feldes von rd. 170000 t  bedeutet die 
Ersparnis von 118000 Jl bereits eine Verbilligung 
der Tonne Kohle um 0,70 M. Damit sind aber noch 
nicht alle Vorteile in Geldeswert erfaßt, im besondern 
die verschiedenen Aufwendungen für die Instand­
haltung der Sohlenquerschläge nicht gewertet worden. 
Man geht deshalb nicht fehl, wenn man die Ersparnis 
an reinen Revierkosten auf 1 M/t veranschlagt. Ein 
solcher Gewinn ist bei flacher Lagerung durch be­
schleunigten Verhieb niemals zu erzielen.

Der Vergleich mit den Streben von 200 m Bau­
höhe läßt deutlich die Vorteile erkennen, besonders 
wenn die Empfindlichkeit gewürdigt wird. Der Betrieb 
als Ganzes liefert je Tag die sonst kaum erreichbare 
Gesamtförderung von 600 t. Jede auftretende Störung 
kann hier jeweils nur 1 Sechstel des Betriebes, d. li. 
einen Streb mit 100 t Förderung treffen, abgesehen 
von einer Störung in der Stapelförderung, die natur­
gemäß 4 Betriebe beeinflußt. Unter Ausschluß dieses 
einen Falles verhält sich hier die Empfindlichkeit wie 
6: 2. Schätzt man selbst das Wagnis der Stapelförde­
rung übertrieben hoch ein, so bleibt immer noch eine 
doppelte Sicherheit. Das besagt, daß einer um 20 Tage 
verminderten Jahresausnutzung in dem einen Falle 
eine solche von nur 10 Tagen im ändern gegenüber­
steht, ein Umstand, dessen Bedeutung Zahlentafel 8 
und Abb. 9 veranschaulichen. Hiermit ist der Beweis 
erbracht, daß zusammengefaßte Betriebspunkte mit 
kleinerer Förderung, vorausgesetzt, daß nicht beson­
ders günstige Verhältnisse vorliegen, weit ergiebiger 
und wirtschaftlicher sein können als der sogenannte 
Einzelgroßbetrieb mit Massenförderung.

V or-  und  N a c h t e i l e  d e s  R ü c k b a u s  von der
F e l d e s g r e n z e  im H in b l ic k  a u f  d ie  B e tr ie b s ­

e m p f i n d l i c h k e i t .
•Gegen die häufig vorkommenden unvermuteten 

Betriebsstörungen infolge von Unregelmäßigkeiten 
der Lagerung könnte man sich im Großbetriebe durch 
den Rückbau des Verhiebsfeldes von der Feldesgrenze 
aus schützen, wobei die als Vorrichtung bis zur Feldes-

Z a h l e n t a f e l  9. Vergleich der Vorrichtungs- und Instandhaltungskosten.

1. V o r r i c h tu n g ..................
2. S tape lins tandha l tung .

3. Abbaustrecken-
Auffahren

4. Ins tandha l tung  . . .

A bbaufron t von 300 m H öh e  und 400 m s t re ichender  Breite
a b g e b au t  in 3 E inzelbetrieben vonr je 100 m 

Höhe, doppelflügelig
J t

3 Einzelvorrichtungen, je  10000 J t  
insges. 3 - 9 0  m für 12 Monate

a) Löhne: 6 R ep.-H auer zu 13 M
b) M a te r ia l : Vs des N euausbaus  

12 Strecken zu 200 m =  2400 m,
je m 100 M  ........................................

12 R ep .-H auer zu 11 J t  für 12 M onate

zusam men ab g e b a u t  in abgese tz ten  Stößen 
von je 100 m H öhe

J t

gem einsam e V o rrich tung  . . 
insges. 200 m fü r  12 M onate  

4 R ep.-H auer zu 13 J t  . .

8 Strecken zu 200 m =  1600 m . . . 
8 R ep .-H auer  zu 11 J t  fü r  12 M onate

15 000

15600 
2 000

160 000 
26 400

zus. 335.700’ zus. ! 217 000

U nte rsch ied  118 000 J t
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grenze aufgefahrenen Abbaustrecken einen einwand­
freien Aufschluß des Feldes gewährleisten. Dieses 
Verfahren bietet zweifellos Vorteile, die jedoch in den 
meisten Fällen viel zu teuer erkauft werden. Der 
Vorteil der verbesserten Wetterführung ist unerheb­
lich und geldlich ohne Bedeutung. Daß sich die 
Streckcninstandhaltung günstiger gestalten soll, er­
scheint als zweifelhaft. Aus der flachen Lagerung 
sind genug Fälle bekannt, bei denen die Instand­
haltung beim Rückbau mindestens denselben Aufwand 
wie bei der ändern Verhiebsart erfordert hat. Jeden­
falls steht fest, daß auch die zu Felde getriebenen 
Strecken sofort unter den Einwirkungen des Gebirgs- 
druckes zu leiden haben. Die den frühem Berech­
nungen zugrunde gelegte Annahme, daß der Ausbau 
jeder Strecke, an welcher der Abbau vorbeigegangen 
ist, erneuert werden muß, trifft, dieselben Ver­
hältnisse vorausgesetzt, auch für den Rückbau zu. 
Nach den neusten Veröffentlichungen über den 
Gebirgsdruck1 ist es erwiesen, daß dem Abbau eine 
Druckwelle vorauseilt, die beim Rückbau die Strecken 
am stärksten unmittelbar am Abbaustoß, d. h. an den 
Kipp- und Füllstellen, in Mitleidenschaft zieht, was 
sich besonders störend auf die Betriebsführung aus­
wirkt. ' * .

Der frühzeitige Aufschluß des Feldes ist gewiß  
hoch einzuschätzen, weil er die Lahmlegung eines 
Betriebspunktes, wie sie durch einen Sprung im Ein­
fallen verursacht werden kann, durch frühzeitige neue 
Vorrichtung auszuschalten gestattet. Daher mag der 
Rückbau als sehr vielversprechend erscheinen, solange 
man sich nicht die dadurch bedingte Mehrbelastung 
klar vor Augen führt. Bei dem angenommenen Bei­
spiel sind 2 Bergestrecken von je 200 m und ebenso 
2 Kohlenabfuhrstrecken von je 200 m, insgesamt also 
800 m Strecke; vor Beginn des Auf- oder Abhauens 
in der Kohle aufzufahren. Naturgemäß müßte eine 
solche Arbeit mit aller Beschleunigung, d. h. mit 
einer Belegschaft von 9 Mann je Betriebspunkt und 
einer Leistung von etwa 35 m je Monat durchgeführt 
werden. Dabei nimmt das Auffahren insgesamt minde­
stens 6 Monate, unter Berücksichtigung der Neben­
arbeiten und der wahrscheinlich unvermeidlichen 
Kurzschicht vielleicht sogar 7 Monate in Anspruch. 
Schon dieser Zeitaufwand gibt sehr zu denken, weil 
die Hereingewinnung des Feldesteiles, von dem Tage  
des Beginns der Arbeiten an gerechnet, um 7 Monate 
gegenüber dem ändern Verfahren verlängert wird.

Als Mehrausgabe ist zunächst die Fördereinrich­
tung für 2 Stapel sowie deren und der Stapel Instand­
haltung für diese Mchrzeit zu buchen. Außerdem 
aber verteuert die Auffahrungsarbeit als solche den 
Gesamtbetrieb sehr erheblich. Während beim Auf­
fahren der Strecken mit dem Fortschreiten des Abbaus 
besondere Bedienungsmannschaften für die Förderung 
nicht in Betracht kommen, weil diese mit der Kohlen­
förderung erfolgen kann, muß hier das in den 
Strecken hereingewonnene Gut, Kohle und Berge, 
gefördert werden. Besonders nachteilig ist die Förde­
rung der Berge, die bei dem allgemein üblichen Abbau 
nach der Feldesgrenze hin sofort für den Versatz zur 
Verfügung stehen; denn einerseits verursacht die 
Förderung der Berge nennenswerte Kosten, anderseits 
■st jeder Wagen Versatzgut, der später dem Abbau 
zugeführt werden muß, wie noch dargelegt wird, frei

‘ S p a c k e i e r ,  Glückauf 1928, S. 873: 1929, S. 461; H a a c k ,  Glückauf 
1928, S .711,

Kippstelle bereits mit 1 - 2  M belastet. Zusammen­
gestellt ergibt sich demnach folgender Mehraufwand:

1. Längere Verzinsung des Vorrichtungskapi­
tals, anteilmäßig geschätzt auf 800 M  für ^  
die Zeit von 7 Monaten, 8 o / o ....................  380

2. Verzinsung, und Abschreibung bzw. Miete 
der beiden Stapelfördereinrichtungen, 25 o/0
von, 5000 -M für 7 M o n a t e .........................  930

3. Förderung, täglich 6 Schlepperschichten zu
9 M  für 7 M o n a t e ........................................  9450

4. Stapelinstandhaltung, täglich 1 Mann zu
13 M ........................................ ; ......................... 2280

5. Luttenbeförderung, täglich 4 Mann je 10 M 7000
6. Luttenmiete (Verzinsung und Abschrei­

bung) 25 o/o von 800 13 M .........................  2600
7. V e n t i l a t o r e n .......................................................  200
8. Kraftverbrauch von 2 Ventilatoren in

7 M o n a te n .........................   2000
9. Wert der abzufördernden Berge, je Wagen

1 M ..................................................  . . . . 6000

zus. 30840

Die Summe von rd. 31 000 M  erhöht sich durch 
Verzinsung auf mehr als 32000 M. Daraus errechnet 
sich bei 100 m Abbaufront eine Vorbelastung je t von 
0,56 M, bei 200 m Abbaufront von 0,28 M. Gegen­
über diesen Kosten ist der Nutzen der leichtern 
Streckeninstandhaltung, falls überhaupt vorhanden, 
verschwindend gering. Als Vorteil bliebe nur noch 
die Möglichkeit der rechtzeitigen Bekämpfung einer 
wesentlichen Empfindlichkeitsquelle durch vorherigen 
Aufschluß zu werten. Nach den angegebenen Zahlen 
bringt jedoch der durch eine Störung bedingte vier­
wöchige Förderausfall nicht annähernd den vor­
stehend errechneten Verlust, so daß das Verfahren 
auch mit Rücksicht hierauf als unwirtschaftlicher er­
scheint und seine Durchführung entgegen vielen Hin­
weisen im Schrifttum nicht empfohlen werden kann. 
In ’Sonderfällen ist selbstverständlich eine andere 
Rechnung und Beurteilung möglich.

A u s w ir k u n g e n  d er  E m p f in d l i c h k e i t  
d e r  e i n z e l n e n  B e t r ie b s p u n k t e  

a u f  den  G e s a m tb e tr ie b .

Die gegebene Übersicht über die Bedeutung der 
Empfindlichkeit mechanisierter Abbaubetriebe kann 
noch keineswegs erschöpfend sein, weil lediglich die 
Abbaubetriebspunkte als abgeschlossene Einheiten 
betrachtet worden sind, ohne Berücksichtigung des 
Gesamtbetriebes. Wenn das Ergebnis gezeigt hat, daß 
bei einer gewissen Fördermenge der Empfindlichkeits­
grad größere Nachteile bedingt, als sich durch die 
Verhiebsbeschleunigung Vorteile erzielen lassen, so 
sind dabei allerdings die erheblichen Vorteile außer 
Rechnung geblieben, die durch die Massenförderung 
einiger weniger Großbetriebe gegenüber der kleinern 
Förderung vieler Betriebspunkte in der Gesamt­
belastung an Hauptstreckenförderung, Instandhaltung 
der Sohlenstrecken usw. erreicht werden. Es ist 
theoretisch klar, daß z. B. die halbe Zahl der Betriebs­
punkte an sich auch nur die halbe Größe des Gruben­
gebäudes in Anspruch nimmt. Jedoch ist dies für die 
weit überwiegende Mehrzahl der Schachtanlagen, die 
bereits über ein großes ausgerichtetes Grubenfeld ver­
fügen, nicht sehr hoch zu bewerten.

Ein Versuch, die dadurch eintretende Verringerung 
der Selbstkosten genau zu ermitteln, stößt auf die
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größlen Schwierigkeiten. Man w ird  sich deshalb mit 
einer rohen Schätzung von 0,50 Jh/i begnügen müssen. 
Dabei möchte es wieder den Anschein haben, als ob 
dieser Gewinn die durch die Empfindlichkeit zu er­
wartenden Verluste übersteigt, wenn nicht auch, im 
Lichte des Gesamtbetriebes gesehen, die Empfindlich­
keit ganz andere Werte fü r das Wirtschaftsergebnis 
liefern würde. Geht man z. B. von der Annahme aus, 
daß eine Schachtanlage bei 3000 t  Tagesförderung 
fre i Hängebank Selbstkosten von 12 Jh ohne Ab­
schreibung und Verzinsung aufzuweisen hat, so be­
deutet ein Förderausfall durch eine einzige Störung 
in Höhe von 100 t  bereits einen Verlust von 1200 Jh, 
d. h. eine Erhöhung der Kosten von 12 auf 12,41 Jh/i 
der Tagesförderung. H ier zeigt sich erstmalig der 
wirkliche Einfluß solcher Förderausfälle auf das 
Gesamtwirtschaftsergebnis. Dieselbe Störung, die im 
Kleinbetrieb 100 t  Förderausfall verursacht, kann in­
dessen je nach der Betriebsgestaltung im Groß­
betriebe, wie gezeigt worden ist, einer solchen von 
200, 300 auch 400 t entsprechen und demnach in 
Geld 2400, 3600 und 4800 Jh ausmachen. Es leuchtet 
ein, wie gewagt es sein kann, die Ausgestaltung der 
Großbetriebe zu übertreiben, und es scheint damit 
allein schon der Beweis als erbracht, daß allen 
Mechanisierungsbestrebungen Grenzen gezogen sind.

A b h ä n g ig k e it  d e r G e w in n u n g  vom  V e rsa tz  
im  a llg e m e in e n .

Die den vorstehenden Untersuchungen zugrunde 
gelegten Fördermengen erschienen nur als M öglich­
keiten unter ausschließlicher Berücksichtigung der 
Gewinnungsarbeit. Tatsache ist aber, daß die Versatz­
arbeit nicht nur die Gewinnung selbst, sondern auch 
die Selbstkosten außerordentlich stark beeinflußt. 
Während die Forderung dahin geht, daß der Versatz 
den Abbau gleichsam vor sich hertreiben muß, ist 
im Betriebe allgemein festzustellen, daß der Abbau 
den Versatz mühsam hinter sich herzieht. So stellt 
die Versatzwirtschaft zurzeit noch den größten Hemm­
schuh fü r alle Zusammenfassungs- und Mechanisie­
rungsbestrebungen in der Gewinnung dar.

Forscht man den Gründen nach, so ergibt sich, 
daß der schon weitgehend mechanisierten Gewinnung 
der Handversatz noch mit ungefähr 98 o/o1 gegenüber­
steht. Deshalb laufen heute alle Bestrebungen darauf 
hinaus, der Versatzarbeit durch Anwendung von 
Maschinen die gleiche Beschleunigung wie der Ge­
winnung zu geben. Naturgemäß kann auch hier die 
Mechanisierung nur bei größter Betriebssicherheit zum 
E rfo lg  führen, und damit sind bereits die beiden im 
Rahmen dieser Arbeit zu untersuchenden Fragen, ein­

1 W e d d i n g ,  G lü cka u f  1929, S. 1333.

mal die Empfindlichkeit der Gewinnung m it Rück­
sicht auf die Nachführung des Versatzes und weiter­
hin die Empfindlichkeit der Versatzwirtschaft selbst, 
herausgeschält.

E in f lu ß  d e r V e rs a tz w ir ts c h a f t  
a u f d ie G e w in n u n g  und d ie  G estehungskosten.

W ill man die Bedeutung der Versatzwirtschaft im 
Grubenbetriebe untersuchen, so genügt es nicht, wie 
es bisher meist geschehen ist, die sehr unterschied­
lichen buchmäßigen Kosten des Versatzes anzuführen. 
Über diese Fragen, denen hier nicht näher nach­
zugehen ist, hat F r i tz s c h c 1 eingehend berichtet. 
Nach seinen genauen Aufstellungen belaufen sich die 
Kosten des Versatzes unter Berücksichtigung der ver­
schiedenen Versatzstoffe, ihrer mengenmäßigen An­
teile und der erforderlichen Menge von 47 m3 je 100t 
frei Kippstelle im Durchschnitt auf 0,73 Jh/m3 und 
je m3 eingebrachten Gutes auf durchschnittlich 
1,40 Jh, so daß die Belastung durch den Versatz 1 Jh/t 
beträgt. Diese einwandfrei ermittelten Durchschnitts­
zahlen fü r flache Lagerung von 0 -2 5 °  erscheinen als 
sehr günstig. Der Verfasser hat aber selbst betont, 
daß sie im Einzelfalle eine erhebliche Erhöhung er­
fahren können. M it solchen Einzelfällen, und zwar 
■der besondern E inwirkung des Versatzes im Groß­
betriebe, sollen sich die folgenden Betrachtungen vor­
wiegend befassen.

Bei Beurteilung der Versatzwirtschaft im mechani­
sierten Großbetriebe empfiehlt es sich, die Lagerung 
von 0 bis 5° und die von 5 bis 25° getrennt zu be­
trachten. Die bereits betonte mangelhafte Leistungs­
fähigkeit der Rutsche in der Kohlenförderung bei ganz 
flacher oder gar wellenförm iger Lagerung tr it t  noch 
entsprechend stärker bei der Bergeförderung in Er­
scheinung. Wenn die Erörterung von dem Gesichts­
punkt aus geschieht, daß der Abbaufortschritt von 
der Möglichkeit des Versatzeinbringens abhängig zu 
machen ist, so muß hier diese Bedeutung des Ver­
satzes eine zahlenmäßige Darstellung erfahren.

Im Betriebe sind die Fälle sehr häufig, in denen 
nur m it Rücksicht auf die Nachführung des Versatzes 
die Tagesförderung eines Strebs von 100 m flacher 
Bauhöhe auf etwa 75 t  festgclegt w ird, so daß das 
Auskohlen eines Feldes von 1,5 m Breite und 1,10 m 
Mächtigkeit drei Tage in Anspruch nimmt. Die in 
einem solchen Felde anstehende Kohlenmenge von 
210 t  erfordert rd. 125 t  Berge 125 Wagen. Bei 
einer Schichtleistung von 45 -50  Wagen m it 6  Mann 
Belegschaft sind also, wenn das Umlegen der Rutsche 
m it berücksichtigt w ird, drei Schichten fü r den Ver­
satz erforderlich, während sich der Verhieb eines

1 G lü c k a u f  1929, S . 221.

Z a h le n ta fe l  10. Mögliche Lohnersparnis bei Abbau ohne Rücksicht auf den Versatz.

A r b e i t e r k l a s s e
K o s ten  

' j e  S ch ich t

J i

S c h ich tz ah l  
bei V e r h i e b  
m it  V e r sa tz

S ch ich tzah l  
bei V e rh ie b  

o h n e  R ü c k s ich t  
au f  V e rsa tz

Ersp  

a n  Sch ich ten

arn is

an Löhnen

J i

K o h l e n h a u e r .................................................... 13 11 700 10 500 1200 15 600

R e p a r a t u r h a u e r  (6 M a n n ) ........................ 11 2 700 900 * 1800 19 800
S c h lo sse r  ......................................................... 11 450 300 150 1 650
W e t t e r m a n n .................................................... 10 450 150 300 3 000

F ö rd e r l e u t e : ]  a) S t a p e l f ö r d e r u n g  . . 9 1 800 1 200 600 5 400

b) S t r e c k e n f ö r d e r u n g  . 9 900 600 300 2 700

W a g e n d r e h e r ............................................... 8 900 600 300 2 400
A u f s i c h t ............................................................. 500 18 M o n a ts g e h ä l te r 6 M ona tsg ehä l te r 12 M o n a ts g e h ä l te r 6 000

je  M ona t
zus. 56 600
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Feldes im Hinblick auf die Gewinnung allein unter 
allen Umständen in einem Arbeitstag durchführen 
ließe. Daraus ergibt sich, daß der Verhieb durch den 
Versatz tatsächlich auf 1 D ritte l verlangsamt wird.

Die Lohnersparnis, die beim Abbau ohne Rück­
sicht auf den Versatz erzielt werden könnte, ist aus 
der Zahlentafel 10 ersichtlich.

Neben der Lohnersparnis erfährt naturgemäß der 
auf etwa 3000 M  zu schätzende Materialverbrauch 
eine erhebliche Verminderung. Die Ersparnis an 
Druckluft beträgt etwa 500 M, die an Gesteinstaub­
schranken usw. etwa 2000 M, so daß sich eine Gesamt­
ersparnis von rd. 60000 M  =  1,10 M /t ergibt. Nach 
der Zahlentafel 2 steigt die Belastung durch das Vor­
richtungskapital um etwa 0 , 0 2  M  und die durch den 
Kapitaldienst der Maschinenwirtschaft um 0,20 M, 
so daß sich die Vorbelastung je t  auf rd. 1,30 M  be­
läuft, die allein dem Versatz aufzuerlegen ist. Dabei 
sind noch die in Zahlen schwer auszudrückenden 
wesentlichen Vorteile unberücksichtigt geblieben, die 
der schnellere Verhieb hinsichtlich der leichtern Ge­
winnung, der Materialersparnis und vor allem des 
erheblich verkleinerten Grubenfeldes m it sich bringt. 
Mit diesem Beispiel ist wohl der ungünstigste, aber 
durchaus nicht seltene Fall herausgegriffen. Geht 
man von der Annahme aus, daß der Versatz die 
Verhiebszeit nicht verdreifacht, sondern nur ver­
doppelt, so ergibt sich immer noch eine M ehr­
belastung von 0,45 M It.

Demnach dürften die von Fritzsche mit rd. 1 Jhjt 
angegebenen und einschließlich der von ihm nicht 
berücksichtigten Förderung im Streb (Rutschenförde­
rung) auf mindestens 1 , 2 0  M  zu veranschlagenden 
Versatzkosten unter Berücksichtigung des lähmenden 
Einflusses bei dem Verhieb je nach dessen Ausmaß 
1,65-2,55 M  betragen.

Die a llg e m e in e  E m p f in d l ic h k e i t  d e r V e rs a tz ­
fö rd e ru n g .

Neben der von Fritzsche erörterten Abhängigkeit 
der Leistung beim Einbringen des Versatzes von der 
Flözmächtigkeit ist fü r die flache Lagerung die Ver-' 
minderung der Leistung durch die Abbauförderung 
hervorzuheben, zumal wenn schlechtes, klebendes 
Haldengut versetzt w ird. Auch die Förderung in 
Haupt- und Abbaustrecken stellt ganz allgemein der 
Versatzwirtschaft Schwierigkeiten entgegen. Bei dem 
heute fast noch überall üblichen Verfahren laufen 
Kohlen- und Bergeförderung über dieselbe Sohle, wo­
bei bekanntlich häufig Störungen, Gleisverstopfungen 
usw. auftretcn. Man hat daher verschiedentlich vor­
geschlagen, die Bergeförderung über eine besondere 
Sohle zu leiten. Durch Vergleich der beiden Verfahren 
gilt es, zu prüfen, ob die dadurch erwachsende Be­
lastung im H inblick auf die Em pfindlichkeit des 
Betriebes im ändern Falle gerechtfertigt ist.

Während bei der gemeinsamen Förderung die 
Bergezufuhr im Schacht in der Regel keine Kosten 
verursacht1, treten solche bei der getrennten Förde­
rung auf, wobei die Berge etwa durch den Auszieh­
schacht nach der obern Sohle gelangen. Zwar werden 
in jedem Falle nicht die vollen Schachtförderkosten 
der Bergeförderung zu belasten sein, weil der Schacht, 
die Fördereinrichtung, Hängebank usw. an sich vor­
handen sind und gewöhnlich in bescheidenem Um­
fange mit zur Kohlenförderung herangezogen werden

1 F r i t z s c h e ,  G lü ck a u f  1929, S. 266.

können. An einem Beispiel seien die sich ergebenden 
Mehrausgaben näher erörtert. Eine Schachtanlage mit 
30001 Bruttoförderung zieht je Tag 850 Wagen Berge 
durch den Ausziehschacht zur obern Sohle. Von der 
Kohlenförderung werden im Hauptschacht 2500 t  von 
der untern Sohle, im Ausziehschacht 500 t  von der 
obern Sohle gehoben. Es wäre durchaus möglich, die 
gesamte Kohlenmenge in einem Schacht zu heben und 
diesem außerdem die Bergeförderung zu übertragen. 
Dabei würde demnach die Förderung im zweiten 
Schacht vollends in Fortfa ll kommen; man könnte 
jedoch schon mit Rücksicht auf die Seilfahrt, Aushilfs­
notwendigkeiten usw. nicht ganz darauf verzichten. 
Immerhin errechnet sich bei Ausschaltung der Förde­
rung aus den Zahlen des Betriebes, unter Beachtung 
des Mehraufwandes im Hauptförderschacht ent­
sprechend der Mehrförderung, an Betriebskosten je 
Monat eine Ersparnis von 8000 M, d. s. je Tag 
rd. 300 M  oder je Wagen Berge 0,35 M.

Es wäre indessen falsch, den vollen Betrag von 
0,35 M  je  Wagen Berge in Rechnung zu setzen. W äh­
rend die über die obere Sohle zugeführten Berge ohne 
Kraftaufwand zu den Abbaubetrieben abgebremst 
werden, sind sie im normalen Falle stets hoch­
zuziehen. Berücksichtigt man den hierfür erforder­
lichen Energiebedarf, so verbleibt je Wagen Berge 
bei getrennter Förderung eine Mehrbelastung durch 
die Schachtförderung von etwa 0,15 M.

W eit umständlicher gestaltet sich bei dieser A rt 
der Bergezufuhr die Hauptstreckenförderung, weil 
man auf der Wettersohle einen besondern Förder­
dienst m it großem Aufwand an Lokomotiven und 
Förderwagen einrichten muß. Während, bei dem ver­
einigten Betriebe die fü r die Bergeförderung auf­
gewandten Nutztonnenkilometer durch einfache 
Wagenkilometer ersetzt sind, treten hier die fü r die 
Berge verfahrenen Nutztonnenkilometer in der Rech­
nung voll auf. Nach Fritzsche verhalten sich die auf 
den Ruhrkohlenzechen durchschnittlich geleisteten 
Nutztonnenkilometer in der Kohlenförderung zu 
denen bei der Bergeförderung wie 3 ,2 :1 . Für ge­
trennte Förderung werden bei dem angegebenen Bei­
spiel monatlich in der Kohlenförderung 45838, in der 
Bergeförderung 31007 Nutz-tkm aufgewandt, ent­
sprechend einem Verhältnis von 1,5:1. ln  diesem 
Falle gelangen rd. 33000 t  Berge im Monat, je Tag 
in 2 Schichten also 1320 t  =-= Wagen über die obere 
Sohle in die Grube. H ierfür sind 2 -6  Lokomotiven 
erforderlich, bei denen sich Kosten je Nutz-tkm von 
0,30-0,35 M  errechnen. Fände die Förderung über 
die. Hauptfördersohle statt, so wäre auf dieser fü r 
die Mehrförderung an Kohlen ein Mehraufwand 
von 2 Lokomotiven notwendig, und fü r die mitzu­
bewältigende Bergeförderung würden vermutlich 
2 weitere Lokomotiven einzusetzen sein. Demnach 
vermindern sich der Lokomotivaufwand und die 
Lokomotivförderkosten auf 1 Dritte l der oben ge­
nannten Zahlen je Nutz-tkm, womit die von Fritzsche 
auf anderm Wege ermittelte Zahl von 0,10 M  an­
nähernd erreicht ist, also bestätigt w ird.

Zu diesen Lokomotivförderkosten gesellen sich 
noch ganz erhebliche Aufwendungen fü r die Instand­
haltung der Förderstrecken auf der obern Sohle fü r 
den Lokomotivbetrieb. Nach den Feststellungen auf 
einer westfälischen Schachtanlage, bei der das Ver­
fahren durchgeführt worden ist, erfordert die obere
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Sohle an Unterhaltungsmannschaften zu Lasten der 
Lokomotivförderung täglich 30 Mann, auf die jä h r­
lich eine Lohnsumme von 90000 M  entfällt. Bei einer 
Gesamtjahresbergeförderung von 396000 t  entsteht 
demnach eine Belastung an Instandhaltungskosten 
von 0 , 2 2  M/t.

Bei dieser Vergleichsrechnung nach den von 
Fritzsche ermittelten Zahlen sind zunächst nur die 
fremden Berge berücksichtigt worden. Man darf 
jedoch in diesem Falle nicht die Förderkosten fü r 
die im laufenden Betriebe anfallenden Bergeniengen 
gleich N ull einsetzen, weil sie ja, gleichgültig, ob 
man sie als Versatz benötigt oder nicht, gefördert 
werden müssen. In dem hier zur Erörterung stehen­
den Falle haben die auf der untern Sohle anfallenden 
Bergemengen häufig einen doppelten Förderweg zu 
durchlaufen, sofern es nicht möglich ist, sie in Unter­
werksbauen zu verwenden. Sie sind dann in einem 
Hilfsschacht zur obern Sohle zu heben und dort m it 
der geschilderten Förderung auf die Betriebspunkte 
zu verteilen, wobei dann m it den gleichen Förder­
kosten wie bei Fremdbergen zu rechnen ist, zuzüg­
lich des Aufwandes fü r die Förderung in dem H ilfs ­
schacht zur obern Sohle.

Ebenso wie die Hauptstreckenförderung zeigt sich 
bei Trennung der beiden Förderungen — Kohlen und 
Berge — auch die Stapelförderung in anderm Lichte. 
Bei der vereinigten Förderung dient der Stapel in der 
Regel mehreren Flözbetrieben und gleichzeitig der 
Kohlen-und. Bergeförderung. Demnach verteilen sich 
die Stapelförderkosten entsprechend den geförderten 
Gewichten auf Kohle und Berge. Bei Zufuhr der 
Berge über die obere Sohle dient der Stapel nur der 
Berge- und Matcrialförderung, so daß diese Förder­
kosten fast ausschließlich den Bergemengen zu be­
lasten sind, und zwar ergeben sich bei einem Durch­
schnittsbeispiel folgende Zahlenwerte. Der Stapel hat 
im Durchschnitt eine Schichtleistung von 60 Wagen, 
bei zweischichtigem Betriebe also eine Tagesleistung 
von 120 Wagen. Die Kosten des Haspels belaufen 
sich im Jahre auf etwa 3200 M. An Bedienung sind 
je Schicht 2, je Tag also 4 Mann erforderlich und mit 
einer Jahreslohnsumme von 9600 M  einzusetzem 
Daraus ergibt sich je t  geförderter Berge eine Be­
lastung von 0,35 M, die sich unter Abzug der M aterial­
förderung auf etwa 0,33 M  ermäßigt.

Eine weitere wesentliche Kostenstelle fü r die 
Versatzwirtschaft ist die Instandhaltung des Stapels 
m it jährlich rd. 3300 M  oder 0,09 M  je t  Berge, so 
daß 1 t  Versatzgut durch die Stapelförderung ins­
gesamt mit 0,42 M  belastet w ird.

Die letzte Mehrbelastung t r i t t  bei der Abbau­
streckenförderung in Erscheinung. Während bei dem 
hier untersuchten Verfahren die obere Abbaustrecke 
immer nur der Bergeförderung dient, hat bei der 
ändern Abbauweise m it meistens, mehreren Abbau­
betrieben übereinander die größte Zahl der Strecken 
gleichzeitig oder wechselschichtig Kohlen- und Berge­
förderung aufzunehmen. Führt man den Vergleich 
fü r die Schlepperförderung durch, so ergibt sich 
folgendes. Bei einer Förderlänge von 150 m sind fü r 
die Förderung der durchschnittlich je Schicht in einen 
Streb eingebrachten Bergemenge von 60 t  3 Schlepper 
erforderlich, entsprechend einer Schlepperleistung von 
3 Nutz-tkm. Rechnet man m it einem Schichtlohn von 
9 M, so machen die Abbaustreckenförderkosten je t  
Berge 0,45 bzw. 0,60 M  aus.

Bei getrennter Förderung der Berge über die 
obere Sohle w irk t sich schließlich noch der Anteil 
der Förderwagenbetriebs- und -Unterhaltungskosten 
wesentlich anders auf den Bergeversatz aus. Es liegt 
auf der Hand, daß bei diesem Förderverfahren ein 
weit über dem Durchschnitt liegender Förderwagen­
bestand erforderlich ist. Bei Verzicht auf die ge­
trennte Förderung würden schätzungsweise min­
destens 300 Wagen erspart, deren Unterhaltung im 
Jahre einschließlich Abschreibung und Verzinsung 
etwa 16000 M  erfordert. Bei einer jährlich ein- 
zubringenden Bergemenge von 396000 t  ergeben sich 
je t  0,04 M ;  die von Fritzsche gegebenen Kosten von 
0,06 M  erhöhen sich in dem vorliegenden Falle 
also auf 0,10 M /t Berge. Zusammengefaßt ergeben 
sich folgende Kosten je t  Berge ab Hängebank bis 
Kippstelle: Jh

1. Schachtförderung................................................. 0,15
2. Hauptstreckenförderung (D / 2  km) ein­

schließlich Streckeninstandhaltung . . . .  0,67
3. S ta p e lfö rd e ru n g .................................................0,42
4. Abbaustreckenförderung................................... 0,52
5. F ö rd e rw a g e n ........................................   . . 0,10

zus. 1 , 8 6

Dieser Summe stehen nach den Ermittlungen von 
Fritzsche bei dem gewöhnlichen Verfahren 0,47 bis 
0,82 M  gegenüber, woraus eine Mehrbelastung von 
mindestens 1 M /t  fo lg t, die bei der genannten Jahres­
bergemenge einem Betrage von rd. 400000 M  gleich­
kommt. Rechnet man m it Selbstkosten von ins­
gesamt 15 M /t  geförderter Kohle, so bedeutet dies 
einen Verlust von rd. 27000 t  entsprechend dem 
Förderausfall von 9 Tagen im Jahr oder von 90 t 
täglich.

Es fragt sich nun, ob die zweifellos größere 
Betriebssicherheit bei Trennung der beiden Förde­
rungen eine solche Belastung rechtfertigt. Die Frage 
ist nur zu bejahen, wenn bei vereinigter Förderung 
nachweislich Hindernisse auftreten, die Minderförde­
rungen von durchschnittlich 90 t  je Tag verursachen. 
Rechnet man, daß die Tagesförderung von 3000 t  aus 
etwa 15 Betrieben mit je 200 t erzielt w ird, so ent­
fallen je Betrieb 6  t  8  Wagen Förderverlust. Jeder 
Betriebsmann w ird bestätigen, daß Förderausfälle von 
8  Wagen täglich keine Seltenheit sind. Diese Rech­
nung beweist also eindeutig, daß die an sich erhebliche 
Belastung sehr leicht durch die größere Betriebs­
sicherheit einzuholen ist.

Wesentlich anders liegen die Verhältnisse, wenn 
man m it wirklichen Großbetrieben zu rechnen hat oder 
deren Anlage plant. Sollen in einer Schicht unter 
Zuhilfenahme maschinenmäßiger Einrichtungen 150, 
200 oder sogar 300 t  Berge in einen Betriebspunkt 
eingebracht und dementsprechende Kohlenmassen 
abgefördert werden, dann muß man die Förderung 
von Bergen und Kohlen trennen. Wie eingangs nach­
gewiesen, wächst der Empfindlichkeitsgrad mit den 
Fördermengen, und es ist klar, daß sich dann die 
Maßnahme bezahlt machen muß. Bei Blasversatz ist 
es m it Rücksicht auf die Speicherung des Versatzgutes 
in einem möglichst großen Behälter oberhalb der 
Aufgabevorrichtung im Stapel schon eine technische 
Notwendigkeit, die Berge über eine obere Sohle dem 
Vorratsbehälter zuzuführen. Schließlich sei noch er­
wähnt, daß es bei mehreren nahe beieinander ge­
legenen Großbetrieben vollends ausgeschlossen ist,
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ausreichende Aufstellungsmöglichkeiten fü r Berge- 
und Leerwagen zugleich in einem Querschlag zu 
schaffen.

Naturgemäß haftet auch noch der von der Kohlen­
förderung gänzlich getrennten Bergeförderung eine 
Empfindlichkeit an, wie sie schlechthin jeder Förde­
rung untertage eigen ist. Jeder Leerlauf im Abbati 
überträgt sich in verhängnisvoller Abhängigkeit auf 
den Förderbetrieb. Dieser läßt sich nur einwandfrei, 
d. h. m it einem Mindestaufwand regeln, wenn gleich­
bleibende Forderungen an ihn gestellt werden, die 
besonders in der Bergeversatzwirtschaft niemals zu 
erreichen sind. Deshalb w ird  der Aufwand tro tz aller 
Verbesserungen im Förderbetriebe stets unverhältnis­
mäßig hoch bleiben, solange die Abbaubetriebe nicht 
eine solche Sicherheit erreicht haben, daß ihre Liefe­
rungen und Anforderungen stets gleich bleiben.

D ie E m p f in d l ic h k e it  im E in b r in g e n  
des V e rsa tzg u te s .

Die in der Versatzwirtschaft einzubringenden 
Mengen sind heute, da das Versetzen noch fast aus­
schließlich von Hand erfo lg t und die Mechanisierung

¡Stunde d er öc/j/cM 
Abb. 10. Die  v e r s c h ie d e n e n  V e r s a t z l e i s tu n g e n  

je  h d e r  Schicht .

tatsächlich noch nicht über die Anfänge hinaus­
gekommen ist, einerseits von der Leistung des im 
Abbaustreb angewandten Fördermittels und ander­
seits von der Leistung der Versatzmannschaft ab­

Arberfe/uge
Abb. 11. W e c h s e ln d e  T a g e s l e i s tu n g  

in d e r  V e r s a t z w i r t s c h a f t .

hängig. Bei dem allgemein üblichen Verfahren w ird 
das Versatzgut von den leistungsfähigen Förder­
m itteln in den Stapeln und Strecken dem weit weniger 
leistungsfähigen Fördermittel im Abbau, nämlich der 
Schüttelrutsche, übergeben. Hier liegt der engste 
Querschnitt der Versatzwirtschaft. Die Versatzmann­
schaft im Streb muß in der Regel zahlenmäßig auf 
die Leistungsfähigkeit der Rutsche eingestellt werden, 
eine Beschränkung, die sich mit Rücksicht auf die 
Nachführung des Versatzes im gleichen Verhältnis auf 
die Belegschaft am Kohlenstoß überträgt. Bei den 
außerdem unvermeidlichen Schwankungen in der 
Leistung läßt sich in keinem Falle die Zahl der auf- 
gewandten Schichten entsprechend erhöhen oder ver­
mindern. Es ist lehrreich, diese Tatsache an Hand 
von Beispielen zu untersuchen und sich dadurch ein 
B ild von den tatsächlichen Auswirkungen der Betriebs­
empfindlichkeit zu verschaffen.- Hierzu mögen zu­
nächst die nebenstehenden Schaubilder dienen, welche 
die Schwankungen der Versatzleistung während der 
Schichtzeit sowie innerhalb größerer Zeitabschnitte 
erkennen lassen (Abb. 10 und 11).

Wenn man sieht, daß sich in einer Schicht von 
6  Arbeitsstunden bei einer Gesamtleistung von 
60 Wagen Berge die höchste Stundenleistung auf 
20 Wagen stellt, und annimmt, daß in dieser Stunde 
Belegschaft und H ilfsm itte l voll ausgenutzt gewesen 
sind, so läßt sich der Schluß ziehen, daß bei Aus­
schaltung aller störenden Einflüsse 120 Wagen statt 60 
hätten eingebracht werden können oder daß eine Ver­
b illigung um 50 o/o möglich gewesen wäre. Zu einem 
ähnlichen Schluß kommt man, wenn man die in Abb. 11 
verzeichneten Tagesleistungen betrachtet. A llerdings 
spielen bei der Beurteilung die etwa verrichteten 
Nebenarbeiten, wie Umlegen der Rutsche und der 
Kippeinrichtung, eine Rolle, so daß die Zahlen nicht 
unbedingt praktischen W ert haben.

B e is p ie le  f ü r  d ie A u s w irk u n g e n  von L e is tu n g s - 
a u s fä lle n  in  de r V e rs a tz w ir ts c h a ft .

Zur Feststellung der Empfindlichkeit der Versatz­
w irtschaft innerhalb eines Abbaureviers (zweiflüge­
liger Rutschenbetrieb) müssen zunächst die Versatz­
kosten an einer Reihe von Beispielen betrachtet 
werden. Die Zusammenstellung der Kosten fü r 
12 verschiedene Betriebe in der Zahlentafel 11 läßt 
bereits die großen Unterschiede in den Einheitskosten 
erkennen.

Unter Zugrundelegung der in der Zahlentafel 11 
verzeichneten Werte sind in der Zahlentafel 12 die 
Belastungen bei verschiedenen Schichtleistungen be­
rechnet, wie sie sich durch die Betriebsempfindlichkeit 
ergeben.

Die der Bergeförderung dienende maschinen­
mäßige Einrichtung stellt einen W ert von 7000 J(> 
dar. Bei 23 o/o Abschreibung und Verzinsung beläuft 
sich der Kapitaldienst je Tag auf 5,40 M. Daraus 
errechnen sich fü r die verschiedenen Versatzleistungen 
die in der Zahlentafel 13 angeführten Kosten. Für 
die W ertung der Betriebsstoffkosten ist zu beachten, 
daß diese nicht proportional zur Versatzmenge steigen, 
sondern daß geringe Mengen infolge des Leerlaufes 
einen viel höhern Aufwand je Einheit aufweisen.

Abb. 12 läßt deutlich erkennen, daß die Kosten 
keineswegs proportional der Leistung zurückgehen. 
Ein scharfer Abfall t r i t t  bei den Leistungen von 40 bis
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Z a h le n ta fe l 11. Versatzkosten von 12 verschiedenen Betriebspunkten.

Nr.
i_n „ M o n a t s f ö r d e r u n g

A u f w a n d  an  Sch ich ten  
fü r  V e r sa tz

L o h n s u m m e
V e r s a t z -L o h n k o s te n  

je  t  Kohle
d es  o e -  
t r iebs-  

p u n k te s

(24 Arbe 

W a g e n

i i t s ta g e )

t

K ip p e r  u n d  
V e rs e t z e r

F ö r d e r l e u t e
K ip p e r  u n d  
V e rse tz e r

J t

F ö r d e r l e u t e

J t

o h n e
F ö r d e r u n g

J t

mit
F ö r d e r u n g

J t

1 2368 1916 149 48 1713 384 0,89 1,09

2 2647 1985 149 48 1713 384 0,86 1,06

3 2617 1962 189 48 2173 384 1,11 1,30

4 4476 3357 295 98 +  Lok 3393 1552 1,01 1,47

5 2867 2150 365 100 4198 800 1,95 2,32

6 2959 2219 362 104 4163 832 1,87 2,25

7 3253 2440 249 22 2864 176 1,17 1,25

8 3332 2502 266 23 3059 184 1,22 1,29

9 4396 3297 375 96 +  Lok 4313 1536 1,34 1,77

10 2325 1744 265 48 3048 384 1,74 1,96

11 2087 1565 168 60 1932 480 1,23 1,54

12 2186 1640 192 65 2208 520 1,35 1,66

Z a h le n ta fe l  12. Versatzkosten bei verschiedenen Versatzleistungen.

V e r s a t z ­
l e i s tu n g  je  
S ch ich t  in 

W a g e n  
=  t

S t a p e l ­
f ö r d e r u n g

S c h lep p e r

A ufw

A b b a u s t re c k

t k m

a n d  an  Schi

e n f ö r d e r u n g

A u fw a n d
an

S c h le p p e rn

ch ten

K ippe r
V e r ­

s e tze r

Auft

F ö r ­
d e r u n g

J t

v a n d  an  Lö

E in ­
b r in g e n

J t

in en

in sg e s .

J t

Kosten
je

W a g e n  
=  t

J t

40 2 6,0 2 2 3 32 60 92 2,30

45 2 6,75 2 2 3 32 60 92 2,04

50 2 7,5 3 2 4 40 72 112 2,24

60 2 9,0 3 2 4 40 72 112 1,87

65 2 9,75 3 2 5 40 84 124 1,91

70 3 10,5 3 2 5 48 84 132 1,88
80 3 12,0 4 2 6 56 96 152 1,90

85 3 12,75 4 2 6 56 96 152 1,79

90 3 13,5 4 3 6 56 108 164 1,82

100 4 15,0 5 3 7 72 120 192 1,92

110 4 16,5 5 3 8 72 132 *204 1,85

120 4 18,0 6 3 8 80 132 212 1,77

130 4 19,5 6 3 9 80 144 224 1,72

140 4 21,0 6 3 9 80 144 224 1,60

60 Wagen je  Schicht auf, während bei denen von 60 
bis 100 Wagen nur eine unwesentliche Kostenver­
minderung zu beobachten ist und bei den darüber­
liegenden Leistungen wiederum eine beträchtliche

Z a h le n ta fe l  13. Versatzkosten 
unter Berücksichtigung von Kapitaldienst 

und Betriebsstoffverbrauch.

Lehrreich ist es schließlich, die Auswirkung der 
Empfindlichkeit bei wechselnder Schichtleistung zu 
vergleichen, indem man das Anwachsen der Kosten 
bei Förderausfällen von verschiedener Höhe be­
trachtet (Zahlentafel 14 und Abb. 13).

Z a h l  d e r i/„  _ : i . t B e t r i e b s ­
v e r se tz ten L ö h n e

Kapita l-
s to f f ­ G e s a m t ­

B e r g e ­
w a g e n

je  W a g e n
d ie n s t  

j e  W a g e n
v e r b r a u c h  
je  W a g e n

ko s ten

=  t J t J t J t J t

40 2,30 0,14 0,10 2,54
45 2,04 0,12 0,08 2,24
50 2,24 0,11 0,07 2,42
60 1,87 0,09 0,06 2,02
65 1,91 0,08 0,06 2,05
70 1,88 0,07 0,06 2,01
80 1,90 0,06 0,05 2,01
85 1,89 0,06 0,05 2,00
90 1,82 0,06 0,04 1,92

100 1,92 0,05 0,04 1,99
110 1,85 0,05 0,03 1,93
120 1,77 0,05 0,03 1,85
130 1,72 0,04 0,03 1,79
140 1,60 0,04 0,03 1,67

Senkung des Aufwandes in Erscheinung tr itt. Es ist 
leicht zu ersehen, daß die Versatzbetriebe mit Leistun­
gen von weniger als 70 und mehr als z. B. 140 Wagen 
gegenüber Betriebsstörungen am empfindlichsten sind, 
weil sich hier die geldlichen Auswirkungen am stärk­
sten bemerkbar machen.

A bb. 12. A b n a h m e  d e r  V e r s a t z k o s t e n  je  t 
bei s t e ig e n d e r  S c h ic h t l e i s tu n g .

Zunächst t r i t t  der leistungsfähigste Betrieb als 
der unempfindlichste hinsichtlich der Selbstkosten klar 
hervor. Bei gleichen Ausfällen steigen die Kosten bei 
den wenig leistungsfähigen Betrieben in einer aus­
gesprochen steilen Kurve, bei den leistungsfähigen 
dagegen in sehr flacher Kurve. Man muß jedoch 
damit rechnen, daß der leistungsfähige Betrieb ent­
sprechend der großem Leistung empfindlicher ist, 
d.h. einem Ausfall von 10 t  bei einer Schichtleistung 
von 40 t  steht ein Ausfall von 30 t  bei einer Schicht-
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leistung von 120 t  gegenüber, oder ein Ausfall von 
20 t  bei 60 t  Schichtleistung ist gleichbedeutend mit 
einem Ausfall von 40 t  bei einer Schichtleistung von 
120 t. Wie die Verbindungslinien in Abb. 13 ver­
anschaulichen, liegen in jedem Falle die Kosten bei 
den leistungsfähigen Betrieben günstiger. Man ist

aber wohl berechtigt, anzunehmen, daß die große 
Fördermenge eine Empfindlichkeit m it sich bringt, 
die der kleinen Förderung unbekannt ist, so daß 
der leistungsfähigere Betrieb in Anbetracht dessen 
möglicherweise teurer arbeitet als der weniger be­
anspruchte Betrieb.

Z a h le n ta fe l  14. Ansteigen der Versatzkosten bei sinkender Schichtleistung 
und zunehmenden Förderausfällen.

Förder- 
ausfall in

V e rs a t z k o s t e n  je  t bei S c h ic h t l e i s tu n g e n  von  W a g e n =  t

Wagen 140 130 120 110 100 90 80 70 60 50 40
= t J l J l J l J l J l J l J l J l J l J l J l

0 1,67 1,79 1,85 1,93 1,99 1,92 2,01 2,01 2,02 2,42 2,54
10 1,80 * 1,94 2,02 2,12 2,21 2,16 2,30 2,35 2,42 3,03 3,59
20 1,95 2,13 2,22 2,36 2,49 2,47 2,68 2,81 3,03 4,03 5,08
30 2,13 2,33 2,47 2,65 2,84 2,88 3,22 3,52 4,04 6,05 10,16
40 2,34 2,59 2,78 3,03 3,32 3,46 4,02 4,69 6,06 12,10
50 2,60 2,91 3,17 3,54 3,98 4,32 5,36 7,04 12,12 •
60 2,92 3,32 3,70 4,25 4,92 5,76 8,04
70 3,34 3,88 4,44 5,31 6,62 , •
80 3,90 4,66 • 5,55 7,08
90 4,68 5,82 . * . .

A bb.  13. A n s te ig e n  d e r  V e r s a t z k o s t e n  
bei s in k e n d e r  S c h ic h t l e i s tu n g  u n d  z u n e h m e n d e n  

F ö rd e r a u s f ä l l e n .

Da die bergmännische Betriebsführung, im beson- 
dern die Versatzwirtschaft, in mancherlei Hinsicht 
noch rein gefühlsmäßig und tastend eingestellt ist, 
sind solche planmäßigen Untersuchungen fü r die 
Betriebsgestaltung sehr w ertvo ll, aber noch nicht 
allein ausschlaggebend, weil sich die Versatzwirtschaft 
nie als selbständiger Betriebszweig, sondern nur im

Zusammenhang m it der Kohlengewinnung beurteilen 
läßt. Man könnte aus den gefundenen Ergebnissen 
in manchen Fällen zu dem Schluß kommen, daß die 
gesteigerte Versatzmenge je Schicht höhere Kosten 
je Einheit verursacht, zumal wenn besondere H ilfs ­
einrichtungen zur Erzielung der gewünschten Menge 
notwendig sind. Maßgebend ist jedoch schließlich 
nur die auf die gewonnene Tonne Kohle entfallenden 
Kosten.

Die Gewinnung ist mengenmäßig vom Versatz 
abhängig. Bei gleichbleibenden Kosten je Versatz­
einheit sind die Kosten je Kohleneinheit jedenfalls 
gleich, und wenn die größere Versatzmenge einen 
höhern Aufwand erfordert, stellt sich auch die Be­
lastung je t  Kohle höher. Zur Beurteilung der W ir t ­
schaftlichkeit ist diese Zahl allein nicht entscheidend, 
sondern die Kostenzahl nach Beendigung des Ver­
hiebes. Wie bereits zahlenmäßig nachgewiesen worden 
ist, kommt es in der Hauptsache auf die Verhiebszeit 
an. Wenn durch Beschleunigung des Verhiebes — Ver­
doppelung oder Verdreifachung — allein an den 
Nebenkostenstellen je t  1-1 ,50 zu sparen sind, 
so ergibt sich daraus ohne weiteres, daß man zur 
Beschleunigung des Versatzes und damit des Ver­
hiebes ohne Bedenken Mehrkosten in Kauf nehmen, 
kann, deren Grenzen sich aus den erreichbaren Er­
folgen leicht ermitteln lassen. (Schluß f.)

Bergbau und Hüttenwesen
Spanien  ist  e ines  d e r  an  B o d e n s c h ä t z e n  r e ic h s te n  L än d e r ,  

wahrscheinlich s o g a r  im V e rh ä l tn i s  zu se in e r  B o d e n f lä c h e  
das m in e ra l re ich s te  L an d  d e r  E r d e ;  e s  v e r f ü g t  ü b e r  a n ­
sehnliche K o h le n v o r k o m m e n  u n d  E r z l a g e r s t ä t t e n ,  u n d  z w a r  
über Eisenerz,  e isen-  u n d  k u p f e r h a l t ig e n  Kies, Blei-, Schw efe l -  
und Kupfererz ,  S c h w e r s p a t ,  Z ink- ,  Z inn- ,  M a n g a n - ,  W is m u t -  
und W olf ram erz ,  q u e c k s i lb e r h a l t ig e  M in e ra le ,  G r a n a t s te in ,  
Salpetererde u sw .  D e r  g r ö ß t e  Tei l  d e r  V o r k o m m e n  ist  
noch nicht a u s g e b e u t e t  o d e r  w i r d  n u r  in u n v o l lk o m m e n e r  
Weise a b g e b a u t .  U m  zu e in e r  e in t r ä g l i c h e n  F ö r d e r u n g  zu 
gelangen, w ü r d e  es n och  b e d e u t e n d e r  U m s te l l u n g e n  v e rk e h r s -  
und b e t r i e b s tec h n i s ch e r  N a t u r  b e d ü r f e n .  B e ze ich n e n d  fü r  
den span ischen  B e r g b a u  ist , d aß ,  a b g e s e h e n  v o n  e in igen  
sich zumeist  in a u s lä n d i s c h e n  H ä n d e n  b e f in d e n d e n  g r o ß e m  
U nternehm ungen,  e ine  e rh eb l ich e  A n zah l  m i t t l e r e r ,  k le iner  
und k leinster  B e t r i e b e  b e s t e h t ,  in d e n e n  d e r  A b b a u  u n te r  
Anwendung e in fa c h s te r  G e w i n n u n g s v o r r i c h t u n g e n  o h n e  
sonderliche W ir t s c h a f t l i c h k e i t  e r fo lg t .  W ä h r e n d  d e s  K r ieg es

Spaniens im Jahre 1928.
h a t  d ie  a u ß e r g e w ö h n l i c h  s t a rk e  N a c h f r a g e  in d e n  v e r ­
s c h i e d e n e n  G e w e r b e z w e i g e n  h i e r ü b e r  h in w e g g e tä u s c h t ,  
s p ä t e r  j e d o c h ,  als  im Z u s a m m e n h a n g  m it  d e m  R ü c k g a n g  
d e r  e u r o p ä i s c h e n  W ir t s c h a f t  u n d  d e m  d a d u r c h  b e d in g te n  
n i e d r i g e m  V e r b r a u c h ,  d e r  sich b e s o n d e r s  au f  d e m  in t e r ­
n a t io n a le n  E r z m a r k t  b e m e r k b a r  m ac h te ,  die W e t t b e w e r b s ­
v e r h ä l tn is s e  im m e r  u n g ü n s t i g e r  w u r d e n ,  t r a t e n  im s p a n i s c h e n  
B e r g b a u  in n a h e z u  allen G e b ie te n  S to c k u n g e n  u n d  R ü c k ­
s c h lä g e  ein ,  d ie  b e s o n d e r s  d ie  k le in e rn  B e t r i e b e  in e ine  
s c h w ie r ig e  L ag e  b r a ch ten .  D ie  f o l g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  
g e b e n  A u fs ch lu ß  ü b e r  d e n  S ta n d  d e s  B e r g b a u s  u n d  H ü t t e n ­
w e s e n s  S p a n ie n s  im J a h r e  1928.

O b w o h l  im  B e r ic h t s ja h r  d e r  W e r t  d e r  b e r g b a u l i c h e n  
G e w i n n u n g  g e g e n  1927 u m  6 Mill. P e s e t a s  a u f  423 Mill. 
P e s e t a s  g e s t i e g e n  ist, s t e h t  e r  d o c h  d e m  W e r t e  v o n  1926 
n o c h  u m  53 Mill. P e s e t a s  o d e r  1 1 ,0 6 %  nach .  E in  V e rg le ich  
m it  d e m  l e tz te n  F r i e d e n s ja h r  e r g i b t  d a g e g e n  e in e  S t e ig e r u n g  
u m  153 Mill. P e s e t a s  o d e r  56,81 % .  D a b e i  i s t  j e d o c h  zu
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b e rü c k s ic h t ig e n ,  d aß  se i t  1913 d e r  W e r t  d e s  O e ld e s  in 
S p a n ien  u m  14 ,1 6 %  z u r ü c k g e g a n g e n  ist.

W e r t  d e r  B e r g w e r k s g e w i n n u n g  1913— 1928.

J a h r 1000 P e s e t a s J a h r 1000 P e s e t a s

1913 269 745 1921 402 608
1914 217 443 1922 290 391
1915 254 010 1923 389 370
1916 382 856 1924 456674
1917 488 464 1925 498 443
1918 545 917 1926 475 598
1919 499663 1927 416 903
1920 500 985 1928 422 976

Die G e w i n n u n g  d e r  w i c h t i g s t e n  M i n e r a l i e n  is t  
au s  d e r  fo lg en d e n  Z a h le n ta fe l  zu  e r s e h e n .  D e m  W e r t e  nach  
n im m t  W eic h k o h le  m it  187,5 Mill. P e s e t a s  (1927:  184,1 Mill. 
P e se ta s )  nach  w ie  v o r  u n t e r  d e n  M in e ra l ien  d es  L an d e s  
d ie  e r s te  Ste lle  ein. Es fo lg e n  E is e n e rz  m it  61,7 (50,3) Mill., 
K u p fe rk ies  m it  52,9 (49) Mill., B le ie rz  m it  52,6 (64,8) Mill., 
Z in k e rz  m it  14,9 (14,2) Mill., A n th ra z i t  m it  13 (15,7) Mill.. 
B ra u n k o h le  m it  10,5(10,1) Mill., K u p fe re rz  m it  10,4 (9,2) Mill. 
u n d  Q u e c k s i lb e re rz  m it  8,1 (8,6) Mill. P e se ta s .  D e r  W e r t  
d e r  ä n d e r n  M in e ra l ien  b le ib t  im e in ze ln en  u n t e r 3  Mill. P e se ta s .

Z a h l e n t a f e l  1. B e r g w e r k s g e w i n n u n g  1928.

F
ö
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er

n
d

e 
| 
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ri
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e 
|

Zah l
d e r

A rb e i te r

G e w i n n u n g  

1927 | 1928 

t  t

W e rt  d e r  
G e w in ­

n u n g  192S

1000
P ese ta s

G e s a m t - B e r g ­
w e r k s g e w i n n u n g 2435 89 146 422 976

d a v o n : 
W e ic h k o h le .  . . 1327 37 801 6133040 5981 115 187517
A n th ra z i t  . . . . 158 2 798 429896 389393 13 048
B ra u n k o h le  . . . 93 2  802 429602 422504 10 455
B l e i e r z ................... 360 11 804 195626 177059 52 590
E isen e rz  . . . . 264 15214 4971705 5784773 61 747
E isenk ies  . . . . . 7824 6128 61
K u p fe rk ies  . . . 51 11 648 3602870 3618691 52 923
K u p fe re rz  . . . 3 624 380983 353156 10 369
Z in k e rz  . . . . 29 2 134 132178 '122141 14 908
Q u e c k s i lb e re rz  . 4 786 51353 48507 8 072
S c h w e fe le rz  . . 8 859 75830 76731 1 073
M a n g a n e r z  . . . 17 338 36870 13704 450
P h o s p h o r .  . . . 1 86 4202 7897 221
S te in sa lz  . . . . 36 120 110839 146147 2131
M in e r a lw a s s e r  . 11 12 34774320 11165000 2 194

Die  Z ah l  d e r  in d e r  B e rg 'w e rk s in d u s t r ie  b e sc h ä f t ig te n  
P e r s o n e n  ist  fü r  die J a h r e  1913 u n d  1920 bis.1928 au s  Z a h le n ­
ta fe l  2 zu  e r s e h en .

Z a h l e n t a f e l  2. Z ah l  d e r  in d e r  B e r g w e rk s in d u s t r i e  
1913 u n d  1920—1928 b e s c h ä f t i g te n  P e r so n e n .

J a h r M ä n n e r F ra u e n Ju g e n d l ic h e Zus.

1913 111 445 2321 16 009 129 775
1920 104 918 3150 16 972 125 040
1921 86 278 2550 13 624 102 452
1922 74 737 1745 11 708 88 190
1923 76 368 . 1539 12 079 89 986
1924 82 222 1689 12 528 96 439
1925 86 386 1748 11 784 99 918
1926 88 588 2082 12 504 103 174
1927 82 992 1717 10 157 94 866
1928 78 579 1683 8 884 89 146

D a n a ch  w a r  1928 die  Z a h l  d e r  B e sc h ä f t ig te n  bei 
89000  P e r s o n e n  um  5700 o d e r  6 ,0 3 %  g e r in g e r  als  im 
v o r a u f g e g a n g e n e n  J a h r  u n d  u m  40600  o d e r  31 ,3 1 %  k le ine r  
als  im le tz ten  F r i e d e n s ja h r .  D ie  B e le g s c h a f t  s e tz t  sich 
z u sa m m e n  au s  78600 (83000) m än n l ic h e n  u n d  1700 (1700) 
w e ib l ich en  P e r s o n e n  so w ie  a u s  8900 (10200) J u g e n d l ic h e n .  
D ie  Z ah l  d e r  M ä n n e r  w e i s t  g e g e n  1927 e ine  A b n a h m e  um  
5 ,3 2 %  auf,  die  d e r  F ra u e n  u n d  Ju g e n d l ic h e n  um  1 ,9 8 %  
bzw .  u m  12,53%.

D a s  d e m  W e r t e  nach  w ic h t ig s t e  M in e ra l  Sp an ien s  ist 
die K ohle ,  d e r e n  G e w i n n u n g  f ü r  die J a h r e  1913 und  1920 
bis  1929 a u s  Z ah le n ta f e l  3 zu  e n tn e h m e n  ist.

Z a h l e n t a f e l  3. E n tw ic k lu n g  d e r  K o h le n f ö r d e r u n g  
1913 u n d  1 9 2 0 - 1 9 2 9 .

J a h r
W e ic h k o h le

t

A n th ra z i t

t

S te in k o h le
insges .

t

Braunkohle

t

1913 3 783 214 232 517 4 015 731 276 791
1920 4 928 989 491 715 5  420 704 552 425
1921 4 719 638 292 591 5 012 229 408 674
1922 4 179 533 256 310 4 435 843 329 680
1923 5 672 377 299 069 5 971 446 394 268
1924 5 811 396 316 190 6 127-586 411 773
1925 5 801 304 316 038 6 117 342 402 690
1926 6 133 230 402 857 6 536 087 399 830
1927 6 133 040 429 896 6 562 936 429 602
1928 5 981 115 389 393 6 370 508 422 504
19291 6 442 354 541 253 6 983 607 402 045

i V o r läu f ig e  Z ah len .

W ä h r e n d  im B e r ic h t s j a h r  be i  a llen  K o h le n s o r t e n  eine 
A b n a h m e  d e r  G e w i n n u n g  g e g e n ü b e r  d e n  b e id e n  vorher­
g e h e n d e n  J a h r e n  1927 u n d  1926 fe s tz u s te l le n  ist, ha t  die 
S t e in k o h l e n g e w in n u n g  im J a h r e  1929 (rd.  6,98 Mill. t) die 
b i s h e r ig e  H ö c h s t z i f f e r  von  6,56 Mill. t in 1927 beträchtlich 
ü b e r s c h r i t t e n .  An W e ic h k o h le  w u r d e n  1929 be i  6,44 Mill. t 
461000 t  o d e r  7,71 %  m e h r  g e w o n n e n  als  1928, d ie  Zunahme 
fü r  A n th r a z i t  b e t r u g  bei e in e r  G e w i n n u n g  v o n  541000 t rd. 
1 5 2 0 0 0 t  o d e r  3 9 % ;  fü r  S te in k o h le  i n s g e s a m t  e r g ib t  sich 
e ine  M e h r f ö r d e r u n g  v o n  613000  t o d e r  9 ,6 2 % .  Die 
G e w i n n u n g  v o n  B ra u n k o h le  d a g e g e n  e r f u h r  e ine  Abnahme 
u m  20 000 t  o d e r  4 ,8 4 %  auf  402 000 t. Ein V erg leich  mit 
d e m  le tz te n  F r i e d e n s ja h r  z e ig t  e ine  Z u n a h m e  d e r  Stein­
k o h l e n g e w i n n u n g  um  2,97 Mill. t o d e r  73,91 % ,  d e r  Braun­
k o h le n g e w i n n u n g  u m  125 000 t o d e r  4 5 ,2 5 % .

D e r  K o h l e n b e r g b a u  b e f in d e t  s ich  v o r w ie g e n d  im 
N o r d e n ,  im U m k r e i s e  v o n  O v ie d o ,  L eó n  u n d  Palencia 
a u ß e r d e m ,  a b e r  v o n  w e i t  g e r i n g e r e r  B e d e u tu n g ,  in den 
P r o v in z e n  C iu d a d  Real  u n d  C ó r d o b a .  Die  Kohlenvorräte 
S p a n ie n s  b e t r a g e n  s c h ä tz u n g s w e i s e  8 — 9 M il l ia rden  t ;  sie 
r e ic h en  a lso  v o l lk o m m e n  au s ,  um  a u f  l a n g e  Sicht  einer 
b lü h e n d e n  h e im isc h en  I n d u s t r i e  als  G r u n d l a g e  zu  dienen.

Die  B r a u n k o h l e n g e w i n n u n g  e r s t r e c k t  sich auf 
7 P ro v in z e n  d e s  L an d e s ,  d ie  s ich  nach  d e r  Fördergröße  
fü r  1928 w ie  f o lg t  e in r e i h e n :  B a rc e lo n a  119 000 t, Teruel 
111 000 t, L é r id a  7 6 0 0 0 t ,  Z a r a g o z a  3 9 0 0 0 1, B a le a re s  32000t, 
S a n t a n d e r  32 000 t  u n d  G u ip ú z c o a  12 000 t.

A n t h r a z i t  w i rd  in d e n  P r o v in z e n  L eó n  (134 000 t), 
C ó r d o b a  (128 000 t), P a len c ia  (109 000 t) u n d  neuerdings 
in O v ie d o  (18 000 t)  g e w o n n e n .

D ie  F ö r d e r u n g  v o n  W e i c h k o h l e  e n tfä l l t  vorwiegend 
a u f  d ie  P ro v in z  O v ie d o ,  d e r e n  G r u b e n  in d e r  Berichtszeit 
zu  d e r  G e s a m t g e w i n n u n g  d e s  L an d e s  bei 4,29 Mill. t (1927
4,04 Mill. t) 71,66 (65,89) %  b e i t r u g e n  u n d  26 000 (28000) 
A rb e i t e r  b e s c h ä f t ig te n ,  w o v o n  18800 (20600) o d e r  72,70 
(7 3 ,0 1 )%  u n t e r t a g e  u n d  7100 (7600) o d e r  27,30 (26,99)%

Z a h l e n t a f e l  4. W e i c h k o h le n b e r g b a u  im J a h r e  1928.

P ro v in z
Z ah l  d e r  

f ö r d e rn d e n  
G r u b e n

Z ah l
d e r

A rb e i te r

F ö rd

M e n g e

t

: ru n g
Wert
1000

Pesetas

B a d a j o z .  . . . 1 15 355 7

B u r g o s  . . . . 2 32 1 386 43

C iu d a d  Real . . 10 2 430 381 166 U 263
C ó r d o b a  . . . 7 1 339 233 560 11279

G e r o n a  . . . . 1 30 1 440 101
L e ó n ................... 63 4 060 658 594 16 364

L ér id a  . . . . 2 131 20 000 500

O v ie d o  . . . . • 1068 25 883 4 286 209 131 023

Pa len c ia  . . . 172 2 203 228 405 8 430

Sevilla  . . . . 1 1 678 170 000 8 507

zus .  1928 1327 37 801 59 8 1  115 187 517

„ 1927 1365 40 284 6 133 040 184 074
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übertage  t ä t i g  w a r e n .  D e n  z w e i te n  P la tz  b e h a u p t e t  die  
Provinz León  m it  e in e r  F ö r d e r u n g  v o n  659000 t u n d  e ine r  
Belegschaft  v o n  4100 M ann .  Die  Z ah l  d e r  W e i c h k o h le n ­
gruben v e r r in g e r t e  sich im B e r ic h t s ja h r  g e g e n  1927 u m  38 
auf 1327 u n d  is t  im m e r  n och  als  s e h r  g r o ß  a n z u s p re c h e n .  
Im D u rc h sc h n i t t  e r g ib t  sich fü r  d en  e in z e ln e n  B e tr ie b  e ine 
Arbeiterzahl  von  28 (30) u n d  e ine  F ö r d e r m e n g e  v o n  4507 
(4493) t. D e s  n ä h e rn  u n t e r r i c h t e t  ü b e r  d e n  W e i c h k o h le n ­
bergbau  im J a h r e  1928 die  v o r s t e h e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Die L e i s tu n g  (F ö rd e ra r r te i l  a u f  1 M a n n  d e r  B e le g sc h a f t )  
zeigt im s p a n i s c h e n  W e i c h k o h le n b e r g b a u  in d en  J a h r e n  
1913 bis 1928 fo lg e n d e  E n tw ic k lu n g .

J a h r t J a h r t

1913 139,2 1921 94,4
- 1914 140,4 1922 97,6

1915 138,5 1923 130,1
1916 127,8 1924 132,6
1917 109,0 1925 132,7
1918 111,7 1926 141,2
1919 97,2 1927 152,2
1920 83,2 1928 158,2

D an ach  w u r d e  se i t  K r i e g s e n d e  e r s tm a l ig  1926 m it  141 ,21 
die L eis tu n g  d es  l e tz te n  V o r k r i e g s j a h r e s  ü b e r h o l t  ( + 1 , 4 4 % ) ;  
1927 e r h ö h te  s ich  d e r  F ö r d e r a n te i l  u m  11 t a u f  152,2 t und  
im B e r ich ts jah r  e r r e ic h te  e r  m i t  158,2 t  d a s  b i s h e r  h ö c h s te  
Ergebnis.  G e g e n  1913 b e t r ä g t  d ie  Z u n a h m e  1 9 1 o d e r  13 ,65%.

D er  D u r c h s c h n i t t s w e r t  e i n e r  T o n n e  W e ic h k o h le  
belief sich 1928 au f  31,35 P e s e t a s  g e g e n  30,01 P e s e t a s  1927. 
In der  P ro v in z  O v ie d o  b e t r u g  e r  30,57 (29,13), in Leon  
24,85 (26,11), in C iu d a d  R eal  29,55 (27,98) u n d  in C o r d o b a  
48,29 (39,49) P e se ta s .

Um in Z u k u n f t  von  d e r  E in f u h r  a u s l ä n d i s c h e r  B r e n n ­
stoffe u n a b h ä n g i g  zu se in ,  v e r s u c h t  S p a n ien  n e u e r d in g s  
seine K o h l e n g e w in n u n g  d u r c h  V e r b e s s e r u n g  d e r  A b b a u ­
arten zu s t e ig e rn .  Die  R e g i e r u n g  e r h o f f t  au ch  m it  d iesen  
B es t reb u n g en  e ine  g ü n s t i g e  L ö s u n g  d e r  A r b e i t s lo s e n f r a g e  
und eine w e i te r e  B e le b u n g  d e r  h e im isc h en  In d u s t r i e .  O b ­
wohl Span ien  in d e r  L a g e  w ä r e ,  d e n  B e d a r f  d e s  L an d es  
mit e igenen  B r e n n s to f f e n  zu  d e ck e n ,  m u ß  h i e rv o n  in fo lg e  
der m in d e r w e r t ig e n  B e s c h a f fe n h e i t  d e r  K o h le  a b g e s e h e n  
werden. A u ß e r d e m  w i r d  d u r c h  d ie  E ig e n a r t  d e r  K o h le n ­
vorkom men — K o h l e n g ä n g e  a n s t a t t  K o h l e n f l ö z e  — die 
G ew innung  a u ß e r o r d e n t l i c h  v e r te u e r t .  W e i t e r h i n  v e r f o lg t  
die R e g ie r u n g  m it  a n g e s t r e n g t e r  A u f m e r k s a m k e i t  die 
Versuche m it  K o h l e n s t a u b f e u e r u n g ,  u n d  g e r a d e  in l e tz te r  
Zeit s ch en k t  m a n  e in e r  F r a g e  B e a c h tu n g ,  d ie  d e r  sp a n i s c h e n  
Kohle e r h ö h te  B e d e u t u n g  v e r sc h a f fe n  soll , da  m an  g lau b t ,  
durch n e u a r t i g e  V e r f a h r e n  d ie  an  sich sc h le c h te n  sp a n i s c h e n  
Kohlen voll a u s n u tz e n  zu  k ö n n e n .  D ie  ü b e r a u s  h o h e n  P re ise ,  
die heu te  a u f  d e r  s p a n i s c h e n  K o h le  l a s te n ,  w i r k e n  sich in 
bedenklichem M a ß  a l lg e m e in  v e r t e u e r n d  aus .  A uch  d e r  fü r  die 
E rzve rhü ttung  z u r  V e r w e n d u n g  k o m m e n d e  e n g l i s c h e  Koks 
muß mit  f a s t  100 P e s e t e n  (-=10 J6 )  b e za h l t  w e r d e n ,  w o g e g e n  
die K oh lenpre ise  in d e n  ü b r ig e n  m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  I n d u ­
strieländern  z u m  T e i l  e rh eb l ich  n i e d r ig e r  s ind .  Es ist  
also ve rs tänd l ich ,  w e n n  S p a n ien  h e u te  d e m  K o h l e n s t a u b ­
verfahren b e s o n d e r e s  I n t e r e s s e  e n tg e g e n b r i n g t .  U m  den  
Landesbedarf  an B r e n n s to f f e n  in j e d e r  W e i s e  s i c h e r z u ­
stellen, ist  m an  n e b e n  d e r  F r a g e  d e r  V e r w e r t u n g  d e r  
Kohle zur  ö l -  u n d  B e z i n g e w i n n u n g  auch  au f  d ie  F r a g e  d e r  
K o h le n s tau b v e rw e r tu n g  v e r s c h i e d e n s t e r  A r t  g e k o m m e n .  
Es ist dam i t  zu  r e ch n e n ,  d a ß  be i  w i r t s c h a f t l i c h e r  B e h a n d lu n g  
dieser A n g e le g e n h e i t  e b en fa l l s  e in e  s t a r k e  V e r m in d e r u n g  
der E infuhr  e in t r e te n  w ird .

V ore rs t  is t  S p a n ien  b is  z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e r  in 
Aussicht g e n o m m e n e n  A u f g a b e n  noch  a u f  d en  B e z u g  a u s ­
ländischer K oh le  a n g e w i e s e n ;  b e s o n d e r s  a n  h o c h w e r t i g e r  
Kohle m ü sse n  b e t r ä c h t l i c h e  M e n g e n  e in g e f ü h r t  w e rd e n .  
H aup tbezugsland  f ü r  se in e  V e r s o r g u n g  i s t  G r o ß b r i t a n n i e n ,  
von dem es, w ie  a u s  d e r  Z a h le n ta fe l  5 h e r v o r g e h t ,  im 
Berichtsjahr nach  d e r  b r i t i s c h e n  A u ß e n h a n d e l s s ta t i s t i k  
1,87 Mill. 1. 1 Kohle ,  146000 1.1 K oks  u n d  41 000 1. 1 P r e ß k o h le  
bezogen hat.  D ie  h o h e  E in f u h r  im  J a h r e  1927 s t e h t  im Z u ­

s a m m e n h a n g  m it  d e r  t e i lw e is en  E r n e u e r u n g  d e r  V o r r ä t e ,  
d ie  d u r c h  d ie  g e r i n g e r e  E in f u h r  in fo lg e  d e s  b r i t i sc h e n  B e rg -  
a r b e i t e r a u s s t a n d e s  im J a h r e  1926 f a s t  gänz l ich  a u f g e b r a u c h t  
w a re n .  Die  n a ch  d e m  A u s s t a n d  e in s e tz e n d e n  B e m ü h u n g e n  
E n g la n d s ,  d e n  s p a n i s c h e n  E in f u h r m a r k t  z u r ü c k z u g e w in n e n ,  
w a r e n  im g a n z e n  e r fo lg re ic h ,  jed o c h  f ü h r t e  es 1929 mit  
1,78 Mill. t rd .  85000  t  K oh le  o d e r  4 ,5 3 %  w e n i g e r  als  im 
V o r j a h r  nach  S p a n ie n  a u s ;  an  K o k s  g e l a n g t e n  200000  t u n d  
an  P r e ß k o h l e  2 2000  t a u s  G r o ß b r i t a n n i e n  z u r  E in fu h r .  A u s  
D e u t s c h la n d  k a m e n  1926 300 000 t  S te in k o h le  u n d  34 000 t 
Koks ,  1927 81 000 bzw. 4 9 0 0 0  t, 1928 4 4 0 0 0  bzw .  176000 t 
u n d  1929 n u r  n o c h  30 000 t  bzw .  9 9 0 0 0  t. D e r  f o b - W e r t  
e in e r  a u s  G r o ß b r i t a n n i e n  e in g e f ü h r t e n  T o n n e  K oh le  b e ­
l ief sich 1929 au f  1 8 s  l d  g e g e n  1 6 s 7 d  im V o r j a h r e ;  
h i e r m i t  is t  im le tz te n  J a h r  g e g e n ü b e r  d e m  v o r  d e m  A u s ­
s t a n d  (1925) e rz ie l ten  K o h le n p re i s  n och  ein A b s ta n d  von 
3 s 9 d  zu  v e rze ic h n e n .

Z a h l e n t a f e l  5. E in fu h r  S p a n ie n s  an  e n g l i s c h e r  Kohle  
1913 u n d  1 9 2 0 - 1 9 2 9 .

j a h r
K oh le  

1. t
K oks  
1. t

P re ß k o h le  
1. t

1913 2 534 131 '101 053 188 777
1920 290 141 12 648 32 846
1921 1 021 472 . 34 401 71 272
1922 1 711 021 68 935 103 566
1923 1 145 801 46 091 70 421
1924 1 499 038 81 398 67 291
1925 1 756 158 117 930 61 903
1926 785 417 45 334 28 243
1927 2 361 012 156 478 55 174
1928 1 867 320 146 302 41 003
1929 1 782 649 199 602 22 371

D e r  K o h le n v e r b r a u c h  S p a n ie n s  g e s t a l t e t e  sich in den  
J a h r e n  1913 bis 1928 w ie  fo lg t.

K o h l e n  v e r b r a u c h  1913 — 1928.

J a h r t J a h r t

1913 7 590 616 1921 6 463 187
1914 7 494 506 1922 6 279 084
1915 6 580 598 1923 7 522 677
1916 7 700 018 1924 7 924 259
1917 7 205 547 1925 8 176 456
1918 7 844 108 1926 7 762 050
1919 7 151 648 1927 9 242 309
1920 6 210 002 1928 8 680 975

D e r  K o h le n v e r b r a u c h ,  d e r  1927 m it  9,24 Mill. t se in en  
H ö c h s t s t a n d  v e rze ic h n e t ,  g in g  im B e r ic h t s ja h r  a u f  8,68 Mill. t 
z u rü c k ;  e r  w a r  je d o c h  noch  u m  1,09 Mill. t o d e r  14 ,36%  
g r ö ß e r  als  in d e r  Z e i t  v o r  d e m  W e l tk r ie g .

Im G e g e n s a t z  zu m  K o h le n b e r g b a u ,  d e r  e r s t  se i t  v e r ­
h ä l t n i s m ä ß ig  k u rz e r  Z e i t  e ine  g r ö ß e r e  B e d e u t u n g  im W i r t ­
s c h a f ts le b e n  S p a n ie n s  e r l a n g t  ha t ,  b l ickt  d e r  sp a n i s c h e  
E i s e n e r z b e r g b a u  a u f  ein lan g e s  B e s te h e n  zu rü ck ,  w e n n  auch  
d e r  w i r t s c h a f t l ic h e  E in f luß  se i t  A u fsch lu ß  a n d e r e r  E rz lag er ,  
v o r  a llem  in N o rd a f r ik a ,  l a n g s a m  a b e r  b e s t ä n d i g  z u r ü c k g e ­
g a n g e n  ist .  T r o t z  a l lm äh l ich e r  E r s c h ö p f u n g  e in ze ln e r  E is e n ­
e rz g e b ie t e  (B i lbao ,  C a r t a g e n a  u sw .)  is t  S p a n ien  au ch  h e u te  
noch  ü b e r a u s  re ich  an  E is e n e rz e n  u n d  sp ie l t  t r o t z  d es  
h e f t ig e n  W e t t b e w e r b s  in fo lg e  s e in e r  g ü n s t ig e n  g e o g r a ­
p h i s c h e n  L a g e  au f  d e m  in te r n a t io n a le n  E r z m a r k t  e ine  b e ­
a c h t e n s w e r t e  Rolle .  D e r  S to c k h o lm e r  g e o lo g i s c h e  K o n g r e ß  
s c h ä tz t e  d ie  E i s e n v o r r ä t e  S p a n ien s  au f  711 M il l ia rd en  t. 
D ie  E i s e n e r z v o r k o m m e n  ve r te i len  sich in d e r  H a u p t s a c h e  
a u f  d e n  N o r d e n ,  im b e s o n d e r n  d ie  b a sk i s c h e n  P ro v in z e n ,  
A s tu r ie n  u n d  G a l ic ien ,  so w ie  a u f  A n d a lu s ien ,  ln  d e n  b a s ­
k ischen  P r o v in z e n  l ie g t  d a s  b e k a n n t e s t e  u n d  w i r t sc h a f t l ic h  
w e i ta u s  w ic h t ig s t e  E i s e n e r z v o r k o m m e n  v o n  Bi lbao .  N u r  
m ä ß ig e  B e d e u t u n g  b e s i tz e n  d ie  V o r k o m m e n  in d e n  P r o v in z e n  
G u i p ü z c o a  u n d  N a v a r ra .  S e h r  w ic h t ig  d a g e g e n  s in d  d ie  
E is e n e rz e  d e r  P ro v in z  S a n ta n d e r .  Die  b e d e u t e n d s t e n  l ieg en  
im U m k r e i s  u m  d en  g le i c h n a m ig e n  H a f e n ,  d e r  z u d e m  n och  
e ine  b i l l ige  y e r f r a c h t u n g  e rm ö g l ic h t .  N e u e r d i n g s  g e w i n n e n  
au ch  die. E is e n e rz e  von  S ie r ra  M e n e r a  e ine  im m e r  m e h r  
z u n e h m e n d e  B e d e u tu n g .
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Die g r o ß e n  V o rz ü g e  d e r  s p a n i s c h e n  E isen e rze  sind 
ih re  H o c h w e r t ig k e i t ,  ih re  im a l lg e m e in e n  g ü n s t ig e  Z u ­
s a m m e n s e t z u n g ,  ih re  le ich te  O e w i n n b a r k e i t  im T a g e b a u  
o d e r  m it  e in fa ch e n  G r u b e n b e t r i e b e n  u n d  ih re  v o r te i lh a f te  
L ag e  zu r  Küs te .  T r o tz d e m  sp ie l t  bei d e r  A r m u t  S p a n ien s  
an  E i s e n b a h n e n  g e r a d e  d ie  T r a n s p o r t f r a g e  auch  bei k ü s t e n ­
n a h en  V o r k o m m e n  e ine  e n t s c h e id e n d e  Rolle . M a n c h e  h o c h ­
w e r t ig e n  L a g e r s t ä t t e n  in g e b i r g ig e m ,  v e rk e h r s te c h n i s c h  
u n g e n ü g e n d  e r s c h lo s se n e m  G e lä n d e  h a r r e n  d a h e r  noch  d e r  
A u s w e r tu n g .  Die g r ö ß t e n  G r u b e n g e s e l l s c h a f t e n  s ind  die 
e n g l i sch e  O r c o n e r a  I ron  O r e  Co.  u n d  d ie  S oc ié té  F ra n c o -  
B e lge  d es  M in es  d e  S o m o n o s t r o .

D ie  E n tw ic k lu n g  d e r  G e w i n n u n g  von  E isen-  u n d  
M a n g a n e r z  is t  fü r  d ie  J a h r e  1913 u n d  1920 bis 1928 in 
Z a h le n ta fe l  6 d a rg e s te l l t .

Z a h l e n t a f e l  6. G e w i n n u n g  von  E isen e rz ,  E isenkies  
u n d  M a n g a n e r z  1913 u n d  1920—1928.

J a h r
E isen e rz

t
E isenk ies

t
M a n g a n e r z

t

1913 9 861 668 926 913 21 594
1920 4 767 693 711823 21 256
1921 2 602 369 623 986 20 098
1922 2 771 888 468 080 25 455
1923 3 456 233 488 987 28 635
1924 . 4 624 792 597 132 20 840
1925 4 457 031 5 040 36 072
1926 3 190 621 4 398 44 947
1927 4 971 705 7 824 36 870
1928 5 784 773 6 1 2 8 13 704

Die im V e rh ä l tn is  zu  d e n  g r o ß e n  u n d  w e r tv o l l e n  E i s e n ­
e r z v o r r ä te n  g e r in g e  F ö r d e r u n g  w a r  in d e n  K r iegs-  u n d  
e r s ten  N a c h k r i e g s j a h r e n  s t a r k  z u r ü c k g e g a n g e n  u n d  ver-  
ze ich n e te  1921 m it  2,6 Mill. t ih r e n  t ie f s te n  Stand- 
A l le rd in g s  s c h e in e n  d ie  R ü c k sc h lä g e  d u r c h  d ie  w ie d e r  
s t ä r k e r  e in s e tz e n d e  A u s f u h r  n a ch  D e u t s c h la n d  u n d  G r o ß ­
b r i ta n n ien  ü b e r w u n d e n  zu se in ,  so  d a ß  in d en  letzten ' 
J a h r e n  — m it  A u s n a h m e  v o n  1926 — ein g e w i s s e r  A u fs t ieg  
u n v e r k e n n b a r  ist. M it  5,78 Mill. t  w u r d e  im B e r ic h ts jah r  
die G e w i n n u n g  von  1927 u m  813000 t o d e r  1 6 ,3 5 %  ü b e r ­
h o l t ;  h in te r  d e r  F ö r d e r u n g  d e s  J a h r e s  1913 bl ieb  d a g e g e n  
die  G e w i n n u n g  d e s  B e r ic h t s j a h r e s  n och  u m  4,08 Mill. t o d e r  
4 1 ,3 4 %  zurück .

D e r  M a n g a n e r z g e w in n u n g  k o m m t  ke ine  g r ö ß e r e  B e ­
d e u tu n g  zu, d a  d ie  im S ü d e n ,  in d e r  M i t te  u n d  im N o r d e n  
des  L an d e s  g e l e g e n e n  V o r k o m m e n  n a h e z u  e r s c h ö p f t  sind. 
So  z e ig t  sich au ch  im B e r ic h t s ja h r  e in  s c h a r fe r  R ü c k g an g .  
W ä h r e n d  1927 d ie  sp a n i s c h e n  G r u b e n  37000  t  f ö r d e r te n ,  
b e t r u g  d ie  G e w i n n u n g  im B e r ic h t s ja h r  n u r  noch  14000 t, 
d a s  ist  e ine  A b n a h m e  um  62,83 % .

Z a h l e n t a f e l  7. E i s e n e r z b e r g b a u  im J a h r e  1928.

Z a h l  d e r
Z a h l  d e r  
A rb e i t e r

F ö r d e r u n g
P ro v in z f ö r d e r n d e n M e n g e W e r t

G r u b e n t 1000 P e s e ta s

A lm er ía  . . 26 2 277 699 571 6 383
B ad a jo z  . . 2 97 39 700 271
C ó r d o b a  . . 2 25 2 300 115
G r a n a d a  . . 5 1 025 371 705 1 859
G u a d a la ja ra 3 109 86 760 541
G u ip ú z c o a  . 2 140 20 579 173
H u e lv a  . . 2 122 405 876 4 393
Ja é n  . . . . 10 201 30 351 730
L u g o  . . . 9 707 133168 1 124
M a lag a  . . 28 225 29 967 562
M u rc ia  . . 21 503 163 530 1 335
N a v a r r a  . . 2 13 3 989 47
O v ie d o  . . 17 207 63 402 542
S a n ta n d e r  . 23 2 642 717 504 8 304
Sevilla . . . 1 425 103 794 727
T e r u e l  . . . 2 343 477 374 3 4 1 3
V izcaya  . . 107 6 023 2 387 557 30 754
Z a r a g o z a  . 2 130 47 646 476

zus.  1928 264 15214 5 784 773 61 747
„ 1927 261 14 790 4 971 705 50 332

Die V e r t e i l u n g  d e r  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  im J a h r e  1928 
auf  d ie  e in ze ln en  P r o v in z e n  ist  in d e r  v o r s t e h e n d e n  Zahlen ­
ta fe l  7 e r s ich t l ich  g e m a c h t .

D e r  E is e n e r z b e r g b a u  g e h t  h a u p ts ä c h l ic h  in d e r  P ro ­
v inz  V izcaya  (2,39 Mill. t) um, d a n e b e n  s ind  noch  die 
P ro v in z e n  S a n t a n d e r  (718 000 t), A lm er ia  (700 000 t), Teruel 
(477 000 t) u n d  H u e lv a  (406 000 t) zu e r w ä h n e n .  Die  Zahl 
d e r  in 264 (1927:261)  E i s e n e r z g r u b e n  t ä t i g e n  A rb e i te r  be ­
lief sich auf  15200 g e g e n  14790 im v o r a u f g e g a n g e n e n  Jahr.

Die  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  S p a n ien s  w i rd  n u r  zu einem 
g a n z  g e r in g e n  T e i l  im In lan d e  v e r h ü t t e t ,  d e r  g r ö ß t e  Teil 
(1928: 9 3 ,7 2 % )  g e h t  ins  A u s lan d .  D e r  A nte il  d e r  Ausfuhr 
an  d e r  G e w i n n u n g  in d en  J a h r e n  1913 bis 1928 gesta l te te  
sich w ie  fo lg t.

V o n  d e r  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  w u r d e n  a u s g e f ü h r t

J a h r % J a h r %

1913 90,32 1921 70,12
1914 89,37 1922 137,13
1915 80,25 1923 97,52
1916 86,15 1924 73,64
1917 92,55 1925 81,17
1918 91,47 1926 58,20
1919 79,80 1927 95,69
1920 97,13 1928 93,72

W e n n  auch  in d en  le tz te n  J a h r e n  d e r  A nte il  d e r  Eisen­
e r z a u s f u h r  an  d e r  G e w i n n u n g  d e n  S ta n d  von  1913 erreicht 
bzw . ü b e r s c h r i t t e n  ha t ,  so  b le ib t  d ie  A u s f u h r  m en g en m äß ig  
g e g e n  d ie sen  Z e i t r a u m  je d o c h  n o c h  w e i t  zu rü ck .  Dieser 
s t a r k e  R ü c k g a n g  ist n ich t  als  F o lg e  d e s  h o h e m  Eisen­
e r z v e r b r a u c h s  im e ig e n e n  L a n d e  a n z u s e h e n ,  s o n d e r n  findet 
se ine  U r s a c h e  z u m  T e i l  in e in e r  U m g r u p p i e r u n g  d e r  Erz­
b e z u g s g e b i e t e  d e r  b e d e u t e n d e m  e i s e n e r z e u g e n d e n  Länder. 
V o r  a llem  h a t  sich D e u t s c h la n d  in s t e ig e n d e m  M aß e  auf 
d en  B e z u g  s c h w e d i s c h e r  E rze  e in g e s te l l t .  D ie  g e r in g e  Aus­
f u h r  im J a h r e  1926 is t  im w e se n t l i c h e n  a u f  d e n  englischen 
B e r g a r b e i t e r a u s s t a n d  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d e r  e ine  w ei tgehende  
S t i l le g u n g  d e r  e n g l i sc h e n  E is e n h ü t t e n i n d u s t r i e  zu r  Folge 
h a t t e .  D ie  n a c h s te h e n d e  Z a h le n ta f e l  läß t  e rk e n n e n ,  daß  die 
sp a n i s c h e  E i s e n e r z a u s f u h r  nach  d e n  w ic h t ig s t e n  Ländern 
g e g e n  1913 d u r c h w e g  a b g e n o m m e n  ha t .  E r s t  in d en  letzten 
b e id e n  J a h r e n  w u r d e n  nach  D e u t s c h la n d  w ie d e r  ü b e r  3 Mill. t 
a u s g e f ü h r t .

In E r m a n g e lu n g  s p a n i s c h e r  A n g a b e n  s ind  die Bezüge 
d e r  e in ze ln en  E m p f a n g s l ä n d e r  d e n  a m t l ic h e n  A u ß en h an d e ls ­
s ta t i s t ik e n  d e r  b e t r e f f e n d e n  L ä n d e r  e n tn o m m e n ,  dagegen 
e n t s t a m m e n  die  Z a h le n  d e r  G e s a m ta u s f u h r ,  a u ß e r  1924, der 
sp a n i s c h e n  B e r g b a u s ta t i s t ik .

V o n  d e r  G e s a m t a u s f u h r  im J a h r e  1928 e rh ie l t  Deutsch ­
land  3,50 Mill. t  o d e r  56,68 %  g e g e n  3,08 Mill. t oder 
5 1 ,7 7 %  1927. G r o ß b r i t a n n i e n  b e z o g  2,25 Mill. t  o d e r  36,50%, 
w ä h r e n d  1913 4,8 Mill. t o d e r  5 4 %  d e r  F ö r d e r u n g  nach 
de m  V e re in ig t e n  K ö n ig re ic h  g in g e n .  F r a n k r e ic h  erh ie l t  im 
B e r ic h t s ja h r  194 000 t, B e lg ien  189 000 t u n d  die Ver. 
S t a a t e n  38 000 t.

Z a h l e n t a f e l  8. V e r t e i l u n g  d e r  E i s e n e r z a u s f u h r  1913 
u n d  1 9 2 0 - 1 9 2 8 .

G e s a m t ­ D a v o n  nach

J a h r a u s f u h r G r o ß b r i ­ D e u t s c h ­ F r a n k ­ Ver. Belgien
tan n ie n land re ich S ta a te n

t t t t t t

1913 8 907 309 4 809 612 3 498 320 390 073 89 828 65 346
1920 4 630 662 4 169 719 70 000 160 000 90 000 100000
1921 1 824 854 807 248 114 106 5 692
1922 3 800 969 1 702 093 1 329 375 14 499 53 462
1923 3 370 520 2 609 962 336 529 140 915 218 340

1195001924 3 405 7771 2 684 588 335 150 194 760 71 779
1925 3 617 751 1 975 666 1 388 439 201 014 146 739 138197

1926 1 856 975 983 545 842 095 173 256 84 950 150 968
1927 4 757 549 2 496 015 3 081 058 194 746 27 601 152 092

1928 5 421 223 2 254 881 3 501 338 194 125 3S021 188 647

1 N a c h  d en  A u ß en h an d e ls s ta t i s t ik en  d e r  e in ze lnen  Em pfangsländer.
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Der M e n g e  nach  an  z w e i t e r  Ste lle  s t e h t  u n t e r  d en  
spanischen E rz e n  k u p f e r h a l t ig e r  S c h w e fe lk ie s  bzw .  K u p f e r ­
erz mit  e in e r  G e w i n n u n g  von  3,97 Mi l l . t  im W e r t e  von 
63,3 Mill. P e se ta s .  97,41 °/o e n t s ta m m e n  d e r  P ro v in z  H u e lv a ,  
der Rest  w i rd  in Sevilla  g e w o n n e n .  Im G e g e n s a t z  zum  
Eisenerz w i rd  K u p fe re rz  g r ö ß t e n t e i l s  im L an d e  s e lb s t  v e r ­
hüttet. A u s g e f ü h r t  w u r d e n  1928 859 000 t o d e r  21,63 °/o, 
1913 w a ren  es n u r  160 000 t o d e r  7,07 °/o.

Durch d e n  B esi tz  d e r  Rio T in t o - K i e s g r u b e n  in d e r  
Provinz H u e lv a  is t  S p a n ien  d e r  b e d e u t e n d s t e  K u p f e r e r z e u g e r  
Europas. In fo lg e  d e r  g e w a l t i g e n  V o r k o m m e n  h a t  sich h ier  
ein B e rg b au  e n tw ick e l t ,  w ie  e r  in äh n l ic h em  U m f a n g e  in 
diesem L an d e  n u r  n och  im B i lbao -B ezirk  a n z u t r e f f e n  ist. 
Die H a u p t f ö r d e r u n g s o r t e  s in d  Rio T in to ,  La Z a r z a  und  
Tharsis, die m it  d e m  H a f e n  H u e lv a  v e r b u n d e n  sind .  D ie  
sonstigen sp a n i s c h e n  K u p f e r v o r k o m m e n  s ind  im  V e rh ä l tn i s  
zum H u e lv a -G e b ie t  s e h r  g e r in g  u n d  w i r t sc h a f t l ic h  u n b e ­
deutend.

In d e r  B l e i e r z g e w i n n u n g  is t  S p a n ien  nach  d en  Ver.  
Staaten u n d  M e x ik o  d e r  b e d e u t e n d s t e  E r z e u g e r .  D ie  V o r ­
kommen s ind  im S ü d e n  d e s  L a n d e s  in d e r  S ie r ra  M o r e n a  
und in d e r  K ü s te n z o n e  z w isc h e n  A lm er ia  u n d  C a r t a g e n a  
und d ann  in k le in e rm  M a ß e  im N o r d e n  g e le g e n .  D e r  
führende G r o ß b e t r i e b  is t  in d e n  H ä n d e n  d e r  f ra n z ö s i s c h e n  
Gesellschaft  S o c ié té  m in iè re  e t  m é ta l l u r g iq u e  de  P e n a r r o y a .  
Trotzdem d a s  L an d  noch  ü b e r a u s  re ich  is t  an g ü n s t ig e n  
Vorkommen is t  d ie  E r z e u g u n g  se i t  K r ie g s e n d e  s t a rk  rü c k ­
läufig. Im B e r ic h t s ja h r  w u r d e n  177 000 t g e w o n n e n ,  d. s. 
19000 t o d e r  9 ,4 9 %  w e n i g e r  a ls  im V o r ja h r .  D e r  W e r t  des  
gew onnenenB le ie rz .es  b e z i f f e r t  sich au f  52,6 Mill. P e s e t a s ;  
die Zahl d e r  A r b e i t e r  b e t r u g  bei 360 f ö r d e r n d e n  B e t r i e b e n  
11800 P e r s o n e n .  D a  die  g e w o n n e n e n  B le ie rze  f a s t  a u s ­
schließlich im e ig e n e n  L an d e  v e r h ü t t e t  w e r d e n ,  z e ig t  auch  
die H ü t t e n e r z e u g u n g  S p a n ie n s  d e m e n t s p r e c h e n d e  Ausfäl le .  
Die 1928 g e w o n n e n e n  E rze  h a b e n  n a ch  A n g a b e n  d e r  F r a n k ­
furter M e ta l lg e s e l l s c h a f t  e inen  B le ig e h a l t  v o n  113 000 t, 
d.s. 7 ,1 3 %  d e r  W e l t e r z e u g u n g  g e g e n ü b e r  14 ,5 5 %  im J a h r e  
1913. Im m erh in  is t  s iche r ,  d a ß  S p a n ie n  bei e in i g e r m a ß e n  
günstiger B le ik o n ju n k tu r  u n d  S e n k u n g  d e r  G e s t e h u n g s ­
kosten noch  e ine  g r o ß e  Z u k u n f t  als  B le i land  hat.

Spanien b r a c h t e  f r ü h e r  u n d  b r i n g t  au ch  h e u te  noch 
beträchtl iche M e n g e n  Z i n k e r z  au f  d e n  W e l t m a r k t ;  j ed o c h  
ist die G e w i n n u n g  in d e n  le tz te n  b e id e n  J a h r e n  s e h r  s ta rk  
zurückgegangen .  M i t  122000  t  in d e r  B e r ic h t sz e i t  s t e h t  sie 
dem b isher  h ö c h s t e n  E r g e b n i s  v o n  1926 u m  7 9 0 0 0  t  o d e r  
39,34 %  nach, ü b e r h o l t  d a g e g e n  d ie  F ö r d e r u n g  v o n  1913 noch  
um 4000 t o d e r  3 ,6 6 % .  D a s  E rz  k o m m t  z u m  T e i l  a u s  dem  
Süden, n am en t l ich  d e r  P r o v in z  M urc ia ,  teils  a u s  d e m  
äußersten N o r d e n ,  b e s o n d e r s  d e r  P r o v in z  S a n t a n d e r  (1928 
rd. 79 000 t  o d e r  6 4 ,3 9 %  d e r  G e s a m tz i n k g e w i n n u n g ) .  D e r  
größte Teil  d e r  F ö r d e r u n g  g e l a n g t  z u r  A u s f u h r ;  im B e r ic h t s ­
jahr w a ren  es 94 000 t o d e r  76,76 %  g e g e n  80 000 t  o d e r  
60,50% 1927.

An S c h w e f e l e r z  f ö r d e r t e n  d ie  s p a n i s c h e n  G r u b e n  im 
Berichtsjahr 77 000 t  g e g e n  76 000 t im  J a h r e  1927. D er  
Wert d e r  E r z e u g u n g  h a t  in d e s s e n  t r o t z  d e r  m e n g e n ­
mäßigen Z u n a h m e  e tw a s  a b g e n o m m e n  u n d  b e t r u g  1928
1,07 Mill. P e s e t a s  g e g e n  1,10 Mill. P e s e t a s  im V o r ja h r .

In der  Q u e c k s i l b e r e r z -  bzw .  Q u e c k s i lb e r g e w in n u n g  
nimmt Span ien  in d e r  W e l t  d ie  e r s t e  S te l le  ein. D ie  V o r ­
kommen bei A lm ad e n ,  in d e r  n ö rd l ic h e n  A b d a c h u n g  d e r  
Sierra M o ren a  in d e r  P r o v in z  C iu d a d  Real  g e le g e n ,  s ind  
nls b e rü h m te s te  u n d  r e ic h s te  Q u e c k s i lb e r l a g e r s t ä t t e  d e r  
Erde a n zu sp rec h en .  N e b e n  a r m e n ,  a b e r  z iem lich  a u s ­
gedehnten L a g e r s t ä t t e n  in d e r  P r o v in z  G r a n a d a  u n d  in d e r  
Provinz O v ied o  h a b e n  d ie  V o r k o m m e n  von  N ie re s  z iem liche  
Bedeutung. Bei e in e r  G e w i n n u n g  im B e r ic h t s ja h r  von 
10000 t  Q u e c k s i lb e re rz  b e t r u g  die  E r z e u g u n g  an  Q u e c k s i lb e r  
2195 t oder  n a h e z u  die  H ä l f t e  d e r  W e l t g e w in n u n g .  Im 
letzten F r i e d e n s ja h r  w a r e n  es bei 20000 t  g e f ö r d e r t e n  
Erzen 1246t  Q u e c k s i lb e r ,  d . s .  n o c h  n ich t  ein D r i t te l  d e r  
Welterzeugung. E in z e lh e i te n  ü b e r  d ie  F ö r d e r e n tw ic k l u n g

d e r  v o r s t e h e n d  b e h a n d e l te n  E rze  s ind  fü r  d ie  Z e i t  v o n  1913 
u n d  1920 b is  1928 au s  Z a h le n ta fe l  9 zu  e n tn e h m e n .

Z a h l e n t a f e l  9. E r z g e w i n n u n g  1913 u n d  1 9 2 0 - 1 9 2 8 .

J a h r Bleierz

t

B leierz
(s i lb e r ­
h a l t ig )

t

K u p f e r ­
erz,  -kies

t

Z in k e rz

t

S c h w e ­
fe le rz

t

Q u e c k ­
s i lb e re rz

t

1913 279 078 23 600 2 268 691 117831 62 653 19 960
1920 175 976 10313 862 193 94 051 77 039 17 480
1921 167 892 — 2 138 951 48 356 85 678 16 146
1922 167 654 — 2 055 127 71 996 72 806 14 374
1923 182 135 — 2 419 420 102313 66 371 16 852
1924 198 953 — 1 899 099 116721 64 650 15 192
1925 207 779 — 3 68) 482 167 939 61 916 22 593
1926 216 043 — 3 937 033 201 355 64 687 30 008
1927 195 626 — 3 983 853 132 178 75 830 51 353
1928 177 059 — 3 971 847 122 141 76 731 48 507

A uf  d e r  b e r g b a u l i c h e n  G e w i n n u n g  S p a n ie n s  b a u t  sich 
e ine  R e ih e  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e r  I n d u s t r i e n  a u f ,  d ie  nach  
d e r  Z ah l  d e r  W e r k e  u n d  A r b e i t e r  so w ie  ih r e r  E r z e u g u n g  
im J a h r e  1928 in d e r  f o l g e n d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g  a u f ­
g e f ü h r t  s ind.

Z a h l e n t a f e l  10. E r g e b n i s s e  d e r  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  
In d u s t r i e n  im J a h r e  1928.

Z ah
b e t r ie ­
ben e n
W e rk e

d e r

A r ­
b e i te r

E r z e u g u n g  
1927 | 1928 

t t

W e r t  d e r  
E rz e u g u n g  

1928

1000 P e s e ta s

G e s a m t e r z e u g u n g  
d a v o n :

989 68 374 1 295 314

S t e in k o h le n k o k s  . 15 484 875499 885031 23 522
P r e ß s t e in k o h l e  . . 24 851 803127 846645 44 293
B enzol  ...................
s c h w e f e l s a u r e s

9014 10734 4 053

A m m o n ia k  . . . 1 109 17194 21638 6 351
T e e r ........................ 40877 46897 6 466
R o h e i s e n  . . . . i i 15 483 590467 556975 9 6 0 8 1
S c h w e iß e i s e n  . . 4856 5144 2 3 1 4
S t a h l ........................ iö 9164 671020 777043 212 192
F e r r o m a n g a n  . . 2197 5310 2 655
F e r ro s i l iz iu m  . . 406 536 214
K u p f e r ................... 21 3 355 56675 53246 93 418
Z in k  ........................ 2 904 16531 13549 10 228
B l e i ............................. 9 2 240 144023 130950 74 484
S i l b e r ........................ 95 79 8 278
K u p fe rv i t r io l  . . . 6859 7993 6 051
S c h w e f e l s ä u r e  . . 6 1 321 229381 230070 28 692
B l e i w e i ß ................... 2 84 1598 1792 2 280
Q u e c k s i lb e r  . . . 2 357 2493 2195 24 085
S c h w e fe l  . . . . 7 338 19804 21329 7 184
K a lz iu m k a rb id  . . 
Z e m e n t

11 799 22064 19534 9 462

(n a tü r l i c h e r )  . . 62 803 340467 271525 7 092
P o r t l a n d z e m e n t  . 26 4 366 1 112404 1270800 88 880
K o ch sa lz  . . . . 213 3 059 868381 836912 10 888
Ä t z n a t r o n  . . . .  
k o h le n s a u r e s

3 1 163 32828 35777 16047

N a t r o n  . . . . 37993 38690 8 144
S u p e r p h o s p h a t e  . 27 3 291 864316 895151 106 920

1 Die  R oh e ise n g ew im iu i ig  ist bei E rm it t lu n g  d ie se r  Z iffer  n u r  mit ’/io 
ih re s  W e r te s  e in g e s e tz t  u n te r  d e r  A n n ah m e ,  d aß  y/ 10 d av o n  zu  ä n d e rn  E r ­
ze u gn is se n  w e i t e rv e ra rb e i te t  w o r d e n  s ind  un d  in d e r e n  W e r t  e r s ch e in en .

E in e  g r ö ß e r e  Z u n a h m e  d e r  E r z e u g u n g  g e g e n  1927 
ist  zu  e r k e n n e n  bei P r e ß s t e in k o h l e  ( + 4 4  000 t) ,  s c h w e fe l -  
s a u e r m  A m m o n ia k  ( + 4400 t) ,  S tah l  ( + 106000 t) ,  P o r t l a n d ­
z e m e n t  ( +  158000 t) u n d  S u p e r p h o s p h a t e n  ( +  3 1000  t), 
w o g e g e n  die  G e w i n n u n g  v o n  R o h e i s e n  ( — 33 500 t), Blei  
( — 13000  t) ,  Q u e c k s i lb e r  ( — 298 t), K a lz iu m k a rb id  ( — 2530 t), 
n a tü r l i c h e m  Z e m e n t  ( — 6 8900  t) u n d  K o c h sa lz  ( — 31 500 t) 
h in te r  d e r  d e s  V o r j a h r s  z u r ü c k g e b l i e b e n  ist.

E in en  Ü b e rb l ic k  ü b e r  die E n tw ic k lu n g  d e s  W e r t e s  d e r  
E r z e u g u n g  d e r  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e n  in d en  
J a h r e n  1913 bis 1928' b ie te t  fo lg e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g .
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W e r t  d e r  E r z e u g u n g  d e r  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  
I n d u s t r i e n  1913 —1928.

J a h r

1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

1000 P e s e t a s  

302 655 
244 750 
371 597 
579 214 
874 779 
841 181 
519 401 
569 252

J a h r

1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928

1000 P e s e t a s  

690 702 
460 709 
730 022 
924 842 
896 020 
918 980 
997 330 

1 295 317

H ie r n a c h  h a t  sich d e r  W e r t  d e r  E r z e u g u n g  v o n  997 Mill. 
P e s e t a s  im J a h r e  1927 au f  1295 Mill. P e s e t a s  1928 o d e r  um  
2 9 ,8 8 %  e rh ö h t ,  w o b e i  je d o c h  zu  b e rü c k s ic h t ig e n  ist , d a ß  
d e r  W e r t  d e s  P e s e t e n  in d e r  g le ic h e n  Z e i t  um  3 ,0 9 %  z u ­
r ü c k g e g a n g e n  ist .

Se i t  1913 w e i s t  d ie  B e le g sc h a f t s z i f f e r  d e r  w e i t e r ­
v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e n  d ie  fo lg e n d e  E n tw ic k lu n g  auf.

Z a h l e n t a f e l  11. Z ah l  d e r  in d en  w e i te r v e r a r b e i t e n d e n  
In d u s t r i e n  b e s c h ä f t i g te n  P e r s o n e n  1913 u n d  1920 — 1928.

D ie  W e i t e r v e r a r b e i t u n g  d e r  S te in k o h le  s e i t  1913 ist 
a u s  d en  v o r s t e h e n d e n  Z ah le n  ers ich t l ich .

S o w o h l  in d e r  P r e ß k o h l e n h e r s t e l l u n g  als  auch  in der 
K o k s e r z e u g u n g  h ie l t  d ie  S t e ig e r u n g  d e r  le tz te n  J a h r e  an. Mit 
847000 t P r e ß k o h le  w ird  d ie  Z if fe r  d e s  V o r j a h r s  um  44000 t 
o d e r  5,42 %  ü b e r t r o f f e n ,  w ä h r e n d  sich  fü r  K o k s  n u r  eine 
Z u n a h m e  um  10000 t o d e r  1 ,0 9 %  e rg ib t .  N a c h  e iner  vor­
läu f ig en  Z ah l  fü r  1929 e r h ö h te  sich die P re ß k o h len h e r ­
s t e l l u n g  g e g e n  1928 u m  98000  t o d e r  11 ,62%  a u f  945000 t, 
d a s  b e d e u t e t  g e g e n  d a s  le tz te  V o r k r i e g s j a h r  annähernd 
e ine  V e r d o p p lu n g .

U b e r  d ie  M e t a l l g e w i n n u n g  in d e n  J a h r e n  1913 und 
1920 bis 1928 g e b e n  die  n a c h s te h e n d e n  A n g a b e n  Aufschluß.

Z a h l e n t a f e l  12. M e t a l l g e w in n u n g  1913 u n d  1920-1928.

J a h r M ä n n e r F r a u e n Ju g e n d l ic h e Zus.

1913 25 197 374 2416 27 987
1920 27 544 461 3594 31 599
1921 26 802 507 2843 30 152
1922 27 767 406 2503 30 676
1923 37 303 637 3125 41 065
1924 40 699 725 3770 45 194
1925 45 198 838 4609 50 645
1926 47 820 1692 6180 55 692
1927 52 985 2000 6722 61 707
1928 59 744 2217 6413 68 374

J a h r
R o h e is en

t

S tah l  und  
S c h w e iß ­

e isen  
t

Blei

t

K u p fe r

t

Zink

t

1913 424 774 241 995 198 829 31 248 6 003
1920 251 412 175 196 22 458 9 647
1921 347 497 306 2 5 8 135 861 36 345 6 738
1922 237 330 314 315 119 200 25 539 6269
1923 400 270 475 696 127 514 45 266 10 922
1924 497 390 545 084 141 849 36 346 12 777
1925 528 237 630 441 153 567 39 409 15 122
1926 486 846 613 604 149514 48 325 16 065
1927 590 467 675 876 144 023 56 675 16 531
1928 556 975 782 187 130 950 53 246 13 549

Die Z ah l  d e r  in d en  w e i te r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i en  
b e s c h ä f t i g te n  P e r s o n e n  h a t  se i t  1923 e ine  u n u n t e r b r o c h e n e  
Z u n a h m e  e r f a h re n .  M it  68 000 M a n n  im B e r ic h t s jah r  ü b e r ­
t r i f f t  d ie  B e le g sc h a f t s z a h l  die b i s h e r ig e  H ö c h s tz i f f e r  von 
1927 um  10 ,80% . Ein  V e rg le ich  m it  1913 läß t  e ine  Z u ­
n a h m e  um  40 000 P e r s o n e n  o d e r  u m  fa s t  d a s  1V2fache
e rk e n n e n .

H e r s t e l l u n g  von H e r s t e l l u n g  von
J a h r P r e k k o h le Koks J a h r P re ß k o h le Koks

t t t t
1913 486 228 595 677 1922 675 884 383 151
1914 558 329 597 315 1923 663 667 743 591
1915 555 357 623 353 1924 627 014 848 274
1916 555 975 759 754 1925 670 974 877 918
1917 449 447 542 767 1926 686 707 832 210
1918 409 728 630 210 1927 803 127 875 499
1919 587 069 430 867 1928 846 645 885 031
1920 742 408 280 717 1929 945 051 #
1921 732 992 446 087

Die R o h e i s e n e r z e u g u n g  S p a n ie n s  b l ieb  bei  557 000 
h in te r  d e r  d e s  V o r j a h r s  um  33 000 t  o d e r  5,67 %  zurück. 
Die  g r ö ß t e n  H ü t t e n w e r k e  b e f in d e n  sich in Vizcaya. Auf 
sie  en tfa l len  im B e r ic h t s ja h r  304 000 t, d . s .  54 ,6 5 %  der 
O e s a m t r o h e i s e n e r z e u g u n g ;  es f o lg t  V a lenc ia  m it  107000 t 
o d e r  19 ,17% . An H o c h ö f e n  w a r e n  1928 20 g e g e n  21 im 
V o r j a h r  in B e tr ieb .  G ü n s t i g e r  g e s t a l t e t e  sich d ie  Erzeugung 
d e r  s p a n i s c h e n  S ta h lw e rk e ,  d e r e n  G e w i n n u n g  sich von 
676000  t  um  106000 t  o d e r  1 5 ,7 3 %  auf  782 0 0 0 1 im Be­
r i c h t s ja h r  e rh ö h te .  Im J a h r e  1928 w a r e n  in Betrieb 
35 S ie m e n s -M a r t in ö fe n ,  3 B e s s e m e r b i r n e n  u n d  14 Elektro­
o fen .  D ie  R o h s t a h l e r z e u g u n g  v e r te i l t  s ich  au f  die einzelnen 
V e r f a h r e n  w ie  f o lg t :

1927 1928

t t

B e s s e m e r  . . . . 201 000 217 000
S ie m e n s -M a r t in  . 461 000 543 000
E l e k t r o s t a h l . . . 9 000 17 000
P u d d e le i s e n  . . . 5 000 5 000

676 000 782 000

Z a h l e n t a f e l  13. A u ß e n h a n d e l  in B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n e r z e u g n i s s e n .

1913
t

E i n f u h r

1927
t

1928
t

1913
t

A u s f u h r

1927
t

1928 
. t

1. B e r g w e r k s e r z e u g n i s s e :
58 568K o h l e ..................................................................................... 2 701 913 2 004 799 1 681 720 13 549 21 637

E i s e n e r z ................................................................................. — 1 805 5 595 8 907 309 4 757 549 5 421 223
E i s e n k i e s ................................................................................. — — — 2 903 554 1 553 282 1 672 150
Z i n k e r z ...................................................................................... — 2 046 — 114419 79 970 93 760
K u p f e r e r z ............................................................................ — — — 160 384 891 222 859 117
M a n g a n e r z ............................................................................ — 3 268 13 476 27 793 8 0 2 0 4 42 453
B leierz  ...................................................................................... — 2 856 1 706 1 407 5 164 6 948

„ ( s i l b e r h a l t i g e s ) ............................................... — 942
596 031K o c h s a l z ................................................................................. 1 276 32 13 564 041 612 484

2. E r z e u g n is se  d e r  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e n :
K o k s .......................................................................................... 396 419 208 049 206 563 109 95 10
R o h e isen ,  F e r t ig e i s e n ,  S t a h l ...................................... 20 488 172 389 173 494 7 0 1 9 345 1 564
Z i n k .......................................................................................... 80 1 001 1 369 1 044 8 482 5 397

K upfe r ,  M e ss in g ,  B r o n z e ........................................... 317 1 857 1 940 30 317 12 897 7 643
Z i n n ..................................................................................... 1 709 1 397 1 650 110 37 36
B l e i ..................................................................................... 147 57 2 171 893 96 924 86 286

„ ( s i l b e r h a l t i g e s ) ......................................................... — — — 31 547 5 4 691
S i l b e r ............................................................................ 13 0,2 3 112 45 34

Q u e c k s i l b e r ............................................................................ __ 1 1 490 1 561 1643
S c h w e f e l ...........................................•...................... 10 19 088 17 051 47 3
Z e m e n t ....................................................................... 90 894 24 109 22 625 9 443 16 907 6271
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An Blei w u r d e n  im B e r ic h t s ja h r  1 3 0 0 0 t  o d e r  9 ,0 8 %  
weniger e r s c h m o lz e n  a ls  1927, e b e n s o  v e r r in g e r t e  sich d ie  
K u p fe re rz e u g u n g  u m  3000 t  o d e r  6,05 % .  An Z in k  w u r d e n  
14000t h e rg e s te l l t ;  au ch  h ie r  b e t r ä g t  d ie  A b n a h m e  g e g e n  
das V o r ja h r  3000 t o d e r  18 ,04% .

Im B e r g b a u  u n d  in d e r  w e i t e r v e r a r b e i t e n d e n  In d u s t r i e  
Spaniens w a r e n  1928 8469 (1927: 7780) M a s c h in e n  m it  zu-

s a m m e n  529105  (486 496) PS in B e tr ie b .  A uf  d e n  B e r g ­
b a u  en tf ie len  d a v o n  2995 (3072) M a sc h in e n  m it  168 021 
(146 927) PS.

Die v o r s t e h e n d e  Z a h le n ta fe l  13 b ie te t  A n g a b e n  ü b e r  
d en  A u ß e n h a n d e l  S p a n ie n s  in B e r g w e rk s -  u n d  H ü t t e n ­
e r z e u g n is s e n  in d e n  J a h r e n  1913, 1927 u n d  1928.

U M S C H A U.
Harzvorkommen in westfälischen Kohlenflözen. in d e r  g rö ß te n t e i l s  g le ic h a r t ig en  H a r z m a s s e  e ig e n a r t ig e

G e legen t l ich  g e m e i n s a m e r  U n te r s u c h u n g e n  ü b e r  die 
Zerlegung d e r  Kohle  in ih re  B e s tan d te i l e  G lanz- ,  M a t t -  u n d  
Fase rkoh le1 h a t  E. H o f f m a n n  in G a s f l a m m k o h le n f lö z e n  
der Z ech e  B ra sse r t  e ig e n a r t ig e  H a r z v o r k o m m e n  f e s t ­
gestellt u n d  d a r ü b e r  z u s a m m e n  m it  K i r c h b e r g  in e iner  
ausführlichen A b h a n d lu n g  b e r ic h t e t2. D ie  U n te r s u c h u n g e n  
sind für  d en  B e rg b a u  v o n  p ra k t i s c h e r  B e d e u tu n g ,  w e sh a lb  
über die E rg e b n i s s e  k u r z  d a s  W ic h t ig s te  m itg e te i l t  w e r d e n  
soll.

Das H a r z  ist  z iem lich  h ä u f ig  zu  f in d en  u n d  t r i t t  m e is t  
in Linsen von  m e h r e r e n  M i l l im e te rn  D ick e  u n d  e in e r  s e i t ­
lichen E r s t r e c k u n g  von  w e n ig e n  Z e n t im e te r n  bis zu 
mehreren D e z im e te r n  auf.  L insen  m it  e in e r  A u s d e h n u n g  
bis zu 1 m s ind  b e re i t s  b e o b a c h t e t  w o r d e n .  In Abb.  1 läß t  
der S tre ifen  a e ine  so lc h e  E in l a g e r u n g  e rk e n n e n .  D a s  H a r z  
ist to m b a k b ra u n ,  le ich t  ze r re ib l ich  u n d  im B ruch  s te n g e l ig

Abb. 1. H a r z s t r e i f e n  im F lö z  12 d e r  Z e c h e  B ra sse r t .  
%  na t .  G r .

und b lä t te r ig .  Bei T a g e s l i c h t  l ä ß t  es s ich  s e h r  le ich t  v o n  ¡der 
übrigen K ohle  u n te r s c h e id e n ,  w ä h r e n d  u n t e r t a g e  d ie  E r ­
kennung o f t  s c h w ie r ig  ist, weil  s ich  bei d e r  u n g e n ü g e n d e n  
künstlichen B e le u c h tu n g  d ie  H a r z s t r e i f e n  n ich t  d eu t l ich  von  
der Kohle a b h e b e n .  Als b e n a c h b a r t e  p e t r o g r a p h i s c h e  B e ­
standteile k ö n n e n  s o w o h l  M a t tk o h le  als  au ch  G la n z k o h le  
und F a se rk o h le n s t r e i fe n  a u f t r e t e n .  D ie  V e r f a s s e r  g e b e n  als 
Durchschnitt  86%  f lü ch t ig e  B e s tan d te i l e  u n d  0,1 %  A sch e  im 
Harz an. An H a n d  e in ig e r  c h e m is c h e r  R e a k t io n e n  w i rd  
versucht, die  H a r z n a t u r  n a ch z u w e is e n .  D a ß  d ies  n ich t  o h n e  
weiteres g e l in g t ,  d ü r f t e  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n  sein,  d aß  
das Harz  se i t  d e r  B i ld u n g  d u r c h  I n k o h l u n g  u n d  a n d e r e  U m ­
stände w esen t l ich  b e e in f lu ß t  und  u m g e ä n d e r t  w o r d e n  ist.

Sehr au fsc h lu ß re ic h  s ind  d ie  g e b r a c h te n  A b b i ld u n g e n .  
Die m ak ro s k o p is c h e n  A u f n a h m e n  ze ig e n  d ie  ä u ß e r n  E r ­
scheinungsformen, w ä h r e n d  d ie  D ü n n -  u n d  Reliefschlif fe  
einen Einblick  in d a s  in n e re  G e f ü g e  g e b e n .  M a n  e rs ieh t  
aus den D ün n sch l i f fen  die Ä hn l ichke i t  d e s  H a r z e s  m it  d e m  
Protobitumen d es  D u r i t s  u n d  e ine  e ig e n tü m l ic h e  n e tz a r t ig e  
Struktur, die als m ik r o k r i s t a l l in e  A u s b i ld u n g  g e d e u t e t  
werden .kann, w a h r sc h e in l i c h  a b e r  d u r c h  V o r g ä n g e  be i  d e r  
Inkohlung d es  H a r z e s  e n t s ta n d e n  ist. Im R e lie fb i ld  sind

1 L e h m a n n  u n d  S t a c h :  Die  p r ak t is ch e  B e d e u tu n g  d e r  R u h rk o h le n ­
petrographie, G lücka u f  1930 ,S . 289; E . H o f f m a n n :  A ufb e re i tu n g s tech n isc h e

rennung d e r  p e t r o g r a p h is c h e n  K o h len b e s tan d te i le ,  G lü ck a u f  1930, S. 529.

3 Brennst. C hem . 1930, S. 389.

sc h l ie re n fö rm ig e  B i ld u n g en  e r k e n n b a r .  Z u r  E r k l ä r u n g  
d es  Z u s t a n d e k o m m e n s  d ie s e r  Sch l ie ren  w i r d  auf  k o l lo id ­
c h e m isc h e  V o r g ä n g e  h in g ew ie se n .  M a n g e l s  g e e i g n e te r  
V e rg le ic h s u n te r l a g e n  l ä ß t  sich n ich t  e n ts ch e id en ,  o b  es  sich 
u m  K o a rz e rv a t io n ,  d. h. E n tm is c h u n g  k o m p le x e r  k o l lo id e r  
S y s te m e  v o r  d e r  K o a g u la t io n ,  d i f fe ren tie l le  K o a g u la t io n  
o d e r '  s e k u n d ä r e  E n tm is c h u n g e n  h a n d e l t .  D ie  V e r fa s se r  
ve rsu c h en  d a n n  w e i te r ,  zu e rk lä re n ,  w ie  d a s  H a r z  in d e r  
h e u te  e r s ich t l ichen  F o r m  in die F lö z k o h le  h in e in g e la n g t  
se in  m ag .  Sie lassen  d a b e i  d ie  M ö g l i c h k e i t  offen ,  d a ß  d as  
H a r z  p r im ä r  zw isc h en  d en  ü b r ig e n  M o o r b e s t a n d te i l e n  a b ­
g e s e tz t  w o r d e n  ist, n a c h d e m  es e tw a  be i  d e r  V e r w u n d u n g  
eines K a r b o n g e w ä c h s e s  h e r a u s g e f lo s se n  w a r .  D ies  e r ­
s c h e in t  jed o c h  auf  G r u n d  des  A u f t r e te n s  d e r  H a r z s t re i f e n  
z u s a m m e n  m it  den  ü b r ig e n  K o h le n b e s ta n d te i l e n  w e n ig e r  
w a h rsc h e in l i c h  als  d ie  A n n a h m e ,  d a ß  sich  in d e n  h e u t ig e n  
H a r z s c h n ü r e n  d ie  u r s p r ü n g l ic h  in d e n  e in z e ln e n  P f la n ze n  
v o r h a n d e n  g e w e s e n e n  H a r z b e s t a n d te i l e  g e s a m m e l t  h a b en ,  
und  z w a r  e n tw e d e r  in d e r  F o r m ,  d a ß  sich d ie  k o l lo id a le n  
H a r z e  v o n  den  ü b r ig e n  K ol lo iden  g e t r e n n t  a u ssc h ied e n ,  
o d e r  ab e r ,  d a ß  e ine  W a n d e r u n g  d e r  u r sp rü n g l ich  in den  
K a r b o n p f la n z e n  fein v e r s t r e u te n  H a rz te i l c h e n  zu  den  
h e u t i g e n  F u n d s te l l e n  w ä h r e n d  o d e r  n a ch  d e r  F lö z v e r f e s t i ­
g u n g  s ta t t fa n d .

B e so n d e r s  b e m e r k e n s w e r t  ist d a s  A u f t r e te n  zah l re icher ,  
a u s g e z e ic h n e t  e r k e n n b a r e r  F u s i t sp l i t te rch e n  (A bb .  2) in d e r  
H a r z m a s s e .  D a b e i  s ind  d ie  Z e l l r ä u m e  m e is t  m it  H a r z  
in f il t r ie r t .  D ieses  b i sh e r  w o h l  n och  n ich t  b e k a n n te  A u f ­
t r e te n  v o n  F a s e r k o h le  g ib t  zu  m a n c h e r le i  D e 'u tu n g en  A nlaß .  
D a s  be i  V e r l e t z u n g  d es  B a u m e s  a u s l a u fe n d e  H a r z  k ö n n te  
k le in e  H o lz sp l i t t e r c h e n  m i t g e n o m m e n  h a b e n ,  die,  d u rc h  
das  H a r z  g e g e n  b e s o n d e r e  E in f lüsse  a b g esc h lo s s e n ,  e ine 
a n d e r e  I n k o h lu n g  e r fu h re n  u n d  zu  F a s e r k o h l e  w u r d e n .  
F ü r  d iese  B i ld u n g sw e ise  l ieg t  je d o c h  ke in  g e n ü g e n d e r  
B ew eis  v o r ;  d e m  sch e in t  auch  e n tg e g e n z u s t e h e n ,  d a ß  d a m i t  
k e in e  E r k lä r u n g  fü r  d ie  B i ld u n g  d e r  ü b r ig e n  F a s e r k o h l e  
g e g e b e n  w ä r e .  D ie  V e r f a s s e r  g l a u b e n  d e sh a lb ,  ein R ech t  
zu  d e r  A n n a h m e  zu  h a b en ,  d a ß  die v o r h e r  d u rc h  B ran d  
e n t s ta n d e n e  F a s e r k o h l e  in d a s  H a r z  h in e in g e la n g t  u n d  von 
d iesem  led ig l ich  u m sc h lo s se n  o d e r  z u m  T e i l  d u rc h se tz t  
w o r d e n  ist. W e n n  d e m n a c h  d ie  B e o b a c h tu n g e n  von 
H o f fm a n n  u n d  K i r c h b e rg  g e e ig n e t  s ind, e inen B e i t rag  zur  
K lä ru n g  d e r  n o c h  s t r i t t ig en  F r a g e  d e r  F a s e r k o h le n b i ld u n g  
zu l iefern ,  so  e r g e b e n  s ich  au ch  noch  w e i te re  H in w e ise ,

A b b .  2. F a s e r k o h le  m i t  H a r z e in s c h lü s s e n .  v =  450.
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nich t  n u r  für  d en  G e o lo g e n  u n d  K o h l e n p e t r o g r a p h e n ,  
so n d e rn  au ch  fü r  d en  p ra k t i s c h e n  B e rg m a n n .

Als s e h r  w ic h t ig  e r sc h e in t  z u n ä c h s t  d ie  F e s t s t e l lu n g  
d es  H a r z v o r k o m m e n s  an sich, d a n n  a b e r  au ch  die T a t ­
sa c h e ,  d a ß  das  H a r z  e inen  s e h r  n ied r ig e n  Z e r s e t z u n g s ­
u n d  Z ü n d p u n k t  u n d  e inen a u ß e ro r d e n t l i c h  h o h e n  G e h a l t  
an  f lü ch t ig en  B es tan d te i len  bes i tz t .  D a r a u s  k a n n  d e r  
S ch lu ß  g e z o g e n  w e r d e n ,  d a ß  sich die F l ö z te m p e r a tu r e n  
w e n ig s te n s  an  d en  S te llen ,  w o  H a r z  au f tr i t t ,  zu  i r g e n d ­
w e lch e n  g e o lo g i s c h e n  Z e i ten  in fo lge  v o n  A u f l a g e r u n g s ­
d r u c k  o d e r  t e k to n i s c h e r  B e a n s p r u c h u n g  n ich t  in d e m  M a ß e  
e r h ö h t  h a b e n  k ö n n e n ,  w ie  es v e rsc h ie d en e  F o r s c h e r  a n ­
n e h m e n .  Die  U m w a n d l u n g  d e r  B r a u n k o h le  in S te in k o h le  
sol l  b e i  T e m p e r a t u r e n  s t a t t g e f u n d e n  h a b e n ,  die ü b e r  
325° C l iegen .  Bei d iesen  T e m p e r a t u r e n  w ü r d e  d a s  H a rz  
a b e r  l ä n g s t  v e r s c h w u n d e n  sein,  w e i l  k e in e  S u b l im at io n  
s ta t t f in d e t .  D e m n a c h  k ö n n e n  an  so lch en  S te l len ,  an  d e n en  
s ich  H a r z  f indet ,  k e in e  d e r a r t i g e n  T e m p e r a t u r e n  g e h e r r s c h t  
haben .  Z u  u n te r s u c h e n  w ä r e ,  o b  s ich  d ie  F lö z e ,  d ie  H a r z  
f ü h re n ,  i r g e n d w ie  v o n  d e n e n  u n te r s c h e id e n ,  d ie  m ö g l i c h e r ­
w e is e  h ö h e r n  T e m p e r a t u r e n  a u s g e s e tz t  g e w e s e n  s ind ,  w o b e i  
die H a r z e  v e r s c h w a n d e n  u n d  au ch  die  ü b r ig e  Kohle  s t ä r k e r  
v e r ä n d e r t  w u rd e .

D a  H a r z v o r k o m m e n  d e r  b e sc h r ie b e n e n  A rt  im R u h r ­
g e b ie t  b ish e r  n ich t  a l lg e m e in  b e k a n n t  s ind,  k ö n n te n  e in ­
g e h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  s icher l ich  w e r tv o l l e  U n te r la g e n  
ü b e r  d ie  M e t a m o r p h o s e  d e r  K o h le  l ie fern.  W ie  n a m e n t ­
lich H o f f m a n n  au f  G r u n d  w e i t e r e r  B e o b a c h tu n g e n  ang ib t ,  
s ind  m a n c h e  F lö z e  b e s o n d e r s  s t a r k  h a r z f ü h r e n d ,  so d aß  
s ich  d iese  E r s c h e in u n g  v ie l le ich t  z u r  F lö z g le ich s te l lu n g  m i t ­
b e n u tz e n  l ieße.  D a b e i  ist  zu  b e a c h te n ,  d a ß  d as  V o r ­
h a n d en se in  v o n  H a r z  in P r o b e n  fü r  d ie  A n fe r t ig u n g  c h e m i ­
s c h e r  A na lysen  d e r e n  E r g e b n i s  s t a r k  b e e in f lu sse n  k a n n .  D e r  
G e h a l t  an  f lü ch t ig en  B es tan d te i len  w ird  d a d u r c h  s te ts  e r ­
h öh t .  D iese  T a t s a c h e  d ü r f t e  v ie l le ich t  m a n c h e n  W id e r ­
sp ru c h  in c h em isc h en  A n a ly se n  von  G a s -  u n d  G a s f la m m - 
k o h le n f lö z e n  e rk lä ren .

F e r n e r  s ind  d ie  Sch lüsse  zu e r w ä h n e n ,  d ie  s ich  au s  
d e r  Ä h n l ichke i t  d e r  S ch l ie ren  im H a r z  m it  d en  E n t ­
m is c h u n g s e r s c h e in u n g e n  in d e r  ü b r ig e n  K ohle ,  n am en t l ich  
d e r  M a t tk o h le ,  z ie h e n  lassen .  D iese  E rsc h e in u n g e n  w e r d e n  
mit  d e r  m a k r o s k o p is c h e n  F lö z s t r e i f u n g  ve rg l ich en ,  u n d  es 
w i rd  die V e r m u tu n g  a u sg e s p r o c h e n ,  d a ß  d iese  n ich t  allein 
d u rc h  d ie  S e d im e n ta t io n  im F lö z m o o r ,  s o n d e r n  au ch  d u rc h  
D if fe ren t ia t io n  v e r s c h ie d e n e r  G e le  v o r ,  w ä h r e n d  o d e r  nach  
d e r  F lö z v e r fe s t ig u n g  z u s ta n d e  g e k o m m e n  ist.

Dr.  K. L e h m a n n ,  Essen.

Tagung des Fachnormenausschusses fü r Bergbau.
Z u r  O b m ä n n e r t a g u n g  d e s  F a c h n o r m e n a u s s c h u s s e s  fü r  

B e r g b a u  h a t t e n  sich am  4. u n d  5. S e p t e m b e r  in G o s la r  mit  
d e n  O b m ä n n e r n  au ch  d ie  V e r t r e t e r  v e r s c h ie d e n e r  b e r g b a u ­
l icher  V e re in e  e in g e fu n d e n .  D ie se  T a g u n g e n  so l len  in e r s t e r  
Linie d en  O b m ä n n e r n  d e r  e in ze lnen  A rb e i t s a u s s c h ü s s e  
G e l e g e n h e i t  g e b e n ,  ih re  E r f a h r u n g e n  a u s z u ta u s c h e n  u n d  
sich ü b e r  E r fo lg e  u n d  Z ie le  d e r  B e r g b a u n o r m u n g  in d e n  
e in ze ln en  B e r g b a u b e z i r k e n  zu  u n te r r i c h te n .

B e r g a s s e s s o r  W e d d i n g  g e d a c h t e  z u n ä c h s t  in w a r m e n  
W o r t e n  d e r  im v e r f lo s s e n e n  J a h r e  v e r s t o r b e n e n  M i ta rb e i te r ,  
d e s  l a n g jä h r ig e n  V o r s i t z e n d e n  d es  F a b e r g ,  D i r e k to r s  
D r . - Ing .  eh. H u ß m a n n ,  d e s  O b e r i n g e n i e u r s  P l a t t e  von  
d e r  G r u p p e  G e lse n k i r c h e n  d e r  V e r e in ig t e n  S ta h lw erk e ,  d e s  
In g e n ie u r s  H e r z o g  v o n  d e r  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  und  d es  
O b e r in g e n ie u r s  E i c h l e r  v o m  M ü lh e im e r  B e rg w e rk s -V e re in .

D a r a u f  e r s t a t t e t e  B e r g a s s e s s o r  W e d d i n g  d e n  G e ­
sc h ä f tsb e r ich t ,  d e m  zu e n tn e h m e n  ist , d a ß  d ie  N o r m u n g s ­
a r b e i t e n  se i t  d e r  v o r j ä h r ig e n  O b m ä n n e r t a g u n g  e rh eb l ich e  
F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t  h a b e n .  62 n e u e  N o r m b l a t t e n t w ü r f e  
s ind  in d e n  F a b e r g - M i t t e i l u n g e n  v e rö f fe n t l ic h t ,  34 N o r m ­
b l ä t t e r  e n d g ü l t i g  h e r a u s g e g e b e n  w o r d e n .  D ie  G e sa m tz a h l  
d e r  B e r g b a u - N o r m b lä t t e r  b e t r ä g t  d a m i t  216. Im B e r ic h t s ­
j a h r  fa n d e n  alle in im R u h rb e z i rk  47 u n d  in M i t t e ld e u t s c h ­
lan d  13 A u s sc h u ß s i tz u n g e n  s ta t t .  V o n  d en  sach lichen  
B e r a t u n g e n  is t  b e s o n d e r s  e ine  e in g e h e n d e  A u s sp ra c h e  ü b e r

d ie  E in f ü h r u n g  d e r  N o r m e n  in d ie  P r a x i s  zu erwähnen. 
W e n n  v o n  d e n  B e r g w e rk s g e s e l l s c h a f t e n  n ich t  alles getan 
w ird ,  d a ß  d ie  a u fg e s te l l t e n  N o r m e n  au ch  ta t säch l ich  in den 
B e t r i e b e n  e in g e f ü h r t  w e r d e n ,  so  is t  d e r  V or te i l  d e r  ge­
s a m te n  N o r m u n g s a r b e i t  in F r a g e  g es te l l t .  B e s o n d e r s  von 
d e n  L e i te rn  d e r  E in k a u f s a b te i lu n g e n  w i rd  d e r  Norm ung 
n o c h  im m e r  n ich t  in allen Fä l len  d ie  n ö t ig e  A ufm erksam ­
ke it  e n tg e g e n g e b r a c h t .  Es ist  u n b e d in g t  e r fo rd e r l ic h ,  daß 
d ie  N o r m e n  von  a l l e n  G e se l l s c h a f te n  b e a c h te t  und  ihren 
B e s te l lu n g e n  z u g r u n d e  g e l e g t  w e r d e n .  N u r  so können 
sich d ie  V o r te i le  d e r  N o r m u n g  voll  a u sw i rk e n .  Sämtliche 
B e s te l lu n g e n  so l l te n  d u r c h  e ine  b e s o n d e r e  Dienststelle 
lau fen ,  w o  d a r ü b e r  g e w a c h t  w ird ,  d a ß  n ich t  von den 
N o r m e n  a b g e w ic h e n  w ird ,  falls  n ich t  z w i n g e n d e  Gründe 
e n t g e g e n s t e h e n .  Bei B e t r a c h tu n g e n  ü b e r  d e n  N u tz en  der 
N o r m u n g  is t  es w ic h t ig ,  n ich t  n u r  d ie  V e r b e s s e r u n g  der 
G ü t e e i g e n s c h a f t e n  u n d  d ie  s ich  n ich t  im m e r ,  a b e r  sehr 
h ä u f ig  g e l t e n d  m a c h e n d e  V e rb i l l ig u n g  d e r  genormten 
T e i le  zu b e rü c k s ic h t ig e n ,  s o n d e r n  n ich t  w e n ig e r  auch 
d ie  m i t t e lb a r  in E r s c h e in u n g  t r e t e n d e n  E rsp a rn is se ,  die 
d u rc h  B e t r i e b s v e r b e s s e r u n g e n  e n t s te h e n .  So  w ird  bei­
sp ie ls w e is e  d ie  N o r m u n g  d e r  D ru c k lu f t l e i t u n g e n  einschließ­
lich d e r  N o r m u n g  d e r  S c h läu c h e  u n d  Z u b e h ö r t e i l e  eine 
w e se n t l i c h e  V e r r i n g e r u n g  d e r  L u f tv e r lu s te  z u r  F o lg e  haben.

Bei d e r  g r o ß e n  Z ah l  d e r  au f  d e r  T a g u n g  zum Teil 
s e h r  e in g e h e n d  b e h a n d e l te n  F r a g e n  k ö n n e n  hier  nur 
e in ige  b e r ü c k s ic h t ig t  w e rd e n .

Die  A r b e i te n  a u f  d e m  G e b ie t e  d e r  L u f t -  u n d  
B e r i e s e l u n g s l e i t u n g e n  s ind  n a h e z u  abgeschlossen.  
G e n o r m t  s ind  alle R o h r l e i t u n g s t e i l e  e insch ließ lich  der 
D ic h tu n g e n ,  F o r m s tü c k e ,  V en t i le  u n d  S c h ie b e r  so w ie  der 
R o h r l e i t u n g e n  im A b b a u .  In K ü rz e  w i rd  n och  d as  Über­
s i c h ts b la t t  B e r g  7 h e r a u s g e g e b e n  w e r d e n ,  d a s  alle für den 
B e t r i e b  w ic h t ig e n  A n g a b e n  e n th ä l t .  A u ch  d ie  Norm blät ter  
B e r g  18 ü b e r  D r u c k lu f t s c h lä u c h e  so w ie  B e r g  19 über 
A u t o g e n s c h lä u c h e  s ind  im D ru ck .  S o w o h l  d ie  A bm essungen 
als au ch  d ie  n ö t ig e n  B e s t im m u n g e n  ü b e r  d ie  Abnahme­
p r ü f u n g  f in d en  sich in d ie s e n  N o rm blä t- te rn  zusammen­
g e s te l l t ,  so  d a ß  m an  v o n  d e r  N o r m u n g  e ine  w e i te re  Ver­
b e s s e r u n g  d e r  G ü t e  e r w a r t e n  da rf .

G u r t f ö r d e r e r .  Ü b e r  d ie  B e r e c h n u n g  v o n  G u r t ­
f ö r d e r e r n  a u s  G u m m i  w e i s t  d a s  S c h r i f t tu m  n u r  sehr 
w e n i g e  u n d  te i lw e is e  u n z u r e i c h e n d e  A n g a b e n  auf.  Die 
B e r e c h n u n g s v e r f a h r e n  d e r  e in z e ln e n  F i r m e n  s ind  seh r  ver­
s ch ied en ,  w a s  w ie d e r  z u r  F o lg e  ha t ,  d a ß  d ie  von den 
e in ze ln en  F i r m e n  e in g e h o l te n  A n g e b o t e  fü r  e in  bestimmtes 
F ö r d e r b a n d  e rh eb l ich e  U n t e r s c h ie d e  z e ig e n .  D u rc h  die in 
d e n  N o r m b l ä t t e r n  2101 Bl. 1 —3 f e s t g e l e g t e n  Berechnungs ­
g r u n d l a g e n  w i rd  b e s o n d e r s  fü r  N e u a n la g e n  e ine  gewisse 
G le ic h m ä ß ig k e i t  d e r  A u s f ü h r u n g  g e w ä h r l e i s t e t .  An der 
e inen  Ste lle  g e s a m m e l t e  E r f a h r u n g e n  w e r d e n  für die 
G e s a m th e i t  n u tz b a r .  F ü r  B a n d b re i t e ,  T ro m m e ld u rc h m esse r  

u n d  G u r t g e s c h w i n d ig k e i t  s ind  g e w i s s e  G r u n d z a h le n  fest­
g e le g t ,  m i t  d e r e n  H ilfe  es m ö g l ic h  se in  w ird ,  den  prak­
t i s ch e n  V e r h ä l tn i s s e n  R e c h n u n g  zu  t r a g e n .  A uch  die Bau- 
u n d  A n s c h lu ß m a ß e  d e r  R o l le n s te l le n  s e lb s t  s ind  verein­
he i t l ich t ,  so  d a ß  d ie  v o n  v e r s c h ie d e n e n  H e r s t e l l e rn  stam­
m e n d e n  a u s g e t a u s c h t  w e r d e n  k ö n n e n .  W e lc h e  Bedeutung 
d i e s e r  N o r m u n g  b e iz u m e s s e n  ist , g e h t  d a r a u s  hervor ,  daß 
a lle in  im B r a u n k o h le n b e r g b a u  e tw a  140 km B and länge  in 
B e t r i e b  s te h en .  D e r  B r a u n k o h le n b e r g b a u  w i rd  die ver­
ö f f e n t l i ch te n  E n tw ü r f e  p r ü f e n  u n d  se in e  V o rsch lä g e  aus­
a rb e i t e n ,  d ie  d a n n  fü r  g e m e i n s a m e  B e r a t u n g e n  als Unter­
l a g e n  d ie n e n  sollen.

A r b e i t s m a s c h i n e n .  N e b e n  d e r  M a ß n o r m u n g  einiger 
T e i le  an  d e n  K le in a rb e i t sm a sc h in e n  w e r d e n  h ie r  vor  allem 

die  Liefer-  u n d  A b n a h m e b e d i n g u n g e n  B e d e u t u n g  erlangen. 
So  s ind  fü r  A b b a u h ä m m e r ,  B o h r h ä m m e r ,  S c h r ä m m a s c h in e n  

u n d  S c h ü t t e l r u t s c h e n m o to r e n  L ie f e rb e d in g u n g e n ,  Gütevor­
sc h r i f te n  u n d  A b n a h m e b e d i n g u n g e n  in V o rb e re i tu n g .  Die 
N o r m u n g  d e r  K o lb e n h a s p e l  ist  n a h e z u  a b g esc h lo s s e n .  Vor­
a u ss ic h t l ich  w e r d e n  im A n sch lu ß  h ie ra n  auch  noch ge­
w is s e  V e r e in h e i t l i c h u n g e n  an  P fe i l ra d -  u n d  elektrischen 

H a s p e ln  d u r c h g e f ü h r t  w e r d e n .
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F ö r d e r g e r ä t e  f ü r  d e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .  
Besondere B e a c h tu n g  v e r d ie n e n  die v o m  B r a u n k o h le n b e r g ­
bau auf d e m  G e b ie t e  d e r  K oh len -  u n d  A b r a u m f ö r d e r u n g  
begonnenen u n d  zum  T e i l  sc h o n  d u r c h g e f ü h r t e n  N o r m u n g s ­
arbeiten. F ü r  A b r a u m -  u n d  G r o ß r a u m w a g e n  b e f in d e n  sich 
Normen ü b e r  R a d sä tz e ,  Z u g -  u n d  S t o ß v o r r i c h t u n g e n ,  A c h s ­
lager, D re h g es te l l e ,  P re ß -  u n d  D r u c k lu f te in r i c h tu n g e n  usw .  
in Arbeit.  D ie  A b m e s s u n g e n  d e r  S ch w e l len  fü r  F a h rg le i s e ,  
Bagger u n d  a n d e r e  G e r ä t e  s ind  v e re in h e i t l ic h t .  F e r n e r  s ind  
auch e inhe i t l iche  L ie f e rb e d in g u n g e n  fü r  B a g g e r s c h w e l le n  
aufgestellt. E ine  g r ö ß e r e  A nzah l  v o n  N o r m e n tw ü r f e n  fü r  
Weichen m it  900 m m  S p u r w e i t e  w i r d  v o r b e r e i t e t  u n d  v o r ­
aussichtlich im L au fe  d e s  k o m m e n d e n  J a h r e s  v e rö f fe n t l ic h t .

F ö r d e r g e r ä t e  f ü r  d e n  S t e i n k o h l e n b e r g b a u .  Auf 
vielen S c h a c h ta n la g e n  v e r s u c h t  m an ,  d ie  F ö r d e r k o s t e n  d a ­
durch h e r a b z u s e tz e n ,  d a ß  m a n  F ö r d e r w a g e n  m i t  g r ö ß e r m  
F a ssu n g sv e rm ö g e n  v e r w e n d e t ,  s o w e i t  S t r e c k e n -  u n d  S c h a c h t ­
verhältnisse es g e s t a t t e n .  V o r w ie g e n d  k o m m t  e in e  V e r ­
größerung bei N e u a n la g e n  o d e r  bei E r ö f f n u n g  n e u e r  S oh len  
in Frage.  D a m i t  h ie r  n ich t  d ie  g le ich e  V e r w i l d e r u n g  e in t r i t t  
wie bei d en  j e tz t  g e b r ä u c h l i c h e n  F ö r d e r w a g e n ,  h a t  m an  
U n te rsuchungen  ü b e r  d ie  H a u p t a b m e s s u r t g e n  a n g e s te l l t ,  
ferner ü b e r  d ie  A u s b i ld u n g  d e r  R a d sä tz e  bei W a g e n  m it  
mehr als 1000 1 I n h a l t 1. F ü r  e le k t r i s ch e  u n d  D r u c k lu f t ­
lokomotiven s ind  d ie  w ic h t ig s t e n  V e r sc h le iß te i l e  v e r e in ­
heitlicht. Die N o r m u n g  d e r  S t a p e lk ö r b e  is t  n a h e z u  a b g e ­
schlossen; d ie  b e t r e f f e n d e n  N o r m b l ä t t e r  b e f in d e n  sich im 
Druck. Auch  ü b e r  F ö r d e r k ö r b e  u n d  Z w i s c h e n g e s c h i r r e  für  
Hauptschächte  s in d  E n tw ü r f e  a u fg e s te l l t ,  d ie  in K ü rz e  v e r ­
öffentlicht w e r d e n .  G e p la n t  is t ,  n och  e ine  N o r m u n g  d e r  
Seilscheiben d u rc h z u f ü h r e n .

> F aberg-M it te i l .  1930, S. 38.

W a s s e r h a l t u n g .  Die  V e re in h e i t l i c h u n g  d e r  H a u p t ­
a b m e s s u n g e n  v o n  K re i s e lp u m p e n  is t  fü r  d e n  B r a u n k o h le n ­
b e r g b a u  fü r  P u m p e n  m it  e in e r  F ö r d e r m e n g e  b is  zu  3600 
1/min d u r c h g e f ü h r t .  E in  w e i t e r e r  N o r m b l a t t e n t w u r f  für  
P u m p e n  b is  zu  15 000 1/min w i rd  v o rb e r e i t e t .  F ü r  d en  
S t e in k o h l e n b e r g b a u  s ind  d ie  A n s c h lu ß m a ß e  d e r  Z u b r i n g e r ­
p u m p e n  v e re in h e i t l ic h t  w o r d e n .  D e r  b e t r e f f e n d e  N o r m b l a t t ­
e n tw u r f  kann  d e m n ä c h s t  v e r ö f fe n t l i c h t  w e r d e n .  N o r m ­
b l a t t e n t w ü r f e  ü b e r  d ie  A b m e s s u n g e n  d e r  W ä s c h e p u m p e n  
s in d  b e r e i t s  v o r  e in ig e n  M o n a t e n  a u f g e s te l l t  w o r d e n 1.

S c h l o b a c h .

V orträge  im  Hause der Techn ik in  Essen.
Im  W in t e r s e m e s t e r  1930/31 so l len  d ie  n a ch s te h e n d e n  

für  B e rg le u te  b e s o n d e r s  in B e tra c h t  k o m m e n d e n  V o r t r ä g e  
g e h a l t e n  w e rd e n .

D ip l . - Ing .  z u r  N e d d e n ,  Berl in :  E rg e b n i s s e  u n d  Z iele  
d e r  W e l tk r a f tk o n f e r e n z ,  a m  14. O k t o b e r ;  O b e r in g e n ie u r  
D ip l .- Ing .  B o r c h a r d t ,  H ö l l r i e g e l s k r e u th :  T e c h n i k  u n d
W ir t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  G a s v e r f lü s s ig u n g ,  a m  27. und
28. O k t o b e r ;  D r . - In g .  H o f e r ,  D ü s s e ld o r f :  K o l lo ide  u n d  
S p e i s e w a sse r ,  am  11. N o v e m b e r ;  D i r e k to r  D u p i e r r y ,  
D o r t m u n d :  T r o c k e n a u f b e r e i t u n g  d e r  S t e in k o h le ,  am
20. N o v e m b e r ;  P r o f e s s o r  D r.  A t z l e r ,  D o r t m u n d :  M e n sc h e n  
u n d  M a sc h in en ,  a m  3. u n d  4. D e z e m b e r ;  E r s te r  B e rg ra t  
W e r n e r ,  C e l le :  D as  E rd ö l  u n te r  b e s o n d e r e r  B e rü c k s ic h t i ­
g u n g  d e r  n o r d d e u t s c h e n  V o r k o m m e n ,  a m  27. J a n u a r  1931.

V o r le su n g sv e rz e ic h n i s s e  und  H ö r e r k a r t e n  s ind  bei d e r  
G e s c h ä f t s f ü h r u n g  des  H a u s e s  d e r  T e c h n ik ,  E ssen ,  R a th e n a u ­
s t r a ß e ,  so w ie  d u rc h  die in a llen g r o ß e m  S tä d te n  d es  R u h r ­
b e z i rk s  e in g e r ic h te te n  K a r te n v e rk a u f s s te l l e n  zu  haben .

1 F ab e rg -M it te i l .  1930, S. 27.

W I R  T S C H A F T L I C H E S .
D e r  S a a r b e r g b a u  im  J u l i  1930.
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1913 300,00 13216309 44054 801 250410 . 56589
1924 298,81 14032118 46960 708 14138509 216099 126273 1156 127429 — 107015 56372 15491 3045 74908 3157 78065
1925 286,16 12989849 45393 680 11994749 272352 121373 688 122061 — 5368 54130 15544 3009 72583 3163 75746
1926 299,43 13680874 45690 692 13737729 255270 65405 2673 68078 _ 53983 55762 15180 2865 73807 3665 77472
1927 280,48 13595824 48472 740 13064715 2 6 2 3S8 596799 3988 600787 +  532709 50456 14133 2756 67345 3649 70994
1928 291,20 13106718 45009 811 13536218 267399 167300 4009 171309 — 429478 44016 13113 2783 59912 3420 63332
1929
Knn-

300,16 13579348 45240 836 13688667 235738 57980 1722 59702 — 111607 44139 12946 2824 59909 3399 63308
1 7-JU .

Jan. 25,36 1256182 49534 882 1230023 26919 84139 4216 88355 + 28653 45161 12777 2871 60809 3383 64192
Febr. 24,00 1 189627 49568 898 1097586 23378 176180 5185 181365 + 93010 45134 12640 2994 60768 3380 64148
Marz 24,08 1 150213 47766 881 1 108797 26901 217596 8384 225980 + 44615 44726 12732 2871 60329 3378 63707
April 23,03 1 132789 49188 884 1 076823 20628 273562 10086 283648 + 57668 44262 12649 2904 59815 3376 63191
Mai 23,05 1 113965 48328 878 1 114732 23069 272795 3076 275871 _ 7777 43334 12562 2879 58775 3375 62150
Juni 22,90 1058154 46208 863 1062745 23671 268204 1746 269950 _ 5921 42909 12526 2880 58315 3375 61690
Juli 25,03 1128668 45093 878 1 106044 27798 290828 2698 293526 + 23576 42779 12505 2877 58161 3375 61536
Jan.-

Juli 167,45 8029598 47952 881 7 7 96750 172364 +  233824 44044 12627 2897 59568 3377 62945

1 Ende d es  Jah re s  b zw .  M onats .

B u l g a r i e n s  K o h l e n b e r g b a u  
im  J a h r e  1929.

Bulgarien b e s i tz t  im m i t t l e rn  B a lk a n g e b i r g e  a u s g e ­
dehnte S te in k o h le n la g e r ,  in d e r  G e g e n d  v o n  Sofia  u n d  
'a rna  A n th raz i t -  u n d  in ä n d e r n  T e i l e n  d e s  L an d e s  
große B ra u n k o h le n v o r k o m m e n ,  v o n  d e n e n  d as  v o n  P e rn ik  
besondere B e d e u t u n g  e r l a n g t  ha t .  D ie se s  K o h le n la g e r  e r ­
streckt sich in e in e r  A u s d e h n u n g  v o n  m e h r  a ls  250 km 
zwischen P e rn ik  u n d  K ru p n ik  u n d  e n th ä l t  K o h le  m it  e inem  
Heizwert von  5400 K a lo r ien .  Die  G e w i n n u n g  e r f o lg t  fa s t  
ausschließlich d u r c h  d ie  S t a a t s g r u b e n  P e rn ik ,  B o d o w d o l

u n d  M ar iza .  D ie  A n t h r a z i t f ö r d e r u n g  is t  g e r in g ,  e b e n s o  
i s t  d e r  ü b r i g e  S t e in k o h l e n b e r g b a u  noch  w e n i g  e n tw ic k e l t .  
Ü b e r h a u p t  k ö n n te  d ie  A u s b e u te  a l le r  G r u b e n  noch  g r ö ß e r  
se in ,  w e n n  ih re  E n tw ic k lu n g  n ich t  u n t e r  d e m  Z u r ü c k b le ib e n  
d es  V e r b r a u c h e s  l it te. Auch  w i rd  d e r  A u fs t i e g  d e s  p r iv a te n  
K o h l e n b e r g b a u s  d u r c h  d ie  u n z u r e i c h e n d e n  B a h n v e r b i n ­
d u n g e n  d e r  K o h le n g e b ie te  m it  d e n  H a u p t v e r b r a u c h e r ­
g e b i e t e n  g e h e m m t .  Die  n a c h s t e h e n d e  Z ah le n ta f e l  g ib t  e inen 
Ü b e rb l ic k  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  K o h le n f ö r d e r u n g  in 
d en  S ta a t s -  u n d  P r i v a tg r u b e n  s o w ie  ü b e r  d ie  E in-  und  
A u s f u h r  B u lg a r i e n s  in d e n  J a h r e n  1913 bis 1929.

I
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K o h l e n g e w i n n u n g  s o w i e  E i n -  u n d  A u s f u h r  
B u l g a r i e n s  s e i t  1913.

J a h r

S ta a t s -  j P r iv a t ­

g r u b e n  

t t

In sg e s .

t

A u s ­
fu h r

t

E in fu h r  

K oh le  K oks  

t  t

1913 332 8 9 7 24 S49 ' 357 746 S1 106 951 1003
1914 396 843 24 330 421 173 164 213 109 5460
1917 728 840 32 434 761 274 — 1 415 1902
1920 711 921 3 0 7 5 5 742 676 4 035 S02 626
1921 S71 793 39 S71 911 664 7 77S 222 3357
1922 940 950 SO 377 1 021 327 19 452 644 7096
1923 964 076 99 5S6 1 063 662 9 161 9 423 4976
1924 1 085 935 128 905 1 214 840 5 720 13 284 9837
1925 1 095 174 124 396 1 219 570 2 051 10 123 7887
1926 1 050 99S 154 75S 1 205 756 3 733 4 275 7351
1927 1 064 870 172 776 1 237 646 10 OOS 510 6211
1928 1 239 403 190 923 1 4 3 0 3 2 6 10 5S6 376 7034
1929 1 440 481 226 601 1 667 0S2

Ein  V e rg le ich  d e r  G e w in n u n g s z i f f e r n  d e r  le tz ten  J a h r e
m it  d e r  V o rk r i e g s z e i t  z e ig t ,  d a ß  d ie  b u lg a r i s c h e  K oh le  
ih re  w i r t s c h a f t l ic h e  B e d e u t u n g  fü r  d a s  L an d  e r s t  w ä h r e n d  
d e s  W e l t k r i e g e s  e r l a n g t  ha t .  D ie  G e w i n n u n g  d e s  B e r ic h t s ­
j a h r e s  h a t  f a s t  d a s  F ü n f f a c h e  d e s  le tz te n  V o r k r i e g s j a h r e s  
e r re ich t .  Bei e in e r  F ö r d e r u n g  v o n  1,67 Mill. t 1929 b e t r u g  
d ie  S t e ig e r u n g  g e g e n  d a s  V o r j a h r  237 000 t  o d e r  1 6 ,5 5 % . 
In d e r  B e r ic h tsz e i t  e n tf ie le n  S 3 ,5 %  d e r  g e s a m t e n  K o h le n ­
e r z e u g u n g  d es  L an d e s  a u f  d ie  S t a a t s k o h l e n b e r g w e r k e  von  
P e rn ik ,  2,91 %  au f  d ie  ü b r i g e n  s ta a t l i c h e n  u n d  n u r  13 ,5 9 %  
au f  d ie  p r iv a te n  B e r g w e rk e .  D e m n a c h  i s t  d e r  S t a a t s b e t r i e b  
m it  86,41 %  an d e r  G e s a m t k o h l e n g e w i n n u n g  b e te i l ig t .

K o h l e n v e r s o r g u n g  d e r  S c h w e i z  im  1. H a l b j a h r  1930.
Die  V e r s o r g u n g  d e r  S c h w e iz  mit  m in e ra l i sc h e n  B re n n ­

s to f fen  in d en  J a h r e n  1913 u n d  1921 bis 1929 so w ie  im
1. H a lb ja h r  1930 g e s t a l t e t e  s ich  w ie  fo lg t.

J a h r S te in k o h le

t

K oks

t

P r e ß k o h le

t

Roh-
b r a u n k o h le

t

1913 . . . . 1 969 454 439 495 96S 530 1528
1921 . . . . 1 066 313 241 388 315 9S6 765
1922 . . . . 1 256 664 455 778 482 001 1079
1923 . . . . 1 746 353 487 219 520 027 702
1924 . . . . 1 693 987 437 201 434 175 523
1925 . . . . 1 721 322 469 961 509 420 1058
1 9 2 6 .  . . . 1 638 881 493 833 532 216 206
1927 . . . . 1 982 467 524 581 489 516 602
1 9 2 8 .  . . . 1 908 154 600 705 519 S09 236
1929 . . . . 2 065 597 799 817 596 657 397
1930:

1. Vierte l j . 486 674 118 639 101 229 2 2 2

2. Vierte l j . 479 766 105184 114 464 161

1. H a lb ja h r 966 440 223 823 215 693 383

In d e r  B er ich tsze i t  h a t  d ie  E in fu h r  d e r  S c h w e iz  an  
S t e i n k o h l e  be i  966000 t  g e g e n  963000 t  in d e r  g le ich en  
Z e i t  d e s  V o r ja h r s  e ine  n u r  u n b e d e u t e n d e  Z u n a h m e  e r ­
fah ren ,  je d o c h  e r h ö h te  sie  s ich  g e g e n  d ie  1. H ä l f te  d e s  
J a h r e s  1913 (941000 t )  u m  25000 t  o d e r  2,71 o/o. U n te r  
d e n  B e z u g s lä n d e rn  d e r  Sc h w e iz  s t e h t  F ra n k r e ic h  n a ch  E in ­
b e z i e h u n g  des  S a a r g e b ie t s  in d a s  f ran zö s is ch e  Z o l lg e b ie t  
an  e r s t e r  S te l le ;  in d e r  1> H ä l f te  d e s  lau fe n d en  J a h r e s  
l ie fer te  es 435000 t o d e r  4 5 ,03°/o d e r  in sg e sa m t  e in g e fü h r te n  
S te in k o h le n m e n g e .  D e u ts c h la n d s  E in fu h r  z u r  Sc h w e iz  
b e t r u g  2S1000 t, d a s  ist g e g e n ü b e r  d e r  v o r j ä h r ig e n  Z iffe r  
e ine  S te ig e r u n g  u m  34000  t  o d e r  13,84o/0 ; d e r  A nte il  an  
d e r  G e s a m tm e n g e  be lie f  s ich  a u f  29,06 o/o g e g e n  25 ,62%  
im 1. H a l b ja h r  1929. W ä h r e n d  G r o ß b r i t a n n ie n  u n d  H o l lan d  
ih re  L ie fe ru n g en  zu r  S c h w e iz  e b en fa l l s  um  12000 bzw .  
4000 t  au f  89000 b z w .  67000 t  zu  e r h ö h e n  v e r m o c h te n  und  
d a m i t  an d e r  G e s a m te i n f u h r m e n g e  m it  9,21 (7,98) %  b z w .  
6,89 (6,49) ?/o b e te i l ig t  w ä r e n ,  v e r m in d e r te n  s ich  d ie  B e zü g e  
aus  Belgien  b e i  38000 t  u m  n a h e z u  d ie  H ä l f te  d e r  v o r ­
j ä h r ig e n  Ziffer.  A u ch  P o le n s  L ie fe ru n g e n  e r fu h re n  bei ins­
g e s a m t  56000 t  e ine A b n a h m e  u m  10000 t  o d e r  15,23o/o.

In d e r  K o k s b e l i e f e r u n g  k o n n te  D e u tsc h la n d  a u c h  in 
d e r  B er ich tsze i t  se ine  f ü h r e n d e  S te l lu n g  b e h a u p te n ,  o b ­

w o h l  d ie  E in fu h r  m i t  16300t) t u m  66000 t  o d e r  2S,S7«’o 
z u rü c k g in g .  A n  d e r  g e s a m t e n  K o k s e in fu h r  w a r e n  die 
e in ze ln en  L ä n d e r  w ie  fo lg t  b e te i l ig t :  D e u tsc h la n d  m it  72,72 
(72,14) o,o, F r a n k r e ic h  17.45 (lü ,75)  % ,  H o l l a n d  8,50 (8,SO) «j 
u n d  d ie  Ver.  S ta a te n  0,65 (1.32) % ,  Die  L ie fe ru n g en  der 
ü b r ig e n  L ä n d e r  s te l l te  sich a u f  rd. 1500 t. D e r  gesamte 
K o k s b e z u g  d e r  S c h w e iz  v e r m in d e r te  s ich  im V erg le ich  mit 
d e m  1. H a l b ja h r  1929 u m  93000 t o d e r  29 ,44%  auf 
224000 t.

E b e n s o  g i n g  d ie  E in fu h r  a n  P r e ß k o h l e  in der 
B er ich tsze i t  u m  63000 t o d e r  22 ,4 9 %  a u f  216000 t  zurück. 
D e u tsc h la n d  l ie fer te  162000 t  o d e r  75,19 (77,83) % ,  aus 
F r a n k r e ic h  w u r d e n  39000  t o d e r  1S.0S (15,69) %  bezogen. 
H o l lan d s  A n te i l  be lie f  sich a u f  3 ,8 6 %  u n d  Belg iens  auf 
2 ,8 6 % .  Im e in z e ln e n  sei a u f  n a c h s te h e n d e  Z ah le n ta fe l  ver­
w ie se n .

H e r k u n f t s l ä n d e r 1929

t

1. H a lb ja h r  

1930 

t

± 1930 
g e g e n  1929 

t

S t e i n k o h l e :  
D e u tsc h la n d  . . . . 246 66S 280 S09 +  34 141
F r a n k r e i c h ................... 440 574 435 192 -  5 3S2
B e l g i e n ............................. 70 440 3S 334 -  32 106
H o l l a n d ........................ 62 519 66 616 +  4 097
G r o ß b r i t a n n i e n  . . . 76 810 S9 00S +  12 198
P o le n  ............................. 65 730 55 717 -  10 013
R u ß l a n d ........................ 53 764 +  711

zus. 962 794 966 440 +  3 646

B r a u n k o h l e :  
D e u t s c h la n d  . . . . 79 23 56
F r a n k r e i c h ................... 21 SO +  59
T sc h e c h o s lo w a k e i  . . 20 280 +  260

zus. 120 3S3 +  263

K o k s :  
D e u t s c h la n d  . . . . 22S S26 162 754 -  66072
F r a n k r e i c h ................... 53 117 39 06S -  14 049
B e l g i e n ............................. 1 540 1 031 -  509
H o l l a n d ........................ 27 914 19 026 -  SSSS
G r o ß b r i t a n n i e n  . . . ' 1 285 72 -  1213
P o le n  . • ........................ 199 120 79
I t a l i e n ............................. 13S 262 +  124
V er.  S t a a t e n  . . . . 4 1S1 1 456 -  2 725
Ö s t e r r e i c h ................... 11 34 +  23

zus. 317211 223 823 -  93 3SS

P r e ß k o h l e :  
D e u t s c h la n d  . . . . 216 5S1 162172 -  54 409
F r a n k r e i c h ................... 43 663 3S 9S9 -  4 674
B e l g i e n ............................. SS27 6 1 5 9 -  266S
H o l l a n d ........................ S 716 8 329 -  3S7
T s c h e c h o s lo w a k e i  . . 320 41 -  279
s o n s t i g e  L ä n d e r  . . . 181 3 -  17S

zus. 27S 288 215 693 -  62 595

Z e c h e n -  u n d  H ü t t e n k o k s g e w i n n u n g  d e r  V e r .  Staaten 
im  J a h r e  1929.

N e b e n -
p r o d u k t e n -

k o k s

B ie n e n ­
k o r b k o k s

Koks
insges.

K o k s g e w in n u n g  . sh .  t 53 411 826 6 472 019 59 SS3S45
Z u r  K o k s h e r s te l lu n g

86 786471v e r w a n d t e  K oh le  sh .  t 76 758 958 10 027 516
K o k s a u s b r in g e n  . . % 69,6 64,5 69,0
B e t r i e b e n e  K o k sö fen

a m  1. J a n u a r  1929 . . 12 544 41 288 53 832
a m  31. D e z e m b e r  1929 . 12 649 30 082 42 731

Im L au fe  d e s  J a h r e s  a b ­
11 856g e b r o c h e n e  Ö fe n  . . . 

In Bau  b e f in d l ich e  Ö fe n
245 11 611

a m  31. D e z e m b e r  1929 . 408 — 408

H ä n d l e r v e r k a u f s p r e i s :
3,72fü r  H o c h o f e n k o k s  . $ 5,38 2,93

f ü r  G ie ß e r e ik o k s  . . S 6,97 4,37 6,27

f ü r  H a u s b r a n d k o k s  . $ 6,28 3,71 6,23

f ü r  s o n s t i g e n  I n d u s t r i e ­
5,10k o k s  ..................................$ 5,77 3,34
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D u r c h s c h n i t t s l ö h n e  ( L e i s t u n g s l ö h n e )  je  v e r f a h r e n e  
S ch ich t  im  m i t t e l d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .

M o n a t

Im Grube  
b e sc h ä f t ig te  

d e r  K ohlen  

T a g e b a u
J l

m b e t r i e b  
A rb e i t e r  bei  
g e w i n n u n g  

T ie fb a u
J l

G e s a m t ­
b e le g sc h a f t

J l  ■

1926: J a n u a r  . . 7,10 7,15 5,92
April  . . . 7,25 7,24 5,98
Juli  . . . . 7,40 7,28 6,06
O k to b e r  . , 7,47 7,38 6,13

1927: J a n u a r  . . 7,52 7,43 6,20
April  . . . 7,76 7,64 6,31
Juli  . . . .• 7,74 7,82 6,51
O k to b e r  . . 8,19 7,93 6,75

1928: J a n u a r  . . 8,39 8,47 7,03
April . . . . 8,53 8,67 7,18
Juli  . . . . 8,76 8,79 . 7,32
O k to b e r  . . 9,06 8,92 7,54

1929: J a n u a r  . . 8,30 8,79 7,31
Apri l  . . . 8,59 8,99 7,41
Juli  . . . . 9,24 9,15 7,59
O k to b e r  . . 8,60 9,13 7,44

1930: J a n u a r .  . . 8,43 9,14 7,45
F e b r u a r  . . 8,42 9,16 7,41
M ärz  . . . 8,49 9,13 7,42
April . . . 8,17 9,09 7,42
Mai . . . . 8,36 9,21 7,44
Juni  . . . . 8,16 9,11 7,51
Juli . . . . 8,15 9,09 7,48

B r e n n s t o f f a u s f u h r  G r o ß b r i t a n n i e n s  
im  A u g u s t  1930.

K o h le n f ö r d e r u n g  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i  im  J u n i  1930.

•
Ju n i J a n u a r - J u n i

Revier 1929 1930 1929 1930
t t t t

S t e i n k o h l e :
K r a g ........................ 20 888 19814 140 046 134155
Schlan ....................... 142 964 130 977 936 057 826832
P i l s e n ....................... 82 747 60 715 514 012 460866
Komotau . . . . 544 336 4 3 1 7 3221
Kuttenberg . . . 31 526 35 452. 236 637 219085
B r ü n n ........................ 31 609 29 973 190 446 207924
Mährisch-Ostrau . 706 890 607 807 4 583 668 39 92749

zus. 1 017 168 885 074 6 605 183 5 8 44832

S t e i n k o h l e n k o k s
B r ü n n ........................ 4 300 2 700 22 300 17100
Mährisch-Ostrau . 199 500 147 600 1 211 5 0 0 | l2 0 8 2 0 0

zus. 203 800 150 300 1 233 800)1225300

S t e i n k o h l e n b r i k e t t s :
B r ü n n ........................ 6 000 5 400 35 610 38050
Mährisch-Ostrau . 1 6110 13 193 103 832 77121
Schlan....................... — — 74

zus. 22 110 18 593 139516 115171

B r a u n k o h l e :
Kar l sbad. . . . . 279 791 242 964 1 990 958 1686679
Komotau . . . . 237 464 199 898 1 574 589 1344609
Brüx; . . . . 817 622 705 027 5 799 195 4 848715
T e p l i t z ................... 160611 125 543 1 086 558 925325
Kuttenberg . . . 2 162 1 672 14 703 19231
Budweis . . . 1 739 4 236 20171 25410
Brünn . . . 1 6417 13 976 108 877 98596
Mährisch-Ostrau . 76 68 444 418
Slowakei................... 47 626 43 562 281 605 280382

zus. 1 563 508 1 336 946 10 877 100 9223371

B r a u n k o h l e n k o k s
Karlsbad . . . . 914 _ 22 318 _
Teplitz . . . 230 229 1 173 1384
Kuttenberg __ # 215

zus. 1 144 229 23 706| 1 384

M o n a t s ­
d u rc h sc h n i t t  
b zw .  M o n a t

Ko

1000
l . t

Lade  

rile 

W e r t  
je  1.1 

s d

verse

K

1000
l . t

h i f fu n |  

oks  

W e r t  
je  1.1 
s d

;en

P re l

1000
l . t

ikohle  

W e r t  
je  1.1 
s d

Bunker- 
ve r- 

schif-  
fungen

1000
l . t

1 9 1 3 ................... 6117 13 10 103 18 7 171 17 4 1753
1922 ................... 5350 22 7 209 29 — 102 25 6 1525
1923 ................... 6622 25 2 331 42 2 89 32 4 1514
1924 ................... 5138 23 5 234 33 4 89 29 — 1474
1925 ................... 4235 19 1 0 176 23 — 97 24 3 1370
1926 ................... 1716 18 7 64 21 10 42 21 1 642
1927 ................... 4262 17 10 150 21 9 112 25 2 1403
1928 ................... 4171 15 7 216 20 — 86 20 9 1394
1929 ................... 5022 16 2 242 20 10 103 19 7 1368

1930: J a n .  . . 5493 17 2 293 22 __ 103 20 6 1339
F e b r .  . . 4736 17 2 193 21 4 92 20 6 1278
M ä rz  . . 4783 16 8 155 22 1 102 20 7 1234
April  . . 4423 16 9 120 21 5 66 20 10 1214
Mai . . 5056 16 8 136 20 5 97 20 5 1412
J uni  . . 4057 16 5 117 20 11 74 20 5 1221
Jul i  . . 4654 16 9 160 19 10 87 20 5 1358
A u g .  . . 3934 16 3 261 19 10 71 20 3 1335

A u ß e n h a n d e l  d e r  S c h w e i z  in E i s e n  u n d  S t a h l  
in  d e n  J a h r e n  1928 u n d  1929 s o w ie  im  1. H a l b j a h r  1930.

1928

t

1929

t

1. H a lb j .  
1930 

t

E i n f u h r :
R o h e is en ,  R o h s ta h l ,  F e r r o c h r o m  

u s w ....................................................... 176 226 176 004 71 211
B ruch-  u n d  A l t e i s e n ................... 436 472 1 344
R u n d e i s e n ........................................... 59 660 65 723 33 564
F l a c h e i s e n ........................................... 33 571 30 726 15 844
F a s s o n e i s e n .............................• . 70 303 78 190 5 0 1 6 4
Eisen  g e z o g e n  o d e r  k a l t g e w a l z t 4 887 5 409 3 085
Eisen -  u n d  S ta h lb le c h e  . . . . 94 387 95 927 55 670
E is e n b a h n s c h ie n e n ,  S ch w e l len  

u s w ....................................................... 30 860 45 056 34 112
R ö h re n ,  R ö h r e n v e r b i n d u n g s ­

s tü c k e  u s w ....................................... 28 427 33 470 14 764

A u s f u h r :
R o h e is e n ,  R o h s ta h l ,  F e r r o c h r o m  

u s w ....................................................... 5 803 6 477 2 367
B ruch-  u n d  A l t e i s e n ................... 71 972 62 006 17 960
R u n d e i s e n ........................................... 916 706 320
F l a c h e i s e n ........................................... 51 38 5
F a s s o n e i s e n .................................. 326 259 69
Eisen  g e z o g e n  o d e r  ka l t  g e w a lz t 3 101 4 178 1 836
E isen -  u n d  S ta h lb le c h e  . . . . 107 3
E is e n b a h n s c h ie n e n ,  S ch w e l len  

u s w .................................... 363 431 14
R ö h re n ,  R ö h r e n v e r b i n d u n g s ­

s tü c k e  u s w ....................................... 3 924 3 905 1 655

Karlsbad
B r a u n k o h l e n b r i k e t t s :

_ _  . . .  | 2 0 8 9 2  | 1 2 1 5 5  | 106 208|
Berichtigte Zah l .

88 779

D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  W a s s e r k r ä f t e  K a n a d a s .

K a n a d a ,  als  e ines  d e r  g r ö ß t e n  E r z e u g e r l ä n d e r  d e r  W e l t  
an e le k t r i s c h e r  K ra f t ,  b e fa ß t  sich z u rze i t  m i t  d e m  w e i te rn  
A u s b au  s e in e r  W a s s e rk r ä f t e .  Z u  d iesem  Z w e c k  w e r d e n  
f ü r  d ie  n ä ch s te n  dre i  J a h r e  m e h r  als 100 Mill. 8 jäh r l ich  
b e n ö t ig t .  M i t  e in e r  g e g e n w ä r t ig e n  T u r b in e n e in r i c h tu n g ,  die 
au f '  1000 d e r  B e v ö lk e r u n g  e inen  D u rc h sc h n i t t  von  583 PS  
e rg ib t ,  n im m t  K a n a d a  h insichtl ich  d e r  W a s s e r k r a f t ­
a u s n u t z u n g  u n te r  d e n  fü h r e n d e n  L ä n d e r n  d e r  W e l t  e inen  
b e a c h te n s w e r t e n  P la tz  ein. Die  g e g e n w ä r t ig e n  A n la g en ,  d ie
5,7 Mill. P S  l iefern ,  w e r d e n  s e h r  w a h rsc h e in l i c h  in n e r h a lb  
d e r  n ä ch s te n  fü n f  J a h r e  u m  m e h r  als  3 Mill.  P S  e rw e i te r t  
w e rd e n .  D ie  g r ö ß t e  m it  e inem  D u rc h sc h n i t t  v o n  n a h e z u  
1 P S  je K opf  d e r  B e v ö lk e r u n g  b e f in d e t  s ich  in Q u e b e c .  
Die  W a s s e rk r a f t a n l a g e n  s ind  au f  d ie  B e v ö lk e r u n g s -  und 
In d u s t r i e z e n t r e n  ä u ß e r s t  g ü n s t ig  ve r te i l t .  E tw a  8 2 o/o d e r  
a u s g e b a u t e n  b z w .  rd.  6 0 %  d e r  v o r h a n d e n e n  W a s s e r k r ä f t e
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w e ise n  d ie  P r o v in z e n  O n ta r io  u n d  Q u e b e c  auf,  w o s e lb s t  
au ch  m e h r  a ls  8 0 o/o d e r  In d u s t r ien  d e s  L an d e s  u n t e r ­
g e b r a c h t  s ind .  D a s  in d e r  e le k t r i s ch e n  K ra f tw i r t s ch a f t  
K a n a d as  g e g e n w ä r t i g  a n g e le g te  B e tr i e b sk a p i ta l  w i r d  auf  
e tw a  1 M il l ia rd e  S g e s c h ä t z t ;  in d e n  Ver .  S t a a t e n  b e ­
läu f t  es s ich  au f  11 M i l l ia rd en  S, in D e u tsc h la n d  au f  
2,7 M il l ia rd en  $  u n d  in E n g la n d  au f  1,5 M il l ia rden  8.

F ö r d e r a n t e i l  ( i n  k g )  je  v e r f a h r e n e  S c h i c h t  
in  d e n  w i c h t i g s t e n  B e r g b a u r e v i e r e n  D e u t s c h l a n d s .

I n t e r n a t i o n a l e  P r e i s e  f ü r  F e t t f ö r d e r k o h l e 1 ( a b  W e r k ) .

U n t e r t a g e a r b e i t e r 1 B e r g m ä n n i s c h e
B e le g s c h a f t2

M o n a t s ­ U u
d u r c h s c h n i t t  
bzw .  M o n a t

R
u

h
rb

e
z

ir

A
a

ch
en

O
b

e
r-

sc
h

le
si

en

N
ie

d
e

r­
sc

h
le

si
en

S
ac

h
se

n *NOJ£>

’s
CS

A
a

c
h

e
n

O
b

e
r-

sc
h

le
si

ei

N
ie

d
e

r-
sc

h
le

si
ei

1 
S

ac
h

se
n

1913 1161 957 1636 928 917 943 768 1139 669 709

1924 1079 796 1309 783 646 857 609 933 557 471

1925 1179 907 1580 906 762 946 709 1154 660 560

1926 1374 1010 1671 986 788 1114 815 1270 735 586

1927 1386 1045 1725 1034 852 1132 847 1341 784 634

1928 1463 1099 1735 1103 870 1191 901 1344 847 659

1929 1558 1148 1775 1093 869 1271 951 1377 849 658

1929: J a n .  . 1521 1111 1731 1134 866 1240 922 1350 887 666
April  . 1561 1129 1797 1116 876 1269 931 1388 867 660

J u l i .  . 1550 1153 1783 1089 868 1270 951 1389 841 653

O k t .  . 1562 1156 1783 1066 857 1278 965 1391 828 654

1930: Ja n .  . 1585 1190 1742 1085 880 1299 996 1355 849 669

F e b r .  . 1602 1204 1714 1094 932 1307 1006 1307 850 706

M a r z  . 1619 1207 1733 1103 923 1313 1006 1308 853 694

April  . 
M ai  .

1638 1192 1809 1085 902 1318 992 1367 834 673

1659 1203 1872 1100 917 1331 979 1413 848 688
J u n i  . 1666 1198 1898 1129 911 1335 973 1426 866 685

Ju l i  . 1689 1205 1935 1132 922 1352 986 1463 866 695

1 u n d  -  s . A nm . d e r  f o lg e n d en  Z a h len ta fe l .

D ie  E n tw ic k lu n g  d e s  S c h ic h t fö rd e ra n te i l s  g e g e n ü b e r  
1913 ( l e tz te re s  =  100 g e s e tz t )  g e h t  au s  d e r  f o l g e n d e n  

Z a h le n ta f e l  h e r v o r .

M o n a t s ­
d u r c h s c h n i t t  
bzw .  M o n a t

1913
1924
1925
1926
1927
1928
1929 

1929:

1930:

J a n .
Apri l
J u l i .
O k t .

Jan .
F e b r .
M a rz
April
M ai
Ju n i
Ju li

B e r g m ä n n i s c h e
B e le g s c h a f t2

1 0 0

93
1 0 2

118
119
126
134

131
134
134
135

137
138
139 
141
143
144
145

1 0 0

83
95

106
109
115
1 2 0

116'
118
1 2 0

121

124 
126 
126
125
126
125
126

1 0 0

80
97

1 0 2

105
106
109 

106
1 1 0  

109 
109 

107
105
106 
11 1  

114 
116 
118

1 0 0

84
98

106
1 1 1

119 
118 

1 2 2

1 2 0  

117 
115

117
118 
119 
117 
119 
1 2 2  

1 2 2

c;

.n "
Of, Zu

1 0 0

70
83
8 6

93 
95
95

94
96
95 
93

96 
1 0 2  

101

98 
1 0 0

99 
10 1

1 0 0

91
1 0 0

118
1 2 0

126
134 

132
135
135
136

138
139
139
140
141
142
143

1 0 0

79
92

106
1 1 0

117
124

1 2 0

121

124
126

130
131 
131 
129 
127
127
128

1 0 0

82
101

1 1 2

118
118
121

119
1 2 2

1 2 2

1 2 2

119 
115 
115
1 2 0

124
125 
128

1 0 0

83
99

1 1 0

117
127
127

133
130
126
124 

127
127
128
125 
127 
129 
129

Die S ch ich tze it  d e r  U n te r t a g e a r b e i t e r  b e t r ä g t :

Bezirk 1913 1924 1925 1926 1927 1930

R u h r .................. 8i/« 8 8 8 8 8

A achen  . . . . 9 87s 8 V« 87« {
8 •/«
8 7 ,  (ab  1. 6.)

(ab  1 . 1 .)8

O b ers ch le s ien  . 9 7 . 87« 37* 87« {
8i/« (ab  1. 3.) 
8 (ab  1 .9 . )

S

N ied e rsch les ien 8 8 3 8 8 8

S ach sen  . . . . 8— 12 8 8 8 8 8

M o n a ts ­
d u r c h ­
schn it t
bzw .

M onat

1913/14
1924
1925
1926
1927
1928
1929

1930:
Ja n .
F e b r .
M ä rz
April
Mai
Ju n i
Ju l i

3 «CJ —
Û

Jjs öT“. ,r, T-i

M t

1 2 ,0 0 =
18,18
14,98
14.88
14.87 
16,20
16.87

16.87
16.87
16.87
16.87
16.89
16.89
16.89

E n g la n d F ran k re ich Belg ien

V er.
S taaten

von
A merika

N o r th u m b e r ­
land

u n s c re e n e d

T o u t  v ena n t  
30/35 mm 

g ra s

T o u t  v en a n t  
3 5 % i n d u s t r .

mine
av e rage

s/1, t M t F r . / t M t F r . / t M t S/sh.t M t

10/11 10,97 20,50 16,61 18,50 14,99 1,23 5,69

18/8% 17,01 84,37 18,51 i05;oo 20,43 2,08 9,63

14/67/s 14,54 84,30 16,88 108,58 21,75 2,06 9,54
109,03 14,81 140,23 18,50 2,20 10,16

14/0% 14,10 121,42 20,02 187,48 21,89 1,99 9,21

12/3% 12,39 114,00 18,79 155,00 18,09 1,80 8,33

14/4% 14,43 120,42 19,81 166,33 19,42 1,79 8,28

15/6 15,58 127,00 20,89 205,00 23,93 1,88 8,70

15/0 15,08 127,00 20,89 205,00 23,93 1,78 8,24

13/10% 13,97 127,00 20,89 205,00 23,93 1,74 8,05

13/1 Vz 13,20 127,00 20,89 205,00 23,93 1,72 7,9b

12/6 12,57 127,00 20,89 205,00 23,93 1,6b 7,68

12/6 12,57 127,00 20,89 200,00 23,35 1,67 7,73

12/6 12,57 127,00 20,89 200,00 23,35 1,71 7,91

> N a c h  W ir ts c h a f t  u n d  S ta t is t ik .  — 3 U m  d ie sen  R i c h t p r e i s  mit den 
sons t  n a c h g e w ie s e n e n ,  v o m  R e ich sk o l i i en v e rb a n d  fe s tg e se tz ten  Brennstoff- 
v e  r k a u f  s p r e i s e n  v e r g l e i c h b a r z u  m a c h e n ,  m u ß  d e m  e r s t e m  ein B e t rag  für 
d ie  in  d en  B ren n s to f fv e rk a u fsp re isen  e n th a l te n e  » E n t s c h ä d ig u n g  für den 
H a n d e l«  zu g e sc h la g e n  w e r d e n .  E ine  g a n z  g e n a u e  z a h le n m ä ß ig e  Erfassung 
d ie se s  Z u s c h la g s  is t a l l e rd in g s  n ich t  m ög l ich  * im g r o ß e n  u n d  g a n z e n  trifft 

ein Z u s c h la g  v o n  4 ’/ e %  d a s  R ich tige .

I n t e r n a t i o n a l e  P r e i s e  f ü r  H ü t t e n k o k s 1 ( a b  W e r k ) .

M o n a ts ­
d u r c h ­
schn it t
bzw.

M onat

1 0 0

6 6

79
83
89
93
93

94
93 
92 
92

94 
1 0 0

89
95 
97
97
98

1913/14
1924
1925
1926
1927
1928
1929

1930:
Jan .
F e b r .
M ä rz
A pri l
M ai
Ju n i
Ju l i

Mt
18,5.02
28,72
23,64
2 1 ,2 1

21,45
21,54
23.50

23.50
23.50
23.50
23.50
23.52
23.52
23.52

E n g la n d

Durliam-
ko k s

s/1, t .1 M t

18/3 
26/113/4 

2 0 /6 %

21/3 Vs 
17/13/4 
2 0 /1  %

20/83/4 
18/6 

17/83/4 
17/6 

18/2 3/2 
16/6 
16/6

18,35
24,61
20,48

21/37
17,24
20,23

20,84
18,60
17,82
17.59 
18,31
16.59
16.59

F ran k re ich

D u rc h ­
s chn it ts ­

p re is

Fr. / t

142,35
142,40
174.00 
173,96
150.00 
159,08

168.00 
168,00 
168,00 
168,00 
168,00 
168,00 
168,00

M t

Belgien

S y n d ik a t s ­
p re is

F r . / t  I M t

Ver.
Staaten

von
Amerika

Connels-
ville

S /sh . t1

22,00 17,82 2,42
31,23 170,83 33,14 3,41
28,50 132,71 26,68 3,77
23,64 179,17 23,48 3,92
28,68 207,08 24,17 3,04
24,73 185,00 21,60 2,69
26,17 206,25 24,08 2,75

27,64 225,00 26,27 2,55
27,64 225,00 26,27 2,60
27,64 225,00 26,27 2,60
27,64 215,00 25,10 2,60
27,64 215,00 25,10 2,52
27,64 215,00 25,10 2,50
27,64

Mt
11,20

15,78
17,47
18,14
14,07
12,45
12,73

11,80
12.03
12.03
12.03 
11,66 

11,57

3 D as  is t  d ie  O esa m tb e le g sc h a f t  o h n e  d ie  in  K o ke re ien  u n d  N e b e n ­
b e t r i e b e n  so w ie  in  B r ik e t t f a b r ik en  B eschä f t ig ten .

1 N a c h  W i r t s c h a f t  und  S ta t is t ik .  -  3 U m  d ie se n  R i c h t p r e i s  mit d ' n 
s o n s t  n ac h g e w ie s e n e n ,  vom  R e ic h s k o h le n v e r b a n d  fe s tge se tz ten  Brcnns o 
V e r k a u f s p r e i s e n  v e r g l e ic h b a r  zu  m a c h e n ,  m u ß  dem  e r s t e m  ein  Betrag  u 
d ie  in den  B re n n s to f fv e rk a u fsp re is e n  e n th a l ten e  » E n t sc h ä d ig u n g  fü r dei 
H an d e l«  z u g e sc h la g e n  w e r d e n .  E ine  g a n z  g e n a u e  z a h len m äß ig e  Erfassung 
d ie se s  Z u sch lag s  is t a l le rd in g s  n ic h t  m ö g l i c h ; im g r o ß e n  u n d  g anzen  rt 

e in  Z u s c h la g  von  4 ‘/ » %  d a s  R ich tige .

D ie  G o l d b e s t ä n d e  d e r  W e l t  i m  1. H a l b j a h r  1930.

N a c h  » W ir t s c h a f t  u n d  S ta t is t ik«  h a b e n  d ie  W eltvorräte  
a n  g e m ü n z t e m  u n d  B a r re n -G o ld  im  1. H a l b j a h r  1930 wieder 
b e t r ä c h t l i c h  z u g e n o m m e n ;  d e n  b i sh e r ig e n  Fests te llungen 

z u fo lg e  b e l ie fen  s ie  sich E n d e  Ju n i  1930 auf r • 
49251 Mill. J i  g e g e n  rd .  48352  Mill. M  a m  31. Dezember 
1929. D ie  Z u n a h m e  n o n  a n n ä h e r n d  900 Mill. J6  übertra 
d ie  d e s  v o r a u f g e g a n g e n e n  H a l b j a h r s  u m  rd .  220 Mill. . r 
u n d  g i n g  ü b e r  d e n  E r t r a g ,  d e n  d ie  G o ld g e w in n u n g  der 
W e l t  im g le ic h en  Z e i t r a u m  e rz ie l t  h a b e n  dürf te ,  uni 
s c h ä tz u n g s w e i s e  3 0 —40 Mill. J i  h in au s .  F e r n e r  b le ib t  jedoc i 
d e r  Z u w a c h s  d e r  so n s t ig e n  e r f a ß b a r e n  G o ld b e s t ä n d e  zu
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b e rü c k s ic h t ig e n ;  d ie  in d is ch e  G o ld h o r t u n g ,  die d e r  J a h r e s ­
zeit e n t s p r e c h e n d  z u n a h m ,  s te l l te  sich im 1. H a l b j a h r  1930 
auf rd.  7218 Mill. Ji, g e g e n  rd .  7075 Mill. J i  E n d e  D e z e m b e r  
1929 u n d  l ä ß t  s o m i t  ein  M e h r  v o n  rd .  143 Mill. Ji, o d e r  
2,02o/o e r k e n n e n .  W e i t e r h in  ist  d e r  g e w e r b l i c h e  B e d a r f  d e r  
ü b r ig en  W e l t  zu  b e a c h te n .  D ie  n e u e r l ich  v e r b le ib e n d e  
Sparlne z w isc h en  b e r e c h e n b a r e m  Z u w a c h s  u n d  t a t sä c h l i c h e r  
N e u g e w i n n u n g  v o n  G o ld  l ä ß t  s ich  n u r  d u r c h  e in e  weitere-  
E in b e z ie h u n g  b i s h e r  u n s i c h tb a r e r  G o l d b e s t ä n d e  in den  
G o ld v o r r a t  e r k lä r e n .  A uffä l l ig  is t  d ie  E r h ö h u n g  d es  G o l d ­
b e s ta n d e s  d e r  ru ss is ch e n  S t a a t s b a n k  u m  rd .  171 Mill. Ji, 
seit  E n d e  1929. D ie se  B e t r ä g e  s ind  n ich t  ü b e r  d ie  g r o ß e n  
G o l d m ä r k t e  g e g a n g e n ,  d ü r f t e n  d a h e r ,  a b g e s e h e n  von  d e r  
e igenen  G o ld g e w i n n u n g ,  ü b e r w i e g e n d  v e ra r b e i t e te s  G o ld  
dars te l len .

In d e r  V e r t e i l u n g  d e r  G o l d b e s t ä n d e  h a b e n  sich im 
Laufe d e s  v e r g a n g e n e n  H a lb ja h r s  w i e d e r  e rh e b l ic h e  W a n d ­
lungen  v o l lz o g e n .  D e m  G o l d z u s t r o m  n a c h  E u r o p a  s teh t ,  
a b w e ic h en d  von  d e n  b i s h e r  b e o b a c h te t e n  V o r g ä n g e n ,  k e in e  
G e g e n b e w e g u n g  b e i  d e n  V er .  S t a a te n  g e g e n ü b e r .  D ie  
Z en t ra ls te l len  d e r  V e r .  S t a a te n  h a b e n  im 1. H a l b j a h r  1930 
a n n ä h e r n d  die  g le ic h en  G o l d b e t r ä g e  (19029,5  Mill. Ji,) 
an sich g e z o g e n  w ie  d ie  e u ro p ä i s c h e n  N o t e n b a n k e n  
(21390,6 Mill. J i ) .

Die  G o ld  Vorrä te  E u r o p a s  h a b e n  sicli g e g e n ü b e r  
E nde  1929 in s g e s a m t  u m  rd.  1057 Mill. J i  o d e r  5,20 o/o e r ­
höht.  D a m i t  ist  d e r  Anteil  E u r o p a s  an  d e n  G o l d b e s t ä n d e n

___________________ G o l d b e s t ä n d e  d e r  W e l t  a m  J a h r e s e

d e r  W e l t  v o n  42,1 au f  43,4o/0 g e s t ie g e n .  Z u m  g r o ß e m  T e i l  
e n t s ta m m te n  die G o l d b e z ü g e  E u r o p a s  d en  B e s tä n d e n  ü b e r ­
s e e is c h e r  Z en t ra ls te l le n ,  u n d  z w a r  zu  e tw a  40°/o d e n  s ü d ­
a f r ik a n i s c h e n  G o ld g e w in n u n g s g e b ie t e n .

D e r  G o ld z u w a c h s  d e r  V e r .  S t a a t e n  ist  im  v e r ­
g a n g e n e n  H a l b j a h r  um  rd.  1046 Mill. J i  o d e r  5,81 o/o g e ­
s t i e g e n ;  d e r  H ö c h s t s t a n d  von Apri l  1927 (19,35 M i l l i a r ­
d en  Ji,) w u r d e  in d es  n o c h  n ich t  e r re ich t .  D e r  A n te i l  an 
den  g e s a m t e n  W e l t v o r r ä t e n  e r h ö h te  sich v o n  3 7 ,2 o/0 E n d e  
1929 au f  3 8 ,6 o/o in d e r  Ber ich tsze i t .  D ie  G o l d b e z ü g e  d e r  
a m e r ik a n i s c h e n  Z en t r a ls te l le n  s t a m m t e n  v o r w i e g e n d  aus 
L än d e r n  O s ta s ie n s  u n d  S ü d a m e r ik a s .

D ie  G o l d b e s t ä n d e  d e r  ü b r i g e n  ü b e r s e e i s c h e n  
L ä n d e r  s in d  e r h e b l ic h  z u r ü c k g e g a n g e n ,  u n d  z w a r  u m  rd. 
1,2 M i l l ia rd en  J i  au f  8831 Mill. Ji,. D a m i t  s e n k te  sich d e r  
A n te i l  d i e s e r  L ä n d e r  v o n  20,8°/o E n d e  1929 a u f  18 ,0°/o am  
30. Ju n i  1930. D ie  b e d e u t e n d s t e n  G o ld v e r lu s te  (473 Mill .  Ji,) 
h a t t e n  d ie  j ap a n i sc h en  Z en t r a ls te l le n  zu  v e rze ic h n e n .  D ie  
am  11. J a n u a r  1930 e r fo lg te  A u f h e b u n g  d e s  G o l d a u s f u h r ­
v e r b o t s  f ü h r t e  in fo lge  d e r  u n g ü n s t i g e n  Z a h lu n g s b i l a n z  d es  
L an d e s  zu  b e t r ä c h t l i c h e n  G o ld a b f lü s s e n .  D e r  G o ld b e s t a n d  
d e r  j a p a n i s c h e n  R e g ie r u n g  w u r d e  n a h e z u  v o l l s tä n d ig  a u f ­
g e z e h r t ,  a u c h  die G o ld r e s e rv e n  d e r  B a n k  v o n  J a p a n  g in g e n  
e rh e b l i c h  z u rü ck .

Ü b e r  w e i te r e  E in z e lh e i te n  b ie te t  f o lg e n d e  Z u s a m m e n ­
s te l l u n g  A u fsch lu ß .

n d e  b z w .  a m  30. J u n i  1930 ( i n  M i l l .  J I ) .

1913
%

1926
°/o

1927
%

1928
%

1929
%

1. H a l b j a h r  19303 
°/o

Ver. S ta a te n  
von  A m e r ik a  . 

F ra n k re ic h  . . . 
G r o ß b r i t a n n i e n 1 
R ußland  . . . .  
D e u tsc h la n d  . .
T ü r k e i ....................
B r i t isch -Ind ien  .
I t a l i e n ...................
Ö s te r re ic h  . . . 
A rg e n t in ie n  . .
Jap an  ...................
Span ien  . . . .  
Aus tra l ien  . . . 
K anada  . . . .  
Ü brige  L ä n d e r  .

7 937,2 
5 886,6 
4 880,5 
4 713,7 
4 1 8 0 ,0  
2 353,7 
1 569,8 
1 401,9 
1 243,1 
1 185,0

5 915,6

19,23
14,26
11,83
11,42
10,13
5,70
3,80
3,40
3,01
2,87

14,33

18 857,8
2  984,4
3 086,8 

355,1
1 897,2

456.0 
926,4

31,0
1 927,8
2 678,7 
2  071,1 
1 027,6

968.1 
6 834,2

42,76
6,77
7,00
0,80
4,30

1 jo3 
2 , 1 0  

0,07 
4,37 
6,07 
4,70 
2,33 
2 , 2 0  

15,50

18 3S4,3 
4128,03 
3 113,4

407.4
1 930,5

506.5 
951,3

49,9
2 389,5 
2 536,3 
2 108,8

990,8 
993,2 

7 306,3

40,14
9,01
6,80
0,89
4.22

R ll
2,08
0 ,1 1

5.22 
5,54 
4,60 
2,16 
2,17

15,95

.17 385,6 
5 260,2 
3 148,1 

385,6 
2 795,2

527,1 
1 116,2 

99,7 
2 596,9 
2 381,5 
2 072,9 
1 015,3 

733,4 
7 883,7

36,68
1 1 ,1 0

6,64
0,81
5,90

O l
2,35
0 ,2 1

5,48
5,02
4,37
2,14
1,55

16,63

17 983,8 
6 854,5 
2  982,6

617.1 
2 349,0

544.2
1 146,7

99,6 
1 8 6 6 , 6

2 323,0 
2 078,4

832.2 
633,5

8 040,6

37,19
14,18
6,17
1,28
4.86

1 j l3  
2,37 
0 ,2 1

3.86 
4,80
4.30 
1,72
1.31 

16,63

19 029,5 
7 245,3 
3 223,7

787,6 
2 684,8

545.1 
1 150,7

99,5 
1 893,9 
1 850,2 
20 0 1 ,7

458.1
627.2 

7 653,3

38,64
14,71
6,55
1,60
5,45

R ll
2,34
0 , 2 0

3,85
3,76
4,06
0,93
1,27

15,54

W e l tv o r rä te  an  g e ­
m ü n z te m  u n d  
B a r re n -G o ld  . . 

Indische G o l d h o r t e
41 267,1 1 0 0 ,0 0 44 102,2 

6 265,9
1 0 0 , 0 0 45 796,22 

6 518,0
1 0 0 ,0 0 47 401,4 

6 820,5
1 0 0 ,0 0 48 351,8 

7 074,6
1 0 0 ,0 0 49 250,6 

7 217,5
1 0 0 , 0 0

G esam te  e r f a ß b a r e  
G o ld b e s t ä n d e  
d e r  W e l t .  . . . 50 368,1 52 314,2 54 221,9 55 426,4 56 468,1

1 E inschl.  d e r  B es tä nde  d e r  P r iv a tn o te n b a n k e n .  — 2 E in sch l .  d e r  G o ld b e s tä n d e ,  d ie  vo n  d e r  B ank  v o n  F r a n k r e i c h  n ic h t  als  so lch e  au s g e w ie se n ,  
ndern  in  d en  B i lan zp o s te n  »S onst ige  A ktiva«  so w ie  »A n kau f  v o n  G o ld ,  S i lb e r  u n d  D evisen« v e r b u c h t  w a r e n .  — 3 Z u m  Te il  v o r lä u f ig e  Z a h len .

B e r g a r b e i t e r l ö h n e  in  d e n  w i c h t i g s t e n  d e u t s c h e n  S t e i n k o h l e n b e z i r k e n  im  J u l i  1930.

W e g e n  d e r  E r k l ä r u n g  d e r  e in z e ln e n  B e g r i f f e  s ie h e  d ie  a u s f ü h r l i c h e n  E r l ä u t e r u n g e n  in Nr.  5/1930, S. 172 ff. 
K o h le n -  u n d  G e s t e in s h a u e r .  G e s a m tb e l e g s c h a f t 2.

M o n a t
R u h r ­
b ez i rk

J i

A achen

J i

O b e r ­
sch les ien

J i

N ie d e r ­
sch les ien

J i

S achsen

J 6
M o n a t

R u h r ­
b ez irk

A achen

M

O b e r ­
sch les ien

J i

N ie d e r ­
schlesien

J 6

S achsen

J i

1928: J a n u a r  . . .
A. L e i s t u n g s l o h n 1.

9,16 8,30 8,00 6,62 7,58 1928: J a n u a r  . . . 7,89 7,19 5,81 5,81 6,90
April  . . . . 9,16 8,39 8,09 6,72 7,74 A p r i l . . . . 7,87 7,26 5,86 5,93 6,98
Ju l i  . . . . 9,65 8,60 8,53 6,78 8,15 Ju l i  . . . . 8,38 7,52 6,20 5,99 7,46
O k t o b e r  . . 9,73 8,58 8,62 6,79 8,18 O k t o b e r  . . 8,44 7,55 6,25 6,07 7,50

1929: J a n u a r  . . . 9,73 8,60 8,64 6,97 8,18 1929: J a n u a r  . . . 8,45 7,58 6,27 6,20 7,51
A p r i l . . . . 9,75 8,61 8,81 7,05 8,22 A pri l  . . . . 8,44 7,58 6,33 6,25 7,50
Ju l i  . . . . 9,87 8,79 9,04 7,09 8,30 Ju l i  . . . . 8,56 7,75 6,56 6,26 7,59
O k t o b e r  . . 9,95 8,87 9,08 7,16 8,26 O k t o b e r  . . 8,61 7,78 6,56 6,35 7,60

1930: J a n u a r  . . . 9,97 8,78 9,03 7,14 8,30 1930: J a n u a r  . . . 8,64 7,77 6,57 6,32 7,60
F e b r u a r  . . 9,98 8,77 8,98 7,16 8,35 F e b r u a r  . . 8,65 7,77 6,58 6,34 7,64
M ä rz  . . . . . 9,97 8,82 8,85 7,16 8,32 M ä r z  . . . . 8,65 7,78 6,60 6,33 7,61
April  . . . . 9,96 8,69 8,82 7,13 8,22 A p r i l . . . . 8,63 7,69 6,61 6,33 7,53
Mai . . . . 9,96 8,78 8,87 7,11 8,22 M ai . . . . 8,63 7,73 6,62 6,33 7,52
Ju n i  . . . . 9,91 8,72 8,83 7,09 8,08 J u n i  . . . . 8,61 7,73 6,64 6,32 7,45
Ju l i  . . . . 9,93 8,70 8,85 7,14 8,06 Ju l i  . . . . 8,63 7,71 6,64 6,34 7,45
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K ohlen-  u n d  G e s te in s h a u e r . G e s a m tb e l e g s c h a f t 2.

1 Seit  F rü h ja h r  1927 einschl.  d e r  Z u sch läg e  fü r  d ie  9. u n d  10. A rb e i t s s tu n d e  (M eh ra rb e i ts ab k o m m en ) .  L e is tu ngs lo hn  u n d  B a rv e rd ie n s t  s ind  auf  1 ver* 
f a h r e n e  Sch ich t  b e z o g e n ,  d a s  G e s am te in k o m m en  je doch  auf  1 v e r g ü t e t e  S chicht.  — 2 E inschl.  d e r  A rb e i te r  in N e b e n b e t r ie b e n .

R u h r ­
Aachen

O b e r ­ N ied e r-
S achsen

Ruhr-
Aachen

O b e r ­ N ie d e r ­
SachsenM o n a t bez irk schlesien schlcsien M o n a t bez irk schlesien schlesien

J i . « J i J i J b J ( J b ■ J i J b J i

B. B a r v e r d i e n s t 1.
1 9 2 8 : J a n u a r  . . . 9,51 8,52 8,34 6,81 7,85 1 9 2 8 : J a n u a r  . . . 8,23 7,43 6,06 6,04 7,15

April  . . . . 9,52 8,61 8,42 6,90 8,04 April  . . . . 8,25 7,52 6,13 6,20 7,29
Ju li  . . . . 10,02 8,79 8,89 6.98

6.99
8,44 Ju li  . . . . 8,74 7,76 6,47 6,22 7,73

O k t o b e r  . . 10,09 8.78
8.79

8,98 8,50 O k t o b e r  . . 8,77 7,76 6,52 6,30 7,80
1929: J a n u a r  . . . 10,08 8,98

9,19
7,15 8,46 1929: J a n u a r  . . . 8,80 7,80 6,53 6,43 7,78

April  . . . . 10,11 8,81 7,26 8,50 April  . . . . 8,80 7,81 6,62 6,51 7,77
Ju l i  . . . . 10,24 8,99 9,40 7,28 8,56 Ju l i  . . . . 8,91

8,95
7,97 6,83 6,48 7,82

O k t o b e r  . . 10,31 9,08 9,45 7,35 8,50 O k t o b e r  . . 8,00 6,84 6,57 7,84
1930: J a n u a r  . . . 10,32 8,90 9,38 7,34 8,51 1 9 3 0 : J a n u a r  . . . 8,98 7,93 6,83 6,55 7,82

F e b r u a r  . . 10,33 8,98 9,33 7,35 8,53 F e b r u a r  . . 8,99 7,99 6,82 6,55 7,82
M ä rz  . . . . 10,32 9,03 9,20 7,35 8,50 M ä rz  . . . . 9,00 8,00 6,86 6,54 7,79
April  . . . . 10,32 8,91 9,17 7,32 8,42 April  . . . . 9,01 7,92 6,88 6,57 7,75
Mai . . . . 10,33 9,00 9,22

9,19
7,29 8,40 M ai . . . . 8,99 7,97 6,88

6,93
6,55 7-,72

J u n i  . . . . 10,28 8,93 7,27 8,28 J u n i  . . . . 9,00 7,97 6,56 7,67
Ju li  . . . . 10,29 8,91 9,20 7,32 8,23 Ju l i  . . . . 8,98 7,93 6,90 6,54 7,62

C. W e r t  d e s  G e s a m t e i n k o m m e n s 1.
1928: J a n u a r  . . . 9,67 8,66 8,57 7,04 8,13 1928: J a n u a r  . . . 8,36 7,56 6,21 6,22 7,39

April  . . . . 9,65 8,78 8,64 7,16 8,26 April  . . . . 8,37 7,67 6,28 6,40 7,49
Ju li  ............... 10,12 8,92 9,10 7,20

7,30
8,62 Ju li  . . . . 8,83 7,87

7,91
6,62 6,42 7,90

O k t o b e r  . . 10,21 8,92 9.25
9.25

8,76 O k t o b e r  . . 8,88 6,71 6,57 8,04
1929: J a n u a r  . . . 10,29 8,95 7,41 8,72 1 9 2 9 : J a n u a r  . . . 8,97 7,95 6,71 6,64 8,01

April  . . . . 10,26 8,98 9,37 7,50 8,72 April  . . . . 8,93 7,96 6,78
6,97

6,71 7,97
Ju li  . . . . 10,33 9,11 9,59 7,51 8,73 Ju l i  . . . . 9,01 8,10 6,67 7,98 ’
O k t o b e r  . . 10,43 9,24. 9,68 7,58 8,73 O k t o b e r  . . 9,06 8,15' 7,03 6,76 8,05

1930: J a n u a r  . . . 10,51 9,14 9,68 7,58 8,73 1 9 3 0 : J a n u a r  . . . 9,14 8,14 7,02 6,75 8,01
F e b r u a r  . . 10,55 9,16 9,65 7,61 8,82 F e b r u a r  . . 9,17 8,16 7,06 6,76 8,07
M ä rz  . . . . 10,52 9,19 9,52 7,61 8,75 M ä rz  . . . . 9,16 8,16 7,09 6,76 8,01
April  . . . . 10,46 9,08 9,44 7,58 8,63 A pri l  . . . . 9,15 8,09 7,09 6,79 7,93
M ai . . . . 10,47 9,13 9,52 7,55 8,68 M ai . . . . 9,13 8,10 7,09 6,76 7,95
J u n i  . . . . 10,40 9,07 9,44 7,56 8,51 J u n i  . . . . 9,12 8,10 7,13 6,79 7,87
Ju li  . . . . 10,44 9,02 9,52 7,57 8,44 Ju l i  . . . . 9,11 8,05 7,11 6,76 7,80

P A  T  E  N  T B  E  R I  C  H  T.
G e b r a u c h s m u s te r - E in t r a g u n g e n ,

b e k a n n tg e m a c h t  im  P a te n tb la t t  vom  25. S e p te m b e r  1930.

1 a .  1 135835.  C a r l s h ü t t e  A .G .  fü r  E is e n g ie ß e re i  u n d  M a ­
sc h in en b a u ,  W a l d e n b u r g - A l t w a s s e r .  S c h w i n g u n g s e in r ic h ­
t u n g  m it  S ieb en  o. dg l .  zu m  K la ss ie ren  von  fe inem  und  
s tü c k ig e m  M ate r ia l .  1 3 .8 .3 0 .

l a .  1 136649. G u s t a v  W ip p e r m a n n ,  M a sc h in en fa b r ik ,  
S t a h lw e rk  u n d  E is e n g ie ß e re i  G. m. b. H.,  Köln-Kalk .  K lo p f ­
v o r r i c h t u n g  zum  S c h ü t te l s ieb .  12. 8. 30.

5 b .  1 135919.  D e u t s c h e  B e r g b a u m a s c h in e n -G e se l l s c h a f t ,  
W a g n e r  & Co. ,  B e u th e n  (O.-S.).  Z w e if lü g l ig e  B o h r e r ­
sc h n e id e  fü r  d r e h e n d  w i r k e n d e  B o h rm a s c h in e n .  4. 8. 30.

5 b .  1 136027. J o s e f  D u d e k ,  W u p p e r t a l - B a r m e n .  Spüi-  
kopf  z u r  E in s c h a l tu n g  z w isc h e n  B o h r h a m m e r  u n d  B o h re r .  
21 8 30

5 c .  1 136214.  F i r m a  H e in r .  K o r f m a n n  jr.,  W i t t e n  (R u h r ) .  
G e l e n k v e r b in d u n g  fü r  e i s e rn e  T ü r s t ö c k e .  2 5 .8 .3 0 .

5 d .  1 136731. J o h a n n  W ilh e lm  S te ck e r ,  K e t tw ig .
R o h r l e i t u n g s a n o r d n u n g  in B e r g w e r k e n  b e h u f s  E n tg a s u n g .  
22. 7. 30.

5 d .  1 136787.  F rö l ich  fr K lüpfe l ,  M a sc h in en fa b r ik ,
W u p p e r t a l - B a r m e n .  V e r l a g e r u n g  f ü r  S c h ü t te l r u t s c h e n ­
m o to r e n .  2 1 .8 .3 0 .

3 5 a .  1 136775. H e r m a n n  H e m s c h e id t ,  W u p p e r t a l - E lb e r ­
feld .  Z w i l l i n g s f ö r d e r w a g e n a u f z i e h v o r r i c h tu n g .  13. 8. 30.

P a t e n t - A n m e ld u n g e n ,
die  vom 25. S e p te m b e r  1930 an  zw ei  M o n a te  la n g  in d e r  A u slegeha l le  

d e s  R e ich sp a te n tam tes  au s l iegen .

1 a ,  5. F. 62495. A n to in e  F r a n c e ,  L ü tt ich .  A u s t r a g ­
k a m m e r  fü r  S t r o m r in n e n w ä s c h e n .  2 0 .1 1 .2 6 .

l a ,  35. A. 58609. D r.  K ar l  L eh m a n n ,  Essen .  V e r ­
f a h re n  z u r  Z e r l e g u n g  von  K o h le  d u r c h  Z e r k le in e ru n g .  
31 .7 .  29.

5 b ,  23. S. 65114. Sull ivan M a c h in e ry  C o m p a n y ,  C h ik a g o ,  
Il linois (V. St. A.). S c h rä m -  u n d  Sch l i tzm asch in e .  18 .2 .2 4 .  
V. St. A m e r ik a  19 .2 .2 3 .

5 b ,  41. L. 76631. L ü b e c k e r  M asch inenbau-G ese llschaf t ,  
L ü b eck .  A n la g e  z u r  A u s f ü h r u n g  d e s  V e r f a h r e n s  nach 
P a t e n t  . . .  (A nm . L. 74401).  4 .1 1 .2 9 .

5 c ,  1. T .  35939. T ie f b a u -  u n d  Kälte industr ie -A .G. 
v o rm .  G e b h a r d t  fr K o e n ig  u n d  D r . - In g .  H u g o  Joosten, 
N o r d h a u s e n  ( H a rz ) .  V e r f a h r e n  zum  V e r f e s t i g e n  v o n  wasser­
d u r c h lä s s ig e m  G e b i r g e .  1 4 .1 1 .2 8 .

5 c ,  9. T .  36880 u n d  37705. A lf red  T h ie m a n n ,  Dort­
m u n d .  K a p p sc h u h .  10. 5. u n d  17 .1 0 .2 9 .

5 c ,  10. G. 75416. W a l t e r  G l ie m a n n  u n d  W a l t e r  Wendt, 
E sse n .  E i s e r n e r  S p le iß s c h u h  fü r  h ö lz e rn e  Grubenstempel.  
22. 1 .29 .

5 d , 3 .  S .8 5 9 2 5 .  S i e m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  A .G . ,  Berlin- 
S ie m e n s s ta d t .  S c h a c h t d e c k e l a b h e b e v o r r i c h t u n g  fü r  W etter ­
s c h ä ch te .  2. 6. 28.

5 d ,  16. F. 69892. A lf red  F r ä n z n e r ,  Castrop-Rauxel .  
S ig n a lh a m m e r  m it  d o p p e la r m ig e m  Klöppe l .  18 .12.29.

1 0 a ,  12. St .  45306. S t e t t i n e r  C h a m o t t e - F a b r l k  A.G. 
v o rm .  D id ier ,  B e r l in -W ilm e rs d o r f .  E in r i c h tu n g  zum Ent­
r i eg e ln  u n d  ö f f n e n  bzw .  S c h l ie ß e n  u n d  V e r r ie g e ln  einer 
T ü r ,  b e s o n d e r s  fü r  G a s -  u n d  K o k s e r z e u g u n g s ö f e n .  16.1.29.

10 a ,  17. K. 99799. D ip l . - Ing .  J o s e f  Koy, Hindenburg. 
V e r f a h r e n  zu r  G e w i n n u n g  v o n  W a s s e r g a s  u n d  D a m p f  beim 
K o k s lö sch e n .  8. 7. 26.

1 0 a ,  28. N. 27940. N a a m lo o z e  V e n n o o t s c h a p  Machine- 
r ieen -  en  A p p a r a t e n  F a b r i e k e n ,  U t r e c h t .  S c h w e iw a g e n  zur 
V e r s c h w e lu n g  b i tu m in ö s e r  B re n n s to f f e .  17 .10 .27 .

81 e,  57. M. 106406. M a sc h in e n f a b r ik  H a ib ach ,  Braun 
fr C o .  G .  m. b. H.,  B l o m b a c h e r b a c h  bei B a rm e n .  Rutschen­
v e r b in d u n g .  2 5 .1 .2 8 .

D e u t s c h e  P a t e n te .
(V on  d e m  T a g e ,  an  d em  d ie  E r t e i l u n g  e ines  P a te n te s  b e k a n n tg em ach t  worden 
is t ,  läuft  d ie  fü n f jäh r ige  F r is t ,  in n e rh a lb  d e r e n  e ine  N ich t igke i tsk lage  gegen 

d as  P a te n t  e rh o b e n  w e rd e n  kann .)

l a  (13). 5 0 7 5 0 7 ,  v o m  2 3 .3 .2 7 .  E r te i lu n g  bekannt- 
g e m a c h t  am  4 . 9 .3 0 .  D r . - In g .  R u d o l f  W u n s c h  und  Erz-
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u n d  K o h l e - F l o t a t i o n  G . m . b . H .  in B o c h u m .  V er ­
fahren u n d  V o rr ic h tu n g  z u m  K la ss ie re n  vo n  S to ffg e m isc h e n .  

tarf-sy-w 141115 ^ em ut ,t e r  W a s s e r  f o r t b e w e g t e n  G u t  
v - 'Z 'l t /  w i rd  d a s  F e i n g u t  d u rc h  Q u e r s t r ö m u n g e n

v om  G r o b g u t  g e t r e n n t .  D as  
F e i n g u t  w i rd  a l s d a n n  in e in e r  
Z o n e  d e r  T r ü b e  n ach k la ss ie r t ,  
in d e r  d a s  N ie d e r s in k e n  d e r  

Guttei le in d e r  T r ü b e  r e g e l b a r  b e h in d e r t  w ird .  D as  bei 
der N a c h k la s s ie r u n g  e n t f a l le n d e  G r o b g u t  w i rd  m it  d e m  bei 
der H a u p t k la s s ie r u n g  a n fa l l e n d e n  v e re in ig t .  D ie  Z o n e  d es  
behinderten  N ie d e r s in k e n s  w i r d  d u r c h  d en  in d ie  K la ss ie r ­
vorr ich tung  a m i t  d en  d ie  Q u e r s t r ö m u n g e n  e r z e u g e n d e n  
Düsen b e in g e se tz te n  S p i tzk a s te n  c g e b i ld e t ,  in d e s s e n  A u s ­
tr i t t sö ffnung  d a s  e in s te l lb a re  D ro s se lm i t t e l  d  a n g e o r d n e t  
ist und in d e m  d as  F e i n g u t  m it  d e m  e tw a  m i tg e f ü h r te n  
G robgut  ü b e r  d ie  Q u e r w a n d  e  t r i t t .

l a  (18). 5 0 7 8 9 2 ,  v o m  6 . 9 . 2 9 .  E r te i lu n g  b e k a n n t ­
gemacht am  11 .9 .30 .  H e i n r i c h  K ö p p e r s  A .G .  in E s s e n .  
E n tw ä sse ru n g ssch le u d er  f ü r  K o h le  o. d g l. m i t  s ich  ko n isch  
erw e iternder S ie b tro m m e l.

Die D u r c h t r i t t s ö f f n u n g e n  d e r  sich nach  u n t e n  hin 
konisch e r w e i t e r n d e n  S i e b t r o m m e l  s ind  d u r c h  L e is ten  so 
überdeckt,  d a ß  d a s  zu  e n tw ä s s e r n d e  G u t  a u f  g la t t e n  
Flächen zu  dem  an d e r  G r u n d f l ä c h e  d e r  T r o m m e l  l i e g e n ­
den A u s t r a g  s t r ö m t .

l a  (28). 5 0 7 7 7 1 ,  v om  5. 7. 28. E r te i lu n g  b e k a n n t -  
gemacht am  4 . 9 . 3 0 .  Z e i t z e r  E i s e n g i e ß e r e i  u n d  
M a s c h i n e n b a u - A . G .  in Z e i t z .  S a n d a b sc h e id e r  f ü r  
Staubkohle.

In d as  a u f  e ine  M a h l ­
vorrichtung fü r  d ie  R o h ­
braunkohle  a u f g e s e t z t e  
kegelförmige,  o b e n  m it  
dem A b le i tu n g s s tu tz e n  a 
versehene G e h ä u s e  b is t  
achsgleich d as  k e g e l f ö r ­
mige G e fäß  c m i t  dem  
nach a u ß e n  g e n e ig t e n  
Ringsieb d  u n d  d e m  u n te n  
aus dem G e h ä u s e  h in a u s ­
geführten A b f ü h r u n g s ­
rohr e e in g e se tz t .  Die 
mittlere Ö f f n u n g  d e s  S ie ­
bes ist  d u rc h  d en  K ege l  
/ verschlossen. O b e r h a lb

werk g  a n g e o r d n e t ,  d a s  
in D re h u n g  g e s e t z t  w ird .
Durch e inen von  u n te n  in 
die M a h lv o r r ic h tu n g  e in ­
geführten Luft-  o d e r  G a s ­
strom w ird  d ie  S t a u b k o h le  
aus der  M a h lv o r ' r ic h tu n g  
durch den  R in g r a u m  z w i ­
schen dem G e h ä u s e  b  u n d  d e m  G e f ä ß  c ü b e r  d e s se n  R and  
auf das R in g s ieb  b e f ö r d e r t .  D u rc h  d ie s e s  S ieb  w i rd  d e r  
m der Kohle  e n th a l t e n e  S a n d  a b g e s c h ie d e n ,  w ä h r e n d  die 
Staubkohle d u r c h  d en  o b e m  A b l e i t u n g s s tu t z e n  a des  
Gehäuses a b g e s a u g t  u n d  in e inen  S ic h te r  b e f ö r d e r t  w ird .  
Die in d iesem  a n fa l l e n d e n  G r i e ß e  w e r d e n  d u r c h  d e n  s e i t ­
lichen S tu tzen  d e s  G e h ä u s e s  b in d ie  M a h lv o r r i c h tu n g  
zurückgeführt, d u r c h  d en  au ch  d ie  R o h b r a u n k o h le  in die 
Wählvorrichtung e in g e f ü h r t  w ird .  D a m i t  d ie  S ta u b k o h le  
sicher auf  d a s  S ieb  tr if f t ,  s in d  in d e m  G e h ä u s e  o b e r h a lb  
des Siebes d ie  in d e r  H ö h e n l a g e  v e r s t e l l b a r e n  U m len k -  
platten h a n g e o r d n e t .  D u r c h  d a s  S a n d a b f ü h r u n g s r o h r  e, 
in das sich ein D ro s s e lm i t t e l  e in s ch a l te n  läß t ,  k a n n  Luft  
°der ein S c h u tz g a s  in d a s  G e f ä ß  c e i n g e f ü h r t  w e r d e n .

5 c  (1). 5 0 7 7 7 2 ,  v o m  8. 3. 27. E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  am  4 . 9 .3 0 .  G e o r g e  W i l l i a m  C h r i s t i a n s  in 
C h a t t a n o o g a ,  T e n n e s s e e  (V. St .  A.). V o rr ic h tu n g  zu m  
V ersc h lie ß en  von  S p a lte n  in  G este in .  P r io r i t ä t  v o m  7. 8. 26 
is t  in. A n s p r u c h  g e n o m m e n .

D ie  V o r r i c h tu n g  h a t  ein g e lo c h te s ,  m it  e in em  fü r  d ie  
g e s c h m o lz e n e ,  zum  Fü l len  d e r  S p a l te n  d ie n e n d e  M a sse  
d u r c h lä s s ig e n  S toff  u m g e b e n e s  R o h r ,  d a s  in ein b is  zu  d en  
S p a l te n  r e ic h e n d e s  B o h r lo ch  e in g e f ü h r t  w i rd .  D e r  d u r c h ­
l ä s s ig e  S toff  k ann  s c h r a u b e n f ö r m ig  u m  d a s  R o h r  g e ­
w ic k e l t  se in.

5 c  (8). 5 0 7 7 7 3 ,  v o m  2 2 . 5 .2 7 .  E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  am  4. 9. 30. F. W . M  o 11 S ö h n e in W  i 11 e n 
(R u h r ) .  V o rr ic h tu n g  f ü r  d ie  U n te r su c h u n g  vo n  S ch ä ch ten .

In d e n  S c h ä c h te n  s ind  in A b s tä n d e n  am  S c h a c h ta u s b a u  
w a a g r e c h te  B ü h n e n  a n g e o r d n e t ,  die a u s  d e m  Sc h a ch tp ro f i l  
g e k l a p p t  w e r d e n  k ö n n en .  Die  B ü h n e n  k ö n n e n  a u s  z w e i ­
te i l ig en ,  g e g e n e i n a n d e r  u m le g b a r e n  o d e r  i n e in a n d e r  sc h ie b ­
b a r e n  S t r e b e n  b e s t e h e n ,  d ie  a u f k la p p b a r  an  d e r  S c h a c h t ­
z im m e r u n g  b e f e s t i g t  s ind  u n d  in h o c h g e k l a p p te r  L ag e  an 
d e r  Z im m e r u n g  f e s t g e l e g t  w e r d e n .  D a s  d ie  b e id e n  T e i le  
d e r  S t r e b e n  v e r b in d e n d e  G e le n k  k ann  d iese  bei g e s t r e c k t e r  
L a g e  v e rs te i fen .

5 c  (9). 5 0 7 8 8 5 ,  v o m  2. 3. 29. E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  11. 9. 30. A l f r e d  T h i e m a n n  in D o r t m u n d .  
A u s  e in e r  sc h m ie d e e is e r n e n  P la tte  b e s te h e n d e  F u ß s tü tz e  
f ü r  e is e rn e  G r u b e n s te m p e l .

D e r  d e n  S te m p e l  s tü t z e n d e  T e i l  d e r  die 
S tü tz e  b i ld e n d e n  P l a t t e  a is t  an  d en  Se l ten  
n ach  u n t e n  g e b o g e n .  D ie  U m b i e g u n g e n  s ind  
so  a u s g e s c h n i t t e n ,  d a ß  sie  d ie  S p i tzen  o d e r  
Z a c k e n  b  b i lden .  F e r n e r  s ind  au s  d e r  P la t t e  
v o n  d e n  S e i t e n k a n te n  h e r  d ie  L ap p e n  c  a u s ­
g e s c h n i t t e n ,  d ie  so  nach  o b e n  g e b o g e n  sind, 
d a ß  sie  d en  S t e g  d  d e s  S te m p e ls  e  u m fa s se n .  ci  
Z w isc h e n  d ie  h o c h g e b o g e n e n  L a p p e n  kann  
das  Q u e t s c h h o lz  /  e in g e l e g t  w e rd e n ,  a u f  d a s  j i ,  ' • 
sich d e r  S t e m p e l  au fse tz t .

5 c  (10). 5 0 7 3 1 0 ,  v o m  2 8 . 1 .2 6 .  E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  am  4 . 9 . 3 0 .  G u t e h o f f n u n g s h ü t t e  O b e r ­
h a u s e n  A.  G.  in O b e r h a u s e n  (Rhld.) .  N a c h g ie b ig e r  
e is e rn e r  G r u b e n s te m p e l .

In d e m  u n t e r n  T e i l  d e s  U -fö rm ig en  S te m p e ls  s ind  v o r ­
s t e h e n d e  G le i t f l äc h en  fü r  d en  S t e g  d e s  in d e m  T e i l  v e r ­
s c h i e b b a r e n  k e i l fö rm ig en  o b e r n  T ei ls  a n g e b r a c h t .  O b e r h a lb  
u n d  u n te r h a lb  d e r  G le i t f läch en  s ind  an  d e m  u n te r n  S t e m p e l ­
teil G le i tb o lze n  für  d ie  S t i rn f lä c h en  d e r  Sch en k e l  d e s  u n te r n  
S te m p e l te i l s  v o r g e s e h e n .  D ie se  Bolzen  s ind  so  a n g e o r d n e t ,  
d a ß  sie  in V e r b i n d u n g  m it  d en  G le i t f läch en  d es  u n t e r n  
S te m p e l te i l s  d e n  u n t e r h a lb  d e r  u n t e r n  G le i t f läche  l i e g e n ­
den  Tei l  d e s  S t e g e s  des  o b e r n  S te m p e l te i ls  in e ine r ,  p a r ­
a lle len  L a g e  zu  d e m  S te g  d e s  u n te r n  S te m p e l te i ls  ha l ten .  
M i t te n  z w isc h e n  die  G le i t f läc h en  ist  um  d ie  S te m p e l  ein 
m it  H i i fe  e ines  Kei les  a n z i e h b a r e s  K le m m b a n d  g e le g t ,  das  
d en  o b e r n  S te m p e l te i l  z w isc h en  d e n  G le i t f läch en  d es  u n te r n  
S te m p e l te i l s  g e g e n  d ie sen  d u rc h b ie g t .

5 d  (10). 5 0 7 9 0 2 ,  v o m  3 0 .1 1 .2 8 .  E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  am  1 1 . 9 .3 0 .  D r . - Ing .  eh.  H e i n r i c h  A u m u n d  
in B e r l i n - Z e h l e n d o r f .  V o rr ic h tu n g  z u r  A u s s c h e id u n g  
sc h le c h t  la u fe n d e r  F a h rzeu g e .

An d a s  u n t e r e  E n d e  e in e r  V e r s u c h s s t r e c k e  von  b e ­
s t i m m t e r  N e i g u n g  i s t  m it  H i l fe  e in e r  W e ic h e  ein K on tro l l-  
g le i s  a n g e s c h lo s s e n .  D ie  W e ic h e  w i rd  von d e n  F ö r d e r ­
w a g e n ,  w e lc h e  d ie  V e r su c h s s t r e c k e  m it  e in e r  u n t e r  e in e r  
b e s t im m te n  G r e n z e  l ie g e n d e n  G e s c h w in d ig k e i t  d u rc h la u fe n ,  
s e lb s t t ä t ig  so  u m g e s te l l t ,  d a ß  die W a g e n  a u f  d a s  K o n tro l l -  
g le is  ro l len .  D ie  D u rc h lau fz e i t  w ird  d u rc h  S e ib s t s c h r e ib e r  
a u fg e z e ic h n e t .

5 d  (11). 5 0 7 9 0 3 ,  v o m  1 8 .8 .2 7 .  E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  1 1 . 9 . 3 0 .  D e m a g  A .G .  in D u i s b u r g .  
F ö rd e rb a n d  f ü r  d e n  U n te r ta g e b e tr ie b  in B e r g w e r k e n  m it  
Z w isch en  d e n  E n d u m k e h r r o l le n  g e le g e n e r  A n o r d n u n g  d es  
A n tr ie b s  im  u n te rn  B a n d tr u m m .

U n t e r h a l b  d e s  u n t e r n  B a n d t r u m m s  is t  z w isc h e n  zw ei  
A n t r i e b s ro l l e n  d e r  A n t r i e b s m o t o r  f ü r  d a s  F ö r d e r b a n d  a n ­
g e o r d n e t .  A u ß e r h a lb  d e r  b e id e n  A n t r i e b s r o l l e n  s ind  U m ­
k e h r ro l l e n  f ü r  d a s  B an d  g e la g e r t .  Es l ä u f t  von  d e r  e inen  
A n t r i e b s r o l l e  u m  d ie  d i e s e r  R ol le  b e n a c h b a r t e  U m k e h r r o l l e  
zu  d e r  ä n d e r n  U m k e h r r o l l e  u n d  v o n  d i e s e r  u m  d ie  z w e i te
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A n tr ieb s ro l le .  D ie  L a g e r  d e r  b e id e n  U m k e h r ro l l e n  k ö n n e n  
z w e ck s  S p a n n u n g  d e s  F ö r d e r b a n d e s  m it  H i l fe  e ines  Z a h n ­
s t a n g e n g e t r i e b e s  g e g e n ü b e r  d e m  A n t r i e b s m o to r  in d e r  
L ä n g s r ic h tu n g  d es  F ö r d e r b a n d e s  v e r s c h o b e n  w e rd e n .  Die  
R o l le n lag e r  w e r d e n  d u r c h  in d ie  Z a h n s t a n g e  e in g re i f e n d e  
S p e r rk l in k e n  in d e r  j e w e i l ig e n  L ag e  f e s tg eh a l te n .

5 d  (11). 5 0 7 9 0 4 ,  vo m  1 7 .1 0 .2 8 .  E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  1 1 .9 .3 0 .  A l b e r t  I l b e r g  in M ö r s - H o c h -  
s t r a ß .  In  h o r izo n ta le n  K u rv e n  v e r le g b a re s  F ö rd e rb a n d  
f ü r  d e n  U n te r la g e b e tr ie b .

D a s .  F ö r d e r b a n d  b e s t e h t  a u s  P la t te n ,  die in d e r  M it te  
an  e in e r  A n t r i e b s k e t t e  b e f e s t i g t  s ind.  D a s  B an d  is t  d u rc h  
Rol len  g e f ü h r t ,  d e r e n  D re h w e l le n  au f  w a a g r e c h t  l ie g e n d en  
Se i ten te i len  b e f e s t i g t  s ind .  D ie se  s ind  so  g e le n k ig  m it  
d en  G r u b e n a u s b a u  b i ld e n d e n  R a h m e n  v e rb u n d e n ,  d aß  die 
z w isc h en  b e n a c h b a r t e n  R a h m e n  l ie g e n d e n  B and te i le  sich 
in d e r  w a a g re c h te n  E b e n e  in e inen  W in k e l  z u e in a n d e r  
e ins te l len  k ö n n e n .  Die  R a h m e n  s ind  an  u n te r  d e r  F i r s t e  
v e r le g t e n  S c h ien e n  v e rsc h ie b -  u n d  fe s t s t e l lb a r  b e f e s t i g t  
u n d  t r a g e n  Q u e r s tü c k e ,  au f  d e n e n  F ü h r u n g s r o l l e n  fü r  die 
A n t r i e b s k e t t e  d e s  F ö r d e r b a n d e s  g e l a g e r t  s ind.

10a  (1). 5 0 7 7 8 8 ,  vo m  2 . 7 . 2 6 .  E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  am  4. 9 .30 .  J o h a n n  L ü t z  in E s s e n .  S te t ig  
a rb e ite n d e r  s te h e n d e r  K o k so fe n .

D e r  O fe n  h a t  e inen  d ie  B e sc h ic k u n g  t r a g e n d e n  heb-  
u n d  s e n k b a r e n  B o d en ,  d e r  m it  d e r  B e sc h ic k u n g  d u rc h  au f  
d iese  w i r k e n d e  P r e ß s t e m p e l  e n tg e g e n  e in em  auf  ihn w i r k e n ­
den ,  nach  o b e n  g e r ic h t e t e n  D ru c k  a b sa tz w e is e  a b w ä r t s  
g e s c h o b e n  w ird .  O b e r h a l b  d e s  B o d e n s  s ind  z u m  F e s t ­
ha l ten  d es  K o k ses  d i e n e n d e  S te m p e l  a n g e o r d n e t ,  die  q u e r  
zu d e r  O f e n k a m m e r  h in-  u n d  h e r b e w e g t  w e rd e n .  Die  
A n t r i e b s v o r r i c h tu n g  fü r  d iese  S te m p e l  w i r d  dabe i  von d e r  
A n t r i e b s v o r r i c h tu n g  fü r  die au f  d ie  F ü l lu n g  d rü c k e n d e n  
S te m p e l  so  g e s t e u e r t ,  d a ß  d ie  H a l te s t e m p e l  be im  A u f w ä r t s ­
g a n g  d e r  D ru c k s t e m p e l  a u s  d e r  O f e n k a m m e r  g e z o g e n  
w e rd e n .  D ie  die H a l te s t e m p e l ,  d e n  B o d e n  so w ie  die A u s ­
t r a g s c h i e b e r  b e w e g e n d e n  V o r r i c h tu n g e n  k ö n n e n  f e r n e r  an  
e ine  g e m e in s a m e  S t e u e r v o r r i c h t u n g  a n g e s c h lo s s e n  sein, d ie  
so  a u s g e b i l d e t '  ist, d a ß  n a c h e in a n d e r  d e r  B o d e n  g e d r e h t  
u n d  g e h o b e n ,  d ie  H a l te s t e m p e l  a u s  d e r  O f e n k a m m e r  g e ­
zo g en ,  die D ru c k s t e m p e l  g e s e n k t  u n d  die  A u s t r a g s c h ie b e r  
g e ö f f n e t  w e rd e n .

1 0 a  (4). 5 0 7 5 1 5 ,  v o m  2 1 . 7 . 2 7 .  E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  4 . 9 . 3 0 .  Dr.  C. O t t o  & C o m p .  G . m . b . H .  
in B o c h u m .  R e g e n e r a t iv k o k s o fe n .  Z u s .  z. Pa t .  503895.  
D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  a n g e f a n g e n  am  18 .12 .26 .

Die  h ins ich t l ich  d e r  Z u g r i c h t u n g  m i te in a n d e r  a b ­
w e c h s e ln d e n  R e g e n e r a t o r h ä l f t e n  s ind  d u rc h  e ine  T r e n n ­
w a n d  in e inen  G a s -  u n d  L u f t r e g e n e r a to r r a u m  u n te r te i l t .  
Fa l ls  d a s  G a s  v o r g e w ä r m t  w ird ,  w e r d e n  d ie  in n e rn  T e i l ­
r ä u m e  d e r  R e g e n e r a t o r h ä l f t e  n u r  v o n  Luft  o d e r  A bh i tze  
u n d  die ä u ß e r n  n u r  von  H e iz g a s  o d e r  A bh i tze  d u r c h ­
f lo ssen .  D ie  R e g e n e r a t o r e n  fü r  d ie  a u f s t e ig e n d e n  M ed ien  
l ie g e n  im w e se n t l i c h e n  u n t e r  d e r  e inen  H ä l f te  d e r  g e r a d ­
zah l ig en  O f e n k a m m e r n ,  w ä h r e n d  u n t e r  d e r  ä n d e r n  H ä l f te  
d e r  g e r a d z a h l ig e n  O f e n k a m m e r n  e ine  fe s te  T r e n n m a u e r  
a n g e o r d n e t  ist, in d e r  d ie  zu d e n  R e g e n e r a t o r e n  g e h ö r ig e n  
V e r te i lk an ä le  v e r la u fen .  D ie  R e g e n e r a t o r e n  fü r  die a b ­
s t e ig e n d e n  M e d ien  l iegen  h in g e g e n  u n t e r  d e r  d e n  R e g e n e ­
r a to r e n  d e r  g e r a d z a h l ig e n  O f e n k a m m e r n  e n tg e g e n g e s e t z t e n  
H ä l f te  d e r  u n g e r a d z a h l ig e n ,  w ä h r e n d  u n t e r  d e r  d e n  R e g e n e ­
r a to r e n  d e r  g e r a d z a h l ig e n  O f e n k a m m e r n  b e n a c h b a r t e n  
H ä l f te  d e r  u n g e r a d z a h l i g e n  e ine  fe s te  T r e n n m a u e r  a n ­
g e o r d n e t  ist , in d e r  d ie  zu  d e n  R e g e n e r a t o r e n  g e h ö r ig e n  
V e r te i lk an ä le  v e r la u fen .

1 0 a  (5). 5 0 7 4 1 4 ,  vom  21. 7. 29. E r te i lu n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  am  4. 9. 30. Dr.  C. O t t o  & C o m p .  G . m . b . H .  in 
B o ch u m .  V o rr ic h tu n g  z u r  H e r b e i fü h r u n g  e in e r  in te n s iv en

M isc h u n g  vo n  G as u n d  L u f t ,  b e so n d e r s  f ü r  H e iz z ü g e  von 
Ö fen  z u r  E r z e u g u n g  von  G as u n d  K o ks .

Die d en  H e iz z ü g e n  d a s  G a s  und  die L uf t  z u führenden  
H e iz z ü g e  s ind  d u rc h  e ine  W a n d  v o n e in a n d e r  g e t r e n n t  und 
m ü n d e n  zu b e id e n  Se i ten  von ih r  in e inen  D ü s en s te in ,  der 
m it  e in e r  q u e r  zu d e r  d ie  K anä le  t r e n n e n d e n  W a n d  liegenden 
T r e n n w a n d  und  m it  L en k p la t t e n  v e r se h e n  ist. D ie se  sind 
so g e r ic h te t ,  d a ß  d a s  G a s lu f tg e m is c h  a u f  d e r  e inen  Seite 
d e r  T r e n n w a n d  d es  D ü s e n s te in s  nach  d e r  e inen  u n d  auf 
d e r  ä n d e r n  Se i te  nach  d e r  ä n d e r n  L ä n g s se i t e  d e s  Heizzuges 
g e le i te t  w ird .

10a (5). 507295, v o m  1 .2 .2 7 .  Erte i lung 
b e k a n n t g e m a c h t  am  4 .9 .3 0 .  C a r l  W e s s e l  
in E s s e n -  B o r b e c k .  V e r fa h re n  zu m  Be­
h e izen  vo n  K o k s ö fe n  m i t  s e n k re c h te n  Heiz- 
ziig en .

D e m  H e iz g a s ,  d a s  d en  H e iz z ü g e n  in ver­
sc h i e d e n e r  H ö h e  z u g e f ü h r t  w ird ,  soll  ein 
Tei l  d e r  V e r b r e n n u n g s lu f t  in v o rg e w ärm tem  
Z u s t a n d  z u g e m is c h t  w e r d e n ,  b e v o r  d as  Gas 
in d ie  H e iz z ü g e  g e la n g t .  D a d u r c h  soll die 
p y r o g e n e  Z e r s e t z u n g  d e s  G a s e s  in d en  Heiz- 

■c z ü g e n  v e r h in d e r t  w e r d e n .  D a s  M isc h e n  des 
G a s e s  m it  d e r  v o r g e w ä r m t e n  Tei l lu f tm enge  
k a n n  in d en  m it  d e n  W ä r m e s p e i c h e r n  a in 
V e r b i n d u n g  s t e h e n d e n  M is c h k a m m e r n  b vor- 

•a g e n o m m e n  w e r d e n ,  d ie  u n te r h a lb  von  den 
in d e n  e in ze ln en  H e iz z ü g e n  vo rgesehenen  
G a s r o h r e n  c  m i t  d e n  au f  d e r e n  H ö h e  ver­
te i l ten  Ö f f n u n g e n  d  a n g e o r d n e t  s ind. Der 
ü b r ig e  Tei l  d e r  V e r b r e n n u n g s lu f t  w i rd  durch 
d ie  an d e r  So h le  d e r  H e iz z ü g e  m ündenden 
Ö f f n u n g e n  e  in d ie  H e iz z ü g e  e in g e fü h r t .

81 e (103). 507198, v o m  1 6 .7 .2 9 .  E r te i lu n g  bekannt ­
g e m a c h t  am  2 8 .8 .3 0 .  H e r m a n n  S c h w a r z  in W a t t e n ­
s c h e i d .  F ö rd e rw a g e n h o c h k ip p e r .

An d e m  n e b e n  dem  
F ö r d e r g l e i s  im L ie g e n ­
d e n  v e r a n k e r te n  B ock a 
s ind  s e n k r e c h t  ü b e r e i n ­
a n d e r  d e r  H e b e l  b u n d  
d e r  A r b e i t s z y l in d e r  c 
s c h w i n g b a r  g e la g e r t .  D a s  
f re ie  E n d e  d e s  H e b e l s  b 
u n d  d e r  a u s s c h i e b b a r  
a u s g e b i ld e te  K o lb e n  des  
A rb e i ts z y l in d e r s  c s ind  
g e le n k ig  m it  d e m  s e i t ­
lich ü b e r  d a s  F ö r d e r g l e i s  
v o r s t e h e n d e n  Tei l  d e s  
d ie  L a u f r ä d e r  d es  zu 
k ip p e n d e n  F ö r d e r w a g e n s  
u m f a s s e n d e n ,  au f  dem  
F ö r d e r g l e i s  a u f r u h e n d e n  
R a h m e n s  d  v e r b u n d e n .
W i r d  d e m  A rb e i t s z y l in ­
d e r  ein D ru c k m it t e l  z u ­
g e f ü h r t ,  so  w i rd  d e r  R a h ­
m en  m it  d e m  F ö r d e r ­
w a g e n  z u e r s t  um  d a s  d en  
R a h m e n  m it  d e m  H e b e l  b 
v e r b in d e n d e  G e le n k  e  bis 
zu d e r  d u r c h  e inen  A n ­
sc h la g  b e s t im m te n  S t r e c k la g e  d e s  H e b e ls  m it  d e m  außer­
ha lb  d e s  G le is e s  l ie g e n d e n  T e i l  d e s  R a h m e n s  d  u n d  dann 
m it  d e m  H e b e l  um  d e s se n  S c h w in g w e l le  /  gek ip p t .  An 
d e m  H e b e l  b k ann  ü b e r  d e s s e n  S c h w in g a c h s e  d e r  Schütt­
t r i c h t e r  g  a n g e o r d n e t  sein,  d e r  b e im  K ip p e n  d es  Förder­
w a g e n s  d a s  G u t  a u f n im m t  u n d  w e i te r l e i t e t .

B Ü C H E R S C H A  U.
K o h l e n w a s s e r g a s .  E n tw ic k lu n g ,  D u r c h f ü h r u n g  u n d  Z iele  

d e r  re s t lo s en  V e r g a s u n g  u n s e r e r  B r e n n s to f f e  auf  d e r  
G r u n d la g e  d es  W a s s e r g a s p r o z e s s e s .  V o n  R e g ie r u n g s r a t  
D ipl .- Ing .  Dr.- Ing .  J .  G w o s d z .  (K ohle ,  Koks ,  T e e r ,  
Bd. 19.) 203 S. m it  59 A bb.  H a l le  (Saa le)  1930, W ilh e lm  
K napp .  P re i s  g eh .  18 J i ,  g eb .  19,50 J E

D a s  v o r l i e g e n d e  B uch  h a n d e l t  v o n  d e r  Vergasung 
b i tu m i n ö s e r  B re n n s to f f e ,  die  n u r  in E inze lfä l len  in den 
p r a k t i s c h e n  B e t r i e b  e in g e f ü h r t  w o r d e n  ist . D a s  Gebiet 
e r w e i t e r t  s ich  e tw a s ,  w e n n  m an ,  w ie  es d e r  Verfasser 
g e t a n  ha t ,  d ie  in e in z e ln e n  G a s w e r k s b e t r i e b e n  angewandte 
r e s t lo s e  V e r g a s u n g  e in b e z ie h t ,  bei w e lc h e r  d e r  Koksrückstand
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unter W a s s e r g a s b i l d u n g  v e r g a s t  w ird .  D ie  M e h rz a h l  d e r  
angeführ ten  E in r i c h tu n g e n  d ien t  m ith in  d e r  H e r s t e l l u n g  
eines M isc h g a se s  m it  m ö g l i c h s t  h o h e m  H e iz w e r t ,  u n d  bei 
fast allen V e r f a h r e n  g e h t  d ie  W a s s e r g a s b i l d u n g  n e b e n  d e r  
Erzeugung  a n d e r e r  G a s a r t e n  e inhe r .  D ie  E n tw ic k l u n g  
dieser V e r f a h r e n  l ä ß t  sich so  u m r e iß e n ,  d a ß  m an  be i  d e r  
V erw en d u n g  b i tu m in ö s e r  K o h le  d ie  H e r s t e l l u n g  e ines  R e ic h ­
gases b e z w e c k t  u n d  z u r  V e r g a s u n g  d es  R ü c k s t a n d e s  W a s s e r ­
gas e rzeu g t ,  um  d a d u r c h  d en  H e i z w e r t  d e s  M is c h g a se s  
möglichst hoch  zu  ha l ten .  R e in e  W a s s e r g a s e r z e u g e r ,  die  
a n s te l le  von  K oks  m i t  S te in k o h le  b e t r i e b e n  w e r d e n ,  d ü r f t e n  
in D e u tsc h la n d  zu  d e n  s e l t e n e n  A u s n a h m e n  g e h ö r e n .

Nach e inem  g e sc h ic h t l i c h en  R ückb lick  au f  d ie  A n f a n g s ­
entw icklung g e h t  d e r  V e r f a s s e r  au f  d ie  W a s s e r g a s e r z e u g u n g  
aus Kohle  u n d  H o lz  ein u n d  b e h a n d e l t  d a n n  d ie  v e r s c h ie d e n e n  
D o p p e lg ase rz eu g e r ,  m it  d e r e n  u r s p r ü n g l i c h e r  E in f ü h r u n g  
der N am e  S t r a c h e  e n g  v e r k n ü p f t  ist .  Es fo lg en  G a s e r z e u g e r  
mit S p ü lg a sh e iz s t ro m  so w ie  e ine  R e ih e  w e n ig  b e k a n n te r  
S o n d e rb au ar ten  u n d  sch l ieß l ich  V e r f a h r e n  z u r  S t a r k g a s ­
gewinnung ,  w ie  b e isp ie l sw e ise  m it  S c h w e izo n e .  Die  e in g e h e n d  
berücks ich tig te  K o h l e n w a s s e r g a s e r z e u g u n g  im s t e t i g e n  B e ­
triebe is t  e ine  im a l lg e m e in e n  n o c h  n ich t  v o l l s tä n d ig  g e lö s te  
Aufgabe,  w ä h r e n d  die  W a s s e r g a s e r z e u g e r  z u r  V e r a r b e i tu n g  
fe inkörniger  o d e r  s t a u b f ö r m i g e r  K oh le  e r s t  als V e r s u c h s ­
betriebe b e s t e h e n  u n d  ein e n d g ü l t i g e s  U r te i l  ü b e r  ih ren  
voraussichtl ichen E n tw ic k l u n g s w e g  n o c h  n ich t  m ö g l ic h  ist . 
Vermißt w i rd  d ie  s t a r k  im V o r d e r g r ü n d e  s t e h e n d e  S e lb s t ­
k o s te n b e re ch n u n g  fü r  d ie  v e r s c h ie d e n e n  G a s a r t e n .  Im 
übrigen k a n n  d a s  B u ch  als  g e sc h ic k te  Z u s a m m e n s t e l l u n g  
der E n tw ic k lu n g  u n d  B e s c h r e ib u n g  d i e s e r  V e r f a h r e n  dem  
Fachmann e m p f o h le n  w e r d e n .  A. T h a u .

Der K o h le n sc h w efe l .  Sein V o r k o m m e n  u n d  se ine  B e s t im ­
m u n g  in K oh le ,  K o k s ,  T e e r ,  Öl u n d  G a s ,  se in  Sch a d en  
und se in e  B e k ä m p f u n g  in d e r  F e u e r u n g s - ,  k e ram isc h en  
und E isen in d u s t r ie ,  s e ine  E n t f e r n u n g  u n d  V e r w e r tu n g  
in K o k e r e i - , u n d  G a s in d u s t r i e .  V o n  F r a n z  M u h l e r t .  
(Koks ,  K oh le ,  T e e r ,  Bd. 21.) 139 S. m it  2S A bb.  Ha l le  
(Saale) 1930, W ilh e lm  K n ap p .  P r e i s  g e h .  13,80 J i ,  geb .  
15,50 Jb.

Das v o r l ie g e n d e  H e f t  d e r  b e k a n n te n  S a m m lu n g  will 
die für  d en  P r a k t i k e r  in d e r  In d u s t r i e  so  w ic h t ig e  Kenn tn is  
des Schw efe ls  in d e r  S te in k o h le  u n d  d e r  B ra u n k o h le  im 
Zu sam m en h än g e  v e rm i t te ln .  In k n a p p e r ,  k l a r e r  D a rs te l lu n g  
gibt d e r  V e r fa s se r  e inen  Ü b e rb l ic k  ü b e r  d a s  V e r h a l t e n  und 
den V e rb le ib  d es  S c h w e fe l s  be i  d e r  L a g e r u n g ,  V e r ­
brennung,  S c h w e lu n g ,  V e r k o k u n g  u n d  V e r g a s u n g  d e r  
Kohlen, w o b e i  e r  au ch  d e n  E in f luß  des  K o h le n sc h w efc ls  
in der Indus tr ie  d e s  G la se s ,  d e r  T o n w a r e n  u n d  d e s  E isens 
erläutert. Ein  b e s o n d e r e r  T e i l  d e s  W e r k e s  ist  d e m  N a c h ­
weis und  d e r  B e s t im m u n g  des  S c h w e fe ls  in festen ,  
flüssigen u n d  g a s f ö r m ig e n  B re n n s to f fen  u n t e r  B e r ü c k ­
sichtigung d e s  n e u s te n  S ta n d e s  d e r  A n a ly t ik  g e w id m e t .  
In einem w e i te rn  w ic h t ig e n  T e i l e  w e r d e n  die  A b s ch e id u n g  
und U n s c h ä d l ic h m a c h u n g  d e s  S c h w e fe l s  bei K o h le  u n d  
Koks, die v e rs c h ie d e n e n  V e r f a h r e n  s e in e r  A b s c h c id u n g  u n d  
Verwertung au s  K o h le n g a s e n ,  f e r n e r  d ie  E n ts c h w e fe lu n g  
von G a sw as se r ,  T e e r ö l e n  u n d  B enzol  b e sp ro c h e n .  D ie  im 
letzten T e i le  g e b r a c h te n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  d en  K o h le n ­
schwefel in d e r  K o h le n w i r t s c h a f t  u n d  die  S c h w e fe l ­
wirtschaft in d e r  W e l t  d ien e n  zu r  A b r u n d u n g  des 
empfehlenswerten  B uches .  W i n t e r .

Die physika l ische  C h e m ie  d e r  K e s s e l s t e in b i ld u n g  u n d  ih rer  
V erh ü tu n g .  V o n  Dip l .- Ing .  R. S t ü m p e r ,  V o r s te h e r  d e r  
c h e m isc h -m c ta l lo g ra p h i sc h en  V e r su c h sa n s ta l t  d e r  H ü t te  
Rothe E rde ,  Belval ,  E sch  ( L u x e m b u r g ) .  (S a m m lu n g  
chem ischer  u n d  c h em isc h - te c h n i s c h e r  V o r t r ä g e ,  neue  
Folge, H .  3.) 51 S. m it  11 A b b .  S tu t tg a r t  1930,
Ferd inand  E n k e .  P re is  g e h .  4,80 Jb.

Dem S a tz  »Die  g u t e  T h e o r i e  ist  d ie  b e s te  P rax is«  
folgend, will  d e r  V e r fa s se r  in d e r  v o r l i e g e n d e n  Schr i f t  die 
Kenntnis von  d e n  n e u s t e n  A n s c h a u u n g e n  ü b e r  d ie  p h y s i ­
kalisch-chemischen V o r g ä n g e  b e i  d e r  K esse ls te in b i ld u n g

ve rm i t te ln .  In d e m  e rs ten  Kapite l ,  d a s  e ine  S c h i ld e ru n g  
d e r  b i s h e r  e r fo rs c h te n  G le ic h g e w ic h t sv e rh ä l tu is s c  d e r  
K esse ls te in b i ld u n g  e n th ä l t ,  w e r d e n  z u n ä c h s t  m it  H i l fe  von 
K u rv en  die  L ös l ichke it  des  G ip ses  u n d  d ie  U m w a n d lu n g e n ,  
die e r  bei s t e ig e n d e r  T e m p e r a t u r  e r fäh r t ,  e in g e h e n d  b e ­
sc h r ieb e n .  D a n n  e r ö r te r t  d e r  V e r fa s se r  die G le ic h g e w ic h t s ­
b e d in g u n g e n  d e s  S y s te m s  K alz iu m su l fa t  — K a l z iu m k a r b o n a t  
- W a s s e r  u n d  w e n d e t  h ie ra u f  d ie  P h a s e n r e g e l  an .  W e i t e r ­
hin w i rd  d ie  B e d e u t u n g  d e r  th e o r e t i s c h  e r r e c h n e t e n  und  
p ra k t i sc h  e r p r o b te n  G le ic h g e w ic h t sb e z ie h u n g e i i  h insichtlich 
d e r  V e r h ü t u n g  d e r  G ip sa u s s c h e id u n g  d u rc h  K a rb o n a t -  und 
P h o s p h a t i o n e n  b e sp ro c h e n .  D e n  A b sch lu ß  d ieses  Kapite ls 
bi lde t  d ie  B e h a n d lu n g  e in ig e r  G le ic h g e w ic h t sb e z i e h u n g e n  
des  S y s te m s  K a lz iu m su l fa t  — K a l z i u m k a r b o n a t - B a r i u m ­
su lfa t  — W a s se r ,  d ie  bei  d e r  E n th ä r t u n g  d es  S p e i se w a sse r s  
m it  B a r iu m sa lze n  e ine  b e d e u t s a m e  R ol le  sp ie len ,  so w ie  die 
th e rm isc h e  A u s sc h e id u n g  d e r  K a r b o n a te  des  K a lzium s und  
des  M a g n e s iu m s .

ln e in e m  w e i te rn  A b s ch n i t t  g e h t  d e r  V e r fa s se r  auf 
den  ze i t l ichen  V e r lau f  d e r  K esse ls te in b i ld u n g ,  die du rch  
das  M a s s e n w ir k u n g s g e s e t z  b e s t im m t  w i rd ,  ein. F e rn e r  
sc h i ld e r t  er ,  in w e lc h e r  W e ise  m an  sich  d en  S te in  au s  dem  
K e ss e lw a ss e r  e n ts ta n d e n  d e n k e n  k a n n  u n d  w e lc h e n  Einfluß  
die D a m p f e n tw ic k lu n g  auf  die E n ts te h u n g  d e r  fe s ten  P h a se  
a u sü b t .  Sch l ieß l ich  w e r d e n  n o c h  W e g e  g e z e ig t ,  d ie  zu r  
V e r h ü tu n g  d e r  K e s se ls te in b i ld u n g  b e sc h r i t t en  w e r d e n  
k ö n n e n .

W e n n  sc h o n  — g a n z  a l lg e m e in  g e sp r o c h e n  — p h a s e n ­
th e o re t i s c h e  A rb e i te n  n ich t  zu  d en  e in fachen  A u f g a b e n  auf  
d e m  G e b ie t e  d e r  p h y s ik a l i sc h e n  C h e m ie  g e h ö r e n ,  so  ist  e ine 
F e s t s t e l lu n g  d e r  L ag e  d es  h e te r o g e n e n  G le ic h g e w ich t s ,  
z. B. in e in em  S y s te m ,  w ie  es d a s  K e sse lw a sse r  da rs te l l t ,  
b e so n d e r s  sc h w ie r ig ,  weil  sich d ie  V e rh ä l tn isse  in fo lge  d e r  
g r o ß e n  Z a h l  d e r  K o m p o n e n te n  u n d  P h a s e n  s e h r  v e rw ick e l t  
g e s ta l t en .  M a n  ist  d a h e r  n o c h  w e i t  d a v o n  e n tfe rn t ,  die 
B i ld u n g  u n d  V e r h ü tu n g  d es  K esse ls te ins  au f  p h a se n -  
th e o r e t i s c h c r  G r u n d l a g e  res t lo s  a u fk lä re n  zu  k ö n n e n ,  w e n n  
m an  a u c h  in n e u e r e r  Zei t  d u rc h  die w e r tv o l l e n  U n te r ­
s u c h u n g e n  v o n  in- u n d  a u s län d i sc h e n  F o r s c h e rn  au f  d iesem  
G e b ie t  be re i t s  v e rh ä l tn is m ä ß ig  w e i t  v o r g e d r u n g e n  ist.

D e m  V e r fa s se r  g e b ü h r t  das  V erd ien s t ,  d iese  A rb e i ten ,  
w o z u  d ie  B e sc h re ib u n g  e ig n e r  U n te r s u c h u n g e n  h in z u ­
g e t r e t e n  ist, k u r z  z u s a m m e n g e f a ß t  und  in k la re r  F o rm  
d a r g e l e g t  zu h a b en .  D r . - Ing .  A m m e r ,  Essen.

B e r l -L u n g e .  T a s c h e n b u c h  für  d ie  a n o rg a n i s c h - c h e m is c h e  
G r o ß in d u s t r i e .  H rs g .  von Ing.  C h e m .  D r.  phil.  E. B e r l ,  
o r d .  P ro f e s s o r  d e r  T ec h n isc h e n  C h e m ie  u n d  E le k t r o ­
c h em ie  an  d e r  T ec h n isc h e n  H o c h sc h u le  zu  D a rm s ta d t .  
7., u m g e a r b .  Aufl. 1. T . :  T e x t .  402 S. m it  19 A b b .
2. T . :  N o m o g r a m m e  in M a p p e .  31 Taf .  m it  1 Lineal.  
Berlin  1930, Ju l iu s  S p r in g e r .  P re i s  g e b .  37,50 Jb.

' D ie  v o r a n g e g a n g e n e  Auf lage  d es  a l lg e m e in  b e k a n n te n  
u n d  b e l ie b te n  T a s c h e n b u c h e s  f ü r  die a n o rg a n i s c h -c h e m is c h e  
G r o ß in d u s t r i e  ist  h ie r  a usführ l ich  b e sp ro c h e n  w o r d e n 1. In 
d e r  n e u en  A u f la g e  h a b e n  d e r  a l lg e m e in e  u n d  d e r  spez ie l le  
T e i l  e ine  b e d e u t e n d e  E r w e i t e ru n g  u n d  A u s g e s ta l tu n g  e r ­
f a h r e n ;  so  s ind  d ie  Z ah le n ta fe ln  von 63 au f  76 v e r m e h r t  
u n d  d a b e i  a u ß e r  d en  A rb e i te n  d e u t s c h e r  F o r s c h e r  auch  
d ie » In te rn a t io n a l  Cri t ica l  T ab le s«  b e rü c k s ic h t ig t  w o r d e n .  
D a ß  j e tz t  d e n  In d ik a to re n  u n d  d en  M e s s u n g e n  d e r  W a s s e r ­
s to f f i o n e n k o n z e n t r a t io n  ein b e s o n d e r e s  Kapi te l  g e w i d m e t  
ist, k a n n  d u rc h a u s  g e b i l l ig t  w e rd e n .  F e r n e r  se i  a ls  g r u n d ­
sä tz l ich e  N e u e r u n g  auf  die n o m o g r a p h i s c h e n  T a fe ln  h in ­
g e w ie s e n ,  d ie  in e in e r  S a m m e lm a p p e  d e m  W e r k e  b e i ­
g e g e b e n  sind .  W i n t e r .

H i l f sb u c h  für  M a sc h in is te n  u n d  H e iz e r .  Ein L eh r -  und 
N a c h s c h l a g e w e r k  fü r  je d e n  B e ru f sg e n o s se n .  A us  d e r  
P ra x i s  fü r  die P rax is .  B e g r ü n d e t  v o n  E. W u r r .  H rs g .  
v o n  D i r e k to r  Dipl .- Ing .  K arl  V i g e n e r ,  u n t e r  M i ta rb e i t  
b e r u f e n e r  F a c h g e n o s se n .  12., v e rb .  Aufl.  656 S. m it

1 G lück a u f  1921, S . 1054.
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258 A b b .  L e ipz ig  1930, H a c h m e i s t e r  & T h a l .  P re is
g eb .  6,80 M .

E in em  la n g g e h e g te n  W u n s c h e  fo lg en d ,  ist  n u n  endlich  
d ie  n e u e  A u f lag e  d es  W u r r -V ig e n e r  h e r a u s g e k o m m e n .  Z u r  
E rz ie lu n g  d e r  n o tw e n d ig e n  G r ü n d l i c h k e i t  bei d e r  N e u ­
g e s t a l t u n g  d es  W e r k e s  h a t  d e r  V e r fa s se r  e ine  A rb e i t s ­
t e i lu n g  v o r g e n o m m e n .  S o  s ind  d ie  e in z e ln e n  A b sch n i t te  
d u rc h  b e k a n n t e  F a c h le u te  a u f  d a s  be s te  ü b e r a r b e i t e t  und  
d e m  h e u t ig e n  S ta u d e  d e r  T e c h n i k  e n ts p r e c h e n d  e r g ä n z t  
w o rd e n .

N a c h  e in e r  k u r z e n  E in f ü h r u n g  in d ie  G r u n d z ü g e  d e r  
W ä r m e le h r e ,  s o w e i t  sie z u m  V e rs tä n d n is  d e r  th e rm isc h e n  
V o r g ä n g e  im D a m p f k r a f t b e t r i e b  h e r a n g e z o g e n  w e r d e n  m uß ,  
w ird  in e in em  w e i t e m  T e i l  e in g e h e n d  d as  A rb e i ts fe ld  des  
H e ize rs  b e h a n d e l t ,  w ä h r e n d  s ich  d e r  f o lg e n d e  A bsch n i t t  
m it  d e m  T ä t i g k e i t s g e b ie t  d e s  M a sc h in is te n  be faß t .  In d e m  
A b sch n i t te  » U n te r s u c h u n g  d e r  D a m p fk r a f t a n l a g e n «  s ind  die 
F r a g e n  d e r  B e t r i e b s ü b e r w a c h u n g  u n d  d e s  M e ß w e s e n s  
z u s a m m e n g e t r a g e n  u n d  b e a n tw o r t e t .  Ü b e r  d a s  G e b ie t  d e r  
E le k t ro te c h n ik  w i rd  d a s  N o t w e n d i g s t e  fü r  d en  D a m p f k r a f t ­
b e t r i e b  in B e t r a c h t  k o m m e n d e  g e b r a c h t .  E ine  Z u s a m m e n ­
f a s s u n g  d e r  g e b r ä u c h l i c h s t e n  u n d  w ic h t ig s t e n  Z ah le n ta fe ln  
so w ie  d e r  G e s e t z e  u n d  V o rs c h r i f t e n  z u r  Ü b e r w a c h u n g  d e r  
K r a f t a n l a g e n  b e sc h l i e ß t  d ie  r e ic h h a l t ig e  A rbei t .

Mit  g u t e m  R e c h te  k a n n  b e h a u p te t  w e rd e n ,  d a ß  das  
v o r l ie g e n d e  B u ch  au s  d e r  P ra x is  für  d ie  P ra x i s  g e sc h r ie b e n  
ist. Viele  E r f a h r u n g e n  s ind  in j e d e m  d e r  m it  g r o ß e r  S o r g ­
fa lt  b e h a n d e l te n  G e b ie t e  n ie d e rg e le g t .  S o  d ü r f t e  das  B uch 
n ich t  n u r  d e m  v e r a n tw o r t l ic h e n  M asch in is ten  o d e r  H e ize r ,  
fü r  d ie  es in e r s te r  Lin ie  g e s c h r ie b e n  w o r d e n  ist u n d  d e n en  
es im e ig en s ten  B e la n g e  des  B e tr ieb es  in d ie  H a n d  g e d r ü c k t  
w e r d e n  m ü ß te ,  m a n c h e  F r a g e  b e a n t w o r t e n  und  m a n c h e n  
Z u s a m m e n h a n g  b e t r i e b l i c h e r  D in g e  k l a r m a c h e n ,  so n d e rn  
es w i rd  a u c h  d e m  B e tr ie b s le i te r  ein r e ch t  w i l lk o m m e n e s  
H il fsbuch  sein.

D a  d ie  b e h a n d e l te n  G e b ie t e  g e g e n s e i t ig  s e h r  n a h e  
l iegen ,  w a r  es n a tü r l ich  s c h w ie r ig ,  im m e r  e inen  e in h e i t ­
l ichen R a h m e n  zu  w a h re n .  Es ist  w e n ig e r  e ine  U n g le ich h e i t  
d e s  sp ra c h l ic h en  A u s d r u c k s  u n d  d e r  t e c h n i sc h en  B eze ich ­
n u n g e n  — die  ü b e r a u s  k l a re  D a r s t e l l u n g  d es  S toffes  läß t  
k e in  M iß v e r s tä n d n is  a u f k o m m e n  — als  v ie l le ich t  ein  Ü b e r ­
g re i fe n  d e r  b e h a n d e l te n  G e b ie t e  v e r s c h ie d e n e r  M i ta rb e i te r ,  
d a s  bei d e r  Z u s a m m e n s t e l l u n g  m e h r  B e a c h tu n g  h ä t te  f inden  
k ö n n e n .  So  w ä r e  es w ü n s c h e n s w e r t  g e w e s e n ,  d a ß  bei  d e r  
B e h a n d lu n g  d e r  P u m p e n  im A b s ch n i t t  » D a m p fk e s se l ­
a n la g e n «  sich ein H in w e i s  a u f  d e n  b e s o n d e r n  T e i l  » W a s s e r ­
f ö r d e r u n g «  fände ,  in d e m  d ie  v e r s c h ie d e n e n  P u m p e n a r t e n  
n o c h m a ls  u n d  te i lw e is e  a u s f ü h r l i c h e r  g e b r a c h t  sind.

D ie se r  E in w a n d  b le ib t  j e d o c h  o h n e  E in f luß  au f  d en  
s e h r  g ü n s t i g e n  G e s a m te i n d r u c k  d e s  B uches ,  d a s  n u r  a u f  
das  b e s t e  e m p fo h le n  w e r d e n  kann.

Z u r  B e s p r e c h u n g  e in g e g a n g e n e  B ü ch er .
(Die  S ch r if t le i tung  beh ä lt  s ich  e ine  B e s p re c h u n g  g e e ig n e t e r  W e r k e  vor .)

v o n  B ü l o w ,  K u r d :  A l luv ium .  G ru n d s ä t z l i c h e s  und  P r o ­
g r a m m a t i s c h e s  z u r  G e o lo g ie  d e r  j ü n g s t e n  e r d g e s c h ic h t ­
l ichen E p o ch e .  178 S. m it  2 A b b .  u n d  1 T af .  Berl in,  
G e b r ü d e r  B o r n t r a e g e r .  P re i s  g e h .  13,50 J l ,  g eb .  15,50 J E  

C o t e l ,  E r n s t :  D ie  G r u n d l a g e n  d e s  W a lz en s .  99 S. m it  
64 Abb.  H a l le  (Saa le) ,  W ilh e lm  K n ap p .  P re i s  geh .6 ,60 . /ü ,  
g eb .  7,90 J E

F r i e s ,  F r a n z :  Z w e is tu f ig e  T a u c h k ö r p e r  fü r  phenolha l t iges  
s t ä d t i sc h e s  A b w a s s e r  in H a t t i n g e n .  M o d e r n e  Klär­
a n la g e  m it  G ro b r e c h e n ,  S a n d fa n g ,  R e g e n w a s se rk lä r ­
becken ,  Ö l fä n g e r ,  E m s c h e r b r u n n e n ,  z w e is tu f ig e n  Tauch- 
körperi*  u n d  G a sk r a f ta n l a g e .  (S o n d e r a b d ru c k  aus  dem 
T e c h n isc h e n  G e m e in d e b la t t ,  33. Jg . ,  N r .  16 u n d  17 vom
29. A u g u s t  u n d  5. S e p te m b e r  1930.) 30 S. m it  26 Abb. 
Berlin,  C a r l  H e y m a n n s  V er lag .

H e r m a n n s ,  H u b e r t :  T ec h n o -D ik t io n ä r .  D e u tsc h ,  Englisch, 
I tal ienisch .  Eine S a m m lu n g  t e c h n i s c h e r  Fachausdrücke  
a u s  H ü t t e ,  G ie ß e re i ,  F a b r ik  u n d  W e r k s ta t t .  2. Aufl. 
411 S. B e r l in -L ich ter fe lde ,  S e lb s tv e r la g  H u b e r t  Her ­
m anns .  P re is  g eb .  11 J E  

I m h o f f :  B e o b a c h tu n g e n  ü b e r  S c h w im m s c h la m m  in den 
E m s c h e r b r u n n e n  d e s  R u h r v e r b a n d e s .  (Sonderabdruck  
au s  d e m  T e c h n isc h e n  G e m e in d e b la t t ,  33. Jg . ,  Nr. 16 
v om  29. A u g u s t  1930.) 8 S.

S ta t i s t i s c h es  J a h r b u c h  fü r  d ie  E isen-  u n d  S ta h l in d u s t r i e  1930. 
S ta t i s t i sch e  G e m e in s c h a f t s a r b e i t  d e r  Nordw es tl ichen  
G r u p p e  d es  V e re in s  D e u t s c h e r  E isen-  u n d  Stahl- 
In d u s t r ie l le r  u n d  d es  S t a h lw e r k s v e r b a n d e s  Aktien­
g ese l l sch a f t ,  D ü s se ld o r f .  235 S. m it  4 A bb.  Düsseldorf, 
V e r la g  S ta h le ise n  m . b . H .  P re is  g e h .  5 J E  

K a u s c h ,  O s c a r :  D e r  G ra p h i t .  (K ohle ,  Koks ,  T e e r ,  B d .24.) 
247 S. m it  28 Abb.  H a l le  (Saale) ,  W ilh e lm  K napp .  Preis 
geh .  25 J E  geb .  26,70 J E  

K o h l ,  E.:  Ü b e r  die m a g n e t i s c h e  S t ö r w i r k u n g  von  Eisen­
m asse n  ( S c h a ch tan la g en ,  Bohr-  und  s o n s t ig e n  Ein­
r i ch tu n g e n ) .  (S o n d e r a b d ru c k  a u s  d e n  S i tzungsberichten  
d e r  P r e u ß i s c h e n  G e o lo g i s c h e n  L an d e sa n s ta l t ,  H. 5.) 
5 S. Berlin,  Im V e r t r ie b  bei d e r  P re u ß i s c h e n  Geo­
lo g is ch e n  L an d e sa n s ta l t .

K r ä m e r ,  W o l f g a n g :  G e sc h ic h te  d e s  S te inkoh len -B ergbaues  
zu St. I n g b e r t  m it  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  Früh­
zeit ,  nach  a rch iv a l i sc h en  Q u e l len .  (Veröffen tl ichungen  
d e r  P fä lz i schen  G e se l l s ch a f t  z u r  F ö r d e r u n g  d e r  Wissen­
sch a f ten ,  Bd. 9.) 282 S. m it  2 Abb. u n d  2 T af .  Speyer 
(R he in ) ,  P fä lz ische  G e se l l s c h a f t  z u r  F ö r d e r u n g  der 
W is s e n sc h a f te n .  A u s l i e f e ru n g  fü r  d en  Buchhandel:  
Dr. E. J a e g e r s c h e  B u c h h a n d lu n g .  P re i s  g eh .  6,50 JE 

K u c z y n s k i ,  J ü r g e n  u n d  M a r g u e r i t e :  D e r  Fabrikarbeiter  
in d e r  a m e r ik a n i s c h e n  W ir t s c h a f t .  269 S. Leipzig ,  C. L. 
H ir sch fe ld .  P re i s  g e b .  9 J E  

M a h r :  D ie  z u lä ss ig e  B e la s tu n g  e ine s  G e w ä s s e r s  durch  Ab­
w a ss e r .  (E r g ä n z u n g . )  ( S o n d e r a b d ru c k  a u s  d e m  Techni­
sc h e n  G e m e in d e b la t t ,  33. Jg . ,  N r .  15 v o m  5. A u g u s t  1930.) 
15 S. m it  3 Abb.

P r o g r a m m  d e r  S ä ch s isch en  B e r g a k a d e m ie  F r e i b e r g  für das 
165. S tu d i e n ja h r  1930/31. 52 S.

S i e r p ,  F. :  D a s  S c h l a m m b e le b u n g s v e r fa h r e n .  V o r t r a g  auf 
d e r  T a g u n g  d e r  te c h n i s c h e n  O b e r b e a m te n  Deutscher 
S t ä d te  in Leipz ig  a m  3. S e p t e m b e r  1930. 15 S. m it  25 Abb. 

T r ü m p e n e r ,  E g o n :  S a n d  und  Kies.  126 S. m it  33 Abb.
Berlin ,  K a lk v e r lag  G . m . b . H .  P re i s  in P a p p b d .  4,20 ./l. 

W e i ß ,  M a x :  D a s  T r o c k n e n  d e r  Kohle .  (Kohle ,  K o k s , Teer, 
Bd. 25.) 196 S. m it  118 A bb.  H a l le  (Saale) ,  Wilhelm 
K napp .  P re i s  g eh .  15 J l ,  g e b .  16,60 J E  

Dissertationen.
K r o n a c h e r ,  H e r m a n n :  B e i t r ä g e  zu r  Brennstoffanalyse.

(T e c h n i s c h e  H o c h s c h u le  B ra u n sc h w e ig . )  19 S. mit  2 Abb. 
S t e c k ,  W i lh e lm :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  E n ts te h u n g  von 

K oh le  u n d  Öl. (T e c h n i s c h e  H o c h s c h u le  Braunschweig.) 
28 S.

V ö l k e r ,  O t t o :  Ü b e r  e ine  L a b o r a t o r i u m s m e th o d e  zu r  Hoch­
t e m p e r a t u r v e r k o k u n g  v o n  S te in k o h le n .  (Technische 
H o c h s c h u le  B r a u n sc h w e ig . )  31 S. m it  Abb. 

V o i t u r e t ,  K ar l :  Ü b e r  d ie  V e r k o k u n g s w ä r m e n  und Zer­
s e t z u n g s w ä r m e n  v o n  S te in k o h le n .  ( T ec h n isch e  Hoch­
schu le  B ra u n sc h w e ig . )  25 S. m it  31 Abb.

Z E I T S C H R I F T E N  S C H  A U' .
( E in e  E r k l ä r u n g  d e r  A b k ü r z u n g e n  i s t  i n  N r .  1 a u f  d e n  S e i t e n  3 4 — 3 8  v e r ö f f e n t l i c h t .  * b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e l a b b i l d u n g e n . )

M in é ra lo g ie  u n d  G e o lo g ie .
D i e  K o h l e n -  u n d  d i e  S a l z v o r k o m m e n  S ü d -  

a f  r i k a s. V o n  K ukuk .  (Sch luß .)  G lü c k au f .  Bd. 66. 2 7 .9 .3 0 .
1 Einse itig  b ed ru c k te  A b rü g e  d e r  Ze i tschri f tenschau  fü r  K arte izw ecke 

s ind  vom  V er lag  Oli lckauf bei m ona tlichem  V ersand  zum P re ise  von 2,50 M  
f ü r  das  V ie r te l jah r  zu beziehen.

S. 1292/6*. D a s  W a n k ie -K o h le n fe ld  in S ü d rh o d e s ie n .  Die 
S a lz v o rk o m m e n .

N o t e  s u r  l e s  r e c h e r c h e s  s t  r  a  t  i g r  a  p  h i q u es 
e f f e c t u é e s  d a n s  l e  b a s s i n  h o u i l l e r  d e  l a  S a r r e  
d e  1921 à 1927 p a r  l e s  M i n e s  D o m a n i a l e s  f r a ‘’n' 
ç a i s e s  d e  l a  S a r r e .  V o n  Siv iard .  A nn .  Fr .  Bd. 17. 1930.
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H .4. S. 119/59*. D ie  E r g e b n i s s e  n e u e r  B o h r u n g e n  im S a a r ­
becken. N e u e  G r u b e n a u f s c h lü s s e .  D e r  A u f b a u  d e s  Saa r-  
kohienbeckens.  S t r a t ig ra p h ie .

A n i c k e l - c o p p e r  d e p o s i t  i n  N e w  B r u n s w i c k ,  
C a n a d a .  V on  Low .  E n g g .  Min.  W o r ld .  Bd.  1.* 1930. H .  9. 
S .467/70*. D ie  E r s t r e c k u n g  d e s  L a g e r s  nach  d e n  E r g e b ­
nissen d e r  m a g n e te l e k t r i s c h e n  A u f n a h m e  u n d  nach  B o h r-  
und S c h ü r fa rb e i te n .  A u f b e r e i t u n g s v e r s u c h e .

A. g o  I d  a n d  d i a m o n d  f i e l d  i n  B r a z i l .  Min.  J. 
Bd. 170. 2 0 .9 .3 0 .  S. 744/5*. B e s p r e c h u n g  d e r  D ia m a n t -  u n d  
G o ld v o rk o m m en  am  J e q u i t i n h o n h a - F lu l i  in Brasi l ien .  W i r t ­
schaftliche B e d e u t u n g  d e r  V o r k o m m e n .

M i n e r a l  a s s o c i a t i o n s  i n  C o r n i s h  t i n  l o d e s .  
Von D av ison .  Min. M a g .  Bd. 43. 1930. H .  3. S. 143/9*. Die 
Z innerzgänge .  G a n g m in e r a l i e n  u n d  T eu fe .  B e z ie h u n g e n  
zwischen G r a n i t s to c k  u n d  M i n e r a l f ü h r u n g .  G r a n i ta n a ly s e n .

V ä r l d e n s  w o l f r a m m a l m t i l l g ä n g a r .  V o n  Carl-  
borg. J e rn k .  Ann.  Bd. 114. 1930. H .  9. S. 455/90. W o l f r a m ­
mineralien. V e r w e n d u n g s g e b ie t e  f ü r  W o lf r a m .  E rzp re is e .  
Beschreibung  d e r  w ic h t ig s t e n  V o r k o m m e n  v o n  W o l f r a m -  
erzen in d en  e in z e ln e n  E rd te i le n .  G e w in n u n g s s ta t i s t i k .  
Schrifttum.

S e l e n i u m  a n d  t e l l u r i u m .  V o n  S a n tm y e r s .  M in . J .  
Bd. 170. 6 . 9 .3 0 .  S. 708/9. 1 3 .9 .3 0 .  S. 724/5. V o r k o m m e n  
von Selen u n d  T e l lu r .  G e w i n n u n g .  V e r w e n d u n g s g e b ie t e .  
Absatz u n d  M a rk t la g e .

L e s  b a u x i t e s  d e  l ’ A r i è g e .  V o n  C h a r r in .  G én ie  
Civil. Bd. 97. 2 0 .9 .3 0 .  S. 281/3*.  G e o lo g i s c h e  V e rh ä l tn is se .  
Die B a u x i t l a g e r s t ä t t e n .  M in e r a l z u s a m m e n s e t z u n g .  W i r t ­
schaftliche B e d e u t u n g  d e r  V o rk o m m e n .

G i s e m e n t s  d e  m i c a  e n  E t h i o p i e  e n  1929. V on  
Bordeaux.  M in e s  C a r r iè re s .  B d .9 .  1930. H . 95. S. C  97/105*. 
Allgemeines ü b e r  L an d ,  L e u te  u n d  V e r k e h r s w e g e .  G e o ­
logisches G e sa m tb i ld .  B e s c h r e ib u n g  v o n  G l i m m e r v o r ­
kommen.

D e  o o r s p r o n g  v a n  d e  B o r n e o d i a m a n t e n .  V o n  
Hövig. M i jn w e ze n .  Bd. 8. 1930. H .  12. S. 157/8 u n d  160/1. 
B eobach tungen  ü b e r  d ie  H e r k u n f t  d e r  D ia m a n te n  au f  
Borneo.

T h e  e a r t h  r e s i s t i v i t y  m e t h o d  o f  g e o p h y s i c a l  
p r o s p e c t i n g .  V o n  T a g g .  Min.  M a g .  B d .4 3 .  1930. H . 3 .  
S. 150/8*. T h e o r e t i s c h e  E r ö r t e r u n g  d e s  g e n a n n t e n  p h y s i ­
kalischen S c h ü r f v e r f a h r e n s .

B e r g w e s e n .

D i e  K o s t e n  u n d  U n k o s t e n  i n  d e r  b e r g b a u ­
l i c h e n  S e l b s t k o s t e n r e c h n u n g .  V o n  W e s e m a n n .  
Braunkohle. Bd. 29..  2 0 .9 .3 0 .  S. 857/65. D ie  Z w e ig e  des  
industr iellen R e c h n u n g s w e s e n s  u n d  ih re  B e s o n d e r h e i t e n  
im B e rg b au .  K o s te n  u n d  U n k o s t e n  als  G r u n d l a g e n  d e r  
bergbaulichen S e l b s t k o s t e n r e c h n u n g .  D ie  b e r g k a u f m ä n ­
nische S e lb s tk o s t e n e r f a s s u n g .  (S ch lu ß  f.)

L a  p o t a s s e ;  g i s e m e n t s ,  e x p l o i t a t i o n ,  p r o ­
d u c t i o n ,  p r é p a r a t i o n s  d e  s e l s .  V o n  R a y m o n d .  
(Forts.) M in e s  C a r r iè re s .  B d .9 .  1930. H.  95. S. M  131/6*. 
Die K alivo rkom rpen  im E lsaß .  A b b a u v e r f a h r e n .  V o r k o m m e n  
an den P y r e n ä e n .  ( F o r t s ,  f.)

S h a f t  c o n c r e t i n g  a t Z a r u m a ,  E c u a d o r .  V on  
Banghart. E n g g .  Min.  W o r ld .  Bd. 1. 1930. H .  9. S. 464/6*. 
Beschreibung d e s  S c h a c h t a u s b a u e s  e in e s  G o l d b e r g w e r k e s  
in E kuador  in g e g o s s e n e n  B e to n f o r m s tä b e n .

W a  t  i s r  o o  f b o u  w ?  V o n  H o l le m a n .  M i jn in g e n ie u r .  
Bd. 11. 1930. H .  8. S. 167/71. E r ö r t e r u n g  d e r  F r a g e ,  w a s  
man u n te r  R a u b b a u  zu  v e r s t e h e n  ha t .  R a u b b a u  nach  dem  
deutschen S c h r i f t tu m .

M i n i n g  m e t h o d s  a n d  c o s t s  a t  t h e  E n g e l s  
Mi n e .  V on  N e lso n .  Min.  C o n g r .  J .  Bd. 16. 1930. H . 9 .  
S. 693/706*. G e sc h ic h t e  d e s  B e r g b a u s  d es  K u p f e r b e r g w e r k s .  
Abteufen d e r  S c h ä c h te  u n d  V e r f a h r e n  be im  S t r e c k e n v o r ­
trieb. A b b a u v e r fa h re n .  A b b a u f ö r d e r u n g .  A b b a u  d e r  Pfei ler .  
S treckenförderung .  A u f b e r e i t u n g  d e r  K u p fe re rz e .

F l u o r s p a r  a t  R o s i c l a r e ,  I l l i n o i s ;  m e t h o d s  a n d  
c o s t  o f  m i n i n g .  V o n  R e e d e r .  Min.  C o n g r .  J.  Bd.16. 1930. 
n .9 .  S. 710/5*. E in g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  d e r  b e im  A b b a u  
der F l u ß s p a tg ä n g e  a u f  d e r  G r u b e  a n g e w a n d t e n  A b b a u -  
verfahren.

H y d r a u l i c  m i n i n g  i n  C o l u m b i a .  V o n  B o ts fo rd .  
Mm. Mag. B d .4 3 .  1930. H.  3. S. 137/42*. D ie  neuze i t l iche  
hydraulische G o l d g e w i n n u n g  in K o lu m b ie n  in d e r  U m ­
gebung von  M edell in .

» C u t  a n d  f i l l «  i A n i m a s g r u b e n .  V o n  B ö ck m an .  
Kjemi B ergvesen .  Bd.10.  1930. H . 8 . S.87/93*. B e s p r e c h u n g

d e r  A n w e n d u n g s w e i s e  d e s j A b b a u v e r f a h r e n s  a u f  e in e r  Z in n ­
e r z g r u b e  in Bolivien.  D ie  E rzro l len .  ( F o r t s ,  f.)

D i e  g e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e s  S t e i n ­
k o h l e n b e r g b a u s  i n  d e r  h e u t i g e n  P r o v i n z  W e s t ­
f a l e n  b i s  z u m  J a h r e  1865. V on  M e u ß .  (F o r t s . )  K oh le  
Erz.  Bd. 27. 2 6 .9 .3 0 .  Sp. 629/34*. E in te i lu n g  d es  F e ld e s  zur  
V o r r i c h tu n g .  H ö h e  d e r  S t r e c k e n  u n d  Pfei ler .  E n tw ic k lu n g  
d e r  W e t t e r f ü h r u n g  u n d  F ö r d e r u n g .  ( F o r t s ,  f.)

K ö n n e n  S p r e n g u n g e n  i m  B e r g b a u b e t r i e b  
s c h ä d i g e n d  a u f  B a u w e r k e  e i n w i r k e n ?  V o n  F ie g le r .  
Z. O b e r s c h i .  V. Bd. 69. 1930. H .  9. S. 474/6*. M i t t e i lu n g  von  
B e o b a c h t u n g e n  u n d  U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e n  m i t  s e ism o -  
g ra p h i s c h e n  G e r ä t e n ,  w o n a c h  d e r  S p r e n g b e t r i e b  u n t e r t a g e  
au f  B a u w e r k e  o h n e  E in f lu ß  bleibt .

B e i t r a g  z u  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  B e s a t z .  
V o n  C yb u lsk i .  Z . O b e r sc h i .  V. Bd. 69. 1930. H.  9. S. 466/71. 
B e s t im m u n g  d e r  Zei t ,  in w e lc h e r  d e r  B e sa tz  a u s  d e r  
M ö r s e r f ü l l u n g  h i n a u s g e s c h l e u d e r t  w i rd ,  so w ie  d e r  G e ­
sc h w in d ig k e i t ,  m it  w e lc h e r  d e r  B esa tz  d u rc h  d ie  D e t o n a ­
t i o n s g a s e  nach  A b s c h u ß  v o n  S p r e n g p u l v e r  I u n d  von 
A m m o n s a lp e t e r - W e t t e r s p r e n g s to f f  in S t a h lm ö r s e r n  z u ­
s a m m e n g e d r ü c k t  w i rd .  (Sch luß  f.)

T h e  s u p p o r t  o f  u n d e r g r o u n d  w o r k i n g s  i n  
t h e  c o a l f i e l d s  o f  t h e  N o r t h  o f  E n g l a n d .  (F o r t s . )  
Coll.  G u a r d .  Bd. 141. 1 9 .9 .3 0 .  S. 1035/8*. I r o n  C o a l T r .  Rev.  
Bd. 121. 1 9 .9 .3 0 .  S. 416/7. A u s b a u v e r f a h r e n  im A b b a u .  D e r  
Sc h u tz  d e s  H a n g e n d e n .  A b b a u v e r f a h r e n .  H o lz s te m p e l ,  
K a p p e n  u n d  Sp re izen .  (F o r t s ,  f.)

M e c h a n i s c h e  A b b a u s t r e c k e n f ö r d e r u n g .  
V o n G r a h h .  B e r g b a u .  B d .43 .  25 .9 .30 .  S . 575/81*. F ö r d e r u n g  
m it  A b b a u lo k o m o t iv e n .  F a h r b a r e  U m g le i s -S c h ie b e b ü h n e n .  
G r u p p e n b a u .  F ö r d e r u n g  m i t  S c h le p p e rh a s p e ln .  (Sch luß  f.)

A n e w  t w o - v o l t  c a p - l a m p .  Coll. G u a r d .  Bd. 141. 
19. 9. 30. S. 1038*. I ro n  C o a l  T r .  Rev.  Bd.  121. 19. 9. 30. 
S .422*. B e s c h r e ib u n g  e in e r  n e u e n  s c h l a g w e t t e r s i c h e r n  K o p f ­
la m p e  d e r  B a u a r t  W olf .

P r o b i n g  p r o b l e m s  o f  p n e u m a t i c  c l e a n i n g  
o f  b i t u m i n o u s  c o a l .  V o n  F r a s e r  u n d  M cL ach lan .  C o a l  
A ge .  Bd. 35. 1930. H .  9. S. 527/30*. B e s p r e c h u n g  v e r s c h ie ­
d e n e r  S c h w ie r ig k e i t e n  bei d e r  L u f t a u f b e r e i t u n g  von  S t e in ­
k o h le :  S t ü c k g r ö ß e  d e r  R o h k o h le ,  B e h a n d lu n g  f e u c h te r  
Kohle ,  S t a u b a b s c h e i d u n g ,  g l e i c h m ä ß i g e r  G a n g  d e r  L u f t ­
a u f b e r e i tu n g .

C  o  n c e n t  r a  t  i n g  t u n g s t e n  o r e  a t  N e v a d a -  
M a s s a c h u s e t t s  Mi l l .  V o n  H e ize r .  Min.  C o n g r .  J .  B d .16 .  
1930. H .  9. S. 707/9. B e s p r e c h u n g  d e s  z u r  A n r e i c h e r u n g  d e r  
E rze  a n g e w a n d t e n  V e r fa h r e n s .  B re c h e n  u n d  S ieb en  d es  
R o h e rz e s .  A u f b e r e i t u n g  a u f  H e r d e n .  R ö s te n  u n d  m a g n e ­
t is che  T r e n n u n g .  P r o b e n e h m e n .  Kra f t -  und  W a s s e rb e d a r f .

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a sc h in e n w e se n .

T h e  d e s i g n  a n d  r e s u l t s  o f  a  600 l b.  p e r  s q .  i n  
b o i l e r  i n s t a l l a t i o n .  V o n  N i th sd a le .  P roc .  Inst .  Mech.  
E n g s .  1930. H .  2. S. 423/67*. B e s c h r e ib u n g  e in e r  in E n g la n d  
in B e tr ie b  g e s t e l l te n  n e u e n  H o c h d r u c k k e s s e l a n la g e .  B e ­
t r i e b s e r g e b n i s s e  u n d  - e r f a h r u n g e n .  A u ssp ra ch e .

K a  b l  i t  z ’ 1 u f t f  ö  r v ä  r m a r e. V on  F a h r b a c h .  T ek n .  
T id s k r .  Bd.  60. 2 0 .9 .3 0 .  M e k a n ik .  S. 125/8*. B e s c h r e ib u n g  
d e s  L u f tv o r w ä r m e r s .  Se in e  V e r w e n d u n g s w e i s e  be i  K e sse l ­
f e u e r u n g e n .

D a m p f m e s s u n g  m i t  d e r  R i n g w a a g e .  Von 
M ö l le r .  W ä r m e  K äl te  T e c h n .  Bd. 32. 2 0 .9 .3 0 .  S. 1/3*. B a u ­
a r t  u n d  W ir k u n g s w e i s e  d e r  M e ß v o r r i c h tu n g .  B eisp ie le  
a u s g e f ü h r t e r  M e s s u n g e n  u n d  ih re r  A u s w e r tu n g .

W ä  r m e t  e c h n i s c h e s M e s s e n  u n d  R e g e l n .  V on  
K n ieh ah n .  W ä r m e .  Bd. 53. 20 .9 .3 0 .  S. 697/703*. A n o r d n u n g  
v o n  M e ß s te l l e  u n d  -g e rä t .  D ie  g ru n d s ä t z l i c h e n  B e s tan d te i l e  
a ller  M eß- ,  M e lde-  u n d  R e g e lg e r ä t e  u n t e r  b e s o n d e r e r  
B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  se lb s t tä t ig e n  Regle r .

T h e  s t r e n g t h  a n d  d e s i g n  o f  f u s i o n  w e l d s  
f o r  u n f i r e d  p r e s s u r e  v e s s e l s .  V o n  S c h u s te r .  P roc .  
Inst .  M ech .  E n g s .  1930. H .  2. S. 319/417*. E in g e h e n d e  M i t ­
t e i l u n g  ü b e r  die neuze i t l ich en  V e r fa h re n  d e r  H e r s t e l l u n g  
v o n  S c h w e i ß v e r b i n d u n g e n  bei n ich t  d e m  F e u e r  a u s g e s e t z t e n  
D r u c k g e f ä ß e n .  D ie  P r ü f u n g  v o n  S c h w e i ß v e r b i n d u n g e n .  
U n t e r s u c h u n g s e r g e b n i s s e .  A u s sp ra c h e .

E le k t r o te c h n ik .

T h e  S t a n d a r d i s a t i o n  o f  f r e q u e n c y .  Coll.  
G u a r d .  Bd. 141. 1 9 .9 .3 0 .  S. 1030/2*. Ü b e r s i c h t  ü b e r  d as  
b i s h e r ig e  E r g e b n i s  d e r  B e s t r e b u n g e n  in G r o ß b r i t a n n i e n  
z u r  N o r m u n g  d e r  F r e q u e n z  e le k t r i s c h e r  M o to r e n .
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H ü t t e n w e s e n .

R e a s o n s  c o m p e l l i n g  t h e  P r a g u e  I r o n w o r k s  
t o  i n t r o d u c e  t h i n - w a l l e d  b l a s t  f u r n a c e s .  V on  
Särek .  I ro n  C oa l  T r .  Rev. Bd. 121. 19. 9 .3 0 .  S. 396/9*.  D e r  
E in f luß  v o n  W in d m e n g e  u n d  W i n d t e m p e r a t u r  a u f  den 
G a n g  e ines  H o c h o fe n s .  G r ü n d e  fü r  d e n  B au  d ü n n w a n d i g e r  
H o c h ö fe n .  V o r te i le  u n d  S c h w ie r ig k e i te n .

O p e n - h e a r t h  f u r n a c e  s t e e l  w o r k s :  B r i t i s h  
a n d  C o n t i n e n t a l  i n s t a l l a t i o n s  a n d  p r a c t i c e .  V on  
W o o d .  I ro n  C o a l T r .  Rev.  Bd.  121. 19 .9 .30 .  S. 401/7*. E n g g .  
Bd. 130. 1 9 .9 .3 0 .  S. 373/7*. D e r  g e g e n w ä r t i g e  S t a n d  d e r  
S t a h l e r z e u g u n g  in S i e m e n s -M a r t in ö fe n  in d en  w ic h t ig s te n  
e u r o p ä i s c h e n  L än d e rn .  N e u z e i t l ic h e  A n la g en .  B e s p r e c h u n g  
d e r  k e n n z e ic h n e n d e n  M e rk m a le  n eu ze i t l ich e r  B e t r i e b e  u n d  
B e t r i e b s e in r ic h tu n g e n .

A l l o y  s t e e l  s. V on  Sm ith .  P ro c .  W e s t .  Pen n sy lv .  
Bd. 46. 1930. H.  7. S. 205/22. B e d e u t u n g  d e r  S ta h l l e g ie ­
r u n g e n .  D ie  L e g ie r u n g s m e ta l l e .  D ie  E ig e n sc h a f te n  u n d  
d as  V e rh a l t e n  d e r  w ic h t ig s t e n  l e g ie r te n  S ta h la r t en .  A u s ­
sp ra c h e .

D i e  m e c h a n i s c h e n  E i g e n s c h a f t e n  v o n  T h o m a s -  
u n d  S i e m e n s - M a r t i n s t ä h l e n .  V on  D aev es .  S tah l  
E isen .  Bd. 50. 2 5 .9 .3 0 .  S. 1353/6*. N o r m a lk u r v e n  a u s  G r o ß ­
z a h lw e r te n  für  F e s t ig k e i t ,  D e h n u n g  u n d  E in s c h n ü r u n g  
b e id e r  S ta h la r t e n .  U n te r s c h ie d e  d e r  t e c h n o lo g i s c h e n  E ig e n ­
sch a f ten .

F o u r t h  r e p o r t  o f  t h e  W i r e  R o p e s  R e s e a r c h  
C o m m i t t e e .  V on  Scoble .  P roc .  Inst .  M ech .  E n g s .  1930. 
H .  2. S. 553/602*. S e i lp rü fm a sc h in e n .  B ieg e v e rsu ch e .  E in ­
f luß  d e r  B ie g e g e s c h w in d ig k e i t .  S e i ld e h n u n g .  E rm ü d u n g .  
A u ssp ra ch e .

M i n i n g  a n d  m e t  a 11 u r g i  c a  1 d e v e l o p m e n t s  i n  
A r i z o n a .  V o n  Y o u n g .  E n g g .  Min.  W o r ld .  Bd. 1. 1930. H .  9. 
S. 471/4. Ü b e rb l ic k  ü b e r  d ie  B e d e u t u n g  v o n  B e r g b a u  u n d  
H ü t t e n w e s e n  in Arizona .  S ta n d  d e r  T ec h n ik .

B e i t r ä g e  z u r  C h e m i e  d e r  c h l o r i e r e n d e n  
R ö s t u n g  v o n  K u p f e r -  u n d  S i l b e r e r z e n .  V o n  H ie ­
m ann .  M eta l l  Erz.  Bd. 27. ''1930. H .  18. S. 474/86*. U m ­
s e t z u n g e n  d e r  C h lo r id e  im R ö s t g u t  m it  u n d  o h n e  B e te i l i ­
g u n g  e in e r  g a s f ö r m ig e n  P h a se .  Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  
w ic h t ig s t e n  d ie  c h lo r i e r e n d e  R ö s t u n g  b e e in f lu s s e n d e n  F a k ­
to ren .  V o r g ä n g e ,  d ie  zu r  B i ld u n g  v o n  K u pfe r-  u n d  S i lb e r ­
ch lo r id  fü h re n .  S c h r i f t tu m .

G a s  r e m o v a l  a n d  g r a i n  r e f i n e m e n t  o f  a l u -  
m i n i u m  a l l o y s .  V on  R o se n h a in ,  G r o g a n  u n d  Schof ie ld .  
E n g g .  Bd. 130. 1 2 .9 .3 0 .  S. 340/1*. B e s p r e c h u n g  v o n  V e r ­
f a h re n  zu r  V e r f e i n e r u n g  d e s  K o r n s  v o n  A lu m in iu m g u ß  
u n d  z u r  G a s e n t f e r n u n g  a u s  ihm.

C h e m isc h e  T e c h n o lo g ie .

C r a c k i n g  o f  h y d r o c a r b o n s  a t  t e m p e r a t u r e s  
h i g h e r  t h a n  c r i t i c a l  t e m p e r a t u r e s .  V on  M cK ee  
u n d  Szayna .  Ind. E n g g .  C h e m .  Bd. 22. 1930. H.  9. S. 953/6*.  
B e s p r e c h u n g  e in e s  n e u e n  V e r f a h r e n s  zu r  U n t e r s u c h u n g  
von  K o h le n w a s s e r s to f f e n  a u f  ih re  K ra ck fä h ig k e i t .  B e z ie h u n g  
z w isc h en  k r i t i sc h e r  T e m p e r a t u r  u n d  Z e i t  d e s  K r a ck e n s  
so w ie  z w isc h en  K ra c k e ig e n s c h a f t e n  u n d  K lopfen .  H i t z e ­
b e s tä n d ig k e i t .

T h e  D e b a u c h e  p r o c e s s  o f  l i g n i t e  c a r b o -  
n i s a t i o n .  V o n  B ro w n l ie .  I ron  C o a l  T r .  Rev. Bd. 121. 
19 .9 .30 .  S. 418/9*.  B e s p r e c h u n g  d e r  n e u e n  Rolle-Sclnvel-  
ö fen  u n d  d e r  D e b a u c h e - R e t o r t e  zum  V e rsc h w e le n  von  
B ra u n k o h le .

C a r b u r e t t e d  w a t e r  g a s  a n d  t h e  i n f l u e n c e  
o f  t e m p e r a t u r e  o n  t h e  c o m p o s i t i o n  o f  t h e  t a r  
f o r m e d .  V o n  G lo v e r .  G a s J .  B d . 191. 2 4 .9 .3 0 .  S . 702/4*. 
B e s c h r e ib u n g  d e r  b e n u tz t e n  V e r su c h s a n la g e .  B e tr i e b s g a n g .  
Z u s a m m e n s e tz u n g  d es  G a se s .  B e sc h a f fe n h e i t  d e s  v e r ­
w e n d e te n  G a sö le s .  D u r c h f ü h r u n g  d e r  V e r su c h e .  ( F o r t s ,  f.)

N o r m a l i s i e r u n g  d e r  M i c u m - T  r o m m e 1 i n  
O b e r s c h l e s i e n .  V on  S tu m p e .  Z. O b e r sc h i .  V. Bd. 69. 
1930. H .  9. S. 471/4*. B i sh e r ig e  M ä n g e l  d e r  V e r g le i c h b a r ­
ke i t  v o n  T r o m m e le r g e b n i s s e n .  V o r s c h r i f t e n  fü r  d e n  A u f ­
b a u  d e r  M ic u m - T r o m m e la n la g e n .  N o r m a l i s i e r u n g  d e r  K o k s ­
p r ü f u n g :  P ro b e n a h m e ,  T r o m m e lu n g ,  A u s s i e b u n g  u n d  A u s ­
w e r t u n g .

D i e  E n t z ü n d u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  G a s ­
g e m i s c h e n .  V o n  B u n te  u n d  L i t te r s ch e id t .  (Sch luß .)  G a s  
W a s se r fa c h .  Bd.  73. 2 0 .9 .3 0 .  S. 890/6*. G r a p h i s c h e s  V e r ­
f a h re n  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  E n tz ü n d u n g s g e s c h w in d ig k e i t .  
A b h ä n g ig k e i t  d e r  E n tz ü n d u n g s g e s c h w i n d i g k e i t  v o n  d en

c h em isc h en  u n d  p h y s ik a l i sc h e n  E ig e n s c h a f t e n  d e r  G a se  und 
G a sg e m is c h e .  V e rg le ich  d e r  nach  v e r sc h ie d e n e n  Verfahren 
e rh a l t e n e n  W e r t e  fü r  d ie  E n tz ü n d u n g s g e s c h w in d ig k e i t .

E x t r a c t i o n  o f  p o t a s h  f r o m  p o l y h a l i t e .  Von 
S to rch .  Ind .  E n g g .  C h e m .  Bd.  22. 1930. H .  9. S. 934/41*. 
U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  Z e r s e t z u n g  von  P o ly h a l i t  durch 
W a s s e r  bei v e r s c h ie d e n e n  T e m p e r a t u r e n .  D ie  sich daraus 
e r g e b e n d e n  M ö g l ich k e i te n  d e r  K a l ig e w in n u n g .  Zerse tzung  
von  P o ly h a l i t  d u rc h  g e s ä t t i g t e  S a lz lö su n g en .

C h e m ie  u n d  P h y s ik .

U m r e c h n u n g  v o n  K o h l e n m e n g e n  a u f  v e r ­
s c h i e d e n e  W a s s e r g e h a l t e .  V o n  H o ff  m an n .  Glück­
auf.  Bd. 66. 2 7 .9 .3 0 .  S. 1304*. A n le i t u n g  zu r  Herste llung  
e in e r  F lu ch t l in ien ta fe l  z u r  U m r e c h n u n g  v o n  Kohlenmengen  
au f  v e r s c h ie d e n e  W a s s e rg e h a l t e .  G e n a u ig k e i t  d e r  Tafel.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  Z e r r e i b l i c h k e i t  
v o n ' V e r k o k u n g s p r o d u k t e n .  V o n  H e in r ic h  u n d  Speck­
h a rd t .  G lü ck au f .  Bd. 66. 2 7 .9 .3 0 .  S. 1285/92*. Ä l te re  Ver­
fa h ren .  E n t s t e h u n g  v o n  K o k s g r u s  u n d  Koksk le in .  Bestim­
m u n g  d e s  w a h r e n  A b r ie b s  in d e r  g l a s ie r t e n  Trommel.  
B e t r a c h tu n g  d e r  V o r g ä n g e  bei d e n  a l t e rn  Verfahren. 
G r u n d s ä t z e  u n d  D u r c h f ü h r u n g  d e s  n e u e n  V erfah ren s .

I n s t r u m e n t  f o r  d e t e c t i n g  m e t a l l i c  b o d i e s  
b u r i d  i n  t h e  e a r t h .  V on  T h e o d o r s e n .  J.  F rank l .  Inst. 
Bd.  210. 1930. H.  3. S. 311/26*. B e s p r e c h u n g  e ines  neuen 
G e r ä t e s ,  d a s  zum  A u fsu ch e n  von M e ta l lk ö rp e rn  in der 
E rd o b e r f l ä c h e  g e e i g n e t  ist, u n d  d a s  m it  E r fo lg  zu r  Auf­
f i n d u n g  von  n ich t  e x p lo d ie r te n  F l i e g e r b o m b e n ,  d ie  in den 
B o d e n  e in g e d r u n g e n  sind ,  V e r w e n d u n g  g e f u n d e n  hat.

W ir t s c h a f t  u n d  S ta t i s t ik .

S t  r  u k  t u r w a  n d 1 u n g e n  d e r  w i c h t i g s t e n  a m e r i ­
k a n i s c h e n  N e b e n p r o d u k t e n i n d u s t r i e n  d e r  S t e i n ­
k o h l e  n a c h  d e m  W e l t k r i e g e .  V on  K o ep p e l .  Z .O be r ­
schi.  V. Bd. 69. 1930. H .  9. S. 484/8*. E r ö r t e r u n g  der  Er­
z e u g u n g  u n d  V e r w e r t u n g  d e r  w ic h t ig s t e n  N ebenprodukte  
d e s  K o k e r e ib e t r i e b e s  in d e n  V e re in ig t e n  S taa ten .  Über­
s c h u ß g a s .  (Sch luß  f.)

R e c e n t  p r o g r e s s  i n  t h e  m i n e r a l  i n d u s t r y  
o f  S o u t h  A m e r i c a .  V o n S t r a u s s .  M in .M e ta l lu r g y .  B d .11. 
1930. H.  285. S. 428/34. V o r k o m m e n ,  G e w i n n u n g  und  Aus­
fu h r  von M e ta l len  u n d  N ic h tm e ta l le n  in d e n  südam erika ­
n ischen  S ta a te n .  U m f a n g  u n d  B e d e u t u n g  von  B e rg b au  und 
H ü t t e n w e s e n  in d en  e in ze ln en  L än d e rn .  S ta t i s t i sc h e  Mit­
t e i lu n g en .

D i e  E i s e n w i r t s c h a f t  D e u t s c h l a n d s  i m  J a h r e  
1929. G lückauf .  Bd. 66. 27 .9.30. S. 1297/303*. Roheisen-und  
S t a h le r z e u g u n g  d e r  w ic h t ig s te n  L än d e r .  R ohe isengew innung  
D e u tsc h la n d s .  B e tr i e b e n e  H o c h ö f e n .  R ohstahlherste llung.  
W a l z w e r k s e r z e u g u n g .  B e s c h ä f t ig te  P e r s o n e n .  Verbrauch 
d e r  H o c h ö f e n  an  E is en e rz  u n d  s o n s t ig e n  Rohstoffen. 
G ie ß e re ie n .  S c h w e iß e i s e n -  u n d  P u d d e lw e r k e .  Walzwerke. 
(Sch luß  f.)

P E R S Ö N L I C H E S .
B e u r la u b t  w o r d e n  s in d :

d e r  B e r g a s s e s s o r  F a b i a n  v om  1. O k t o b e r  ab  auf ein 
w e i te r e s  J a h r  zw e ck s  B e ib e h a l tu n g  se in e r  Beschäftigung 
bei d e r  W in te r sh a l l -A .G . ,  Z w e ig n i e d e r l a s s u n g  Glückauf in 
S o n d e r s h a u s e n ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  L ü c k e  vo m  1. O k t o b e r  ab  auf ein 
w e i te r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e in e r  T ä t ig k e i t  bei der 
P r e u ß i s c h e n  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n - A .G . ,  Zw eign ieder ­
l a s s u n g  Salz- u n d  B r a u n k o h le n w e r k e  in Berlin ,  Abteilung 
K a l iw erk  S t a ß f u r t  in S t a ß f u r t ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  R a a c k  vo m  1. O k t o b e r  ab  auf  sechs 
M o n a t e  z u r  Ü b e r n a h m e  e in e r  S t e l l u n g  bei d e r  Mansfeld 
A .G .  fü r  B e r g b a u -  u n d  H ü t t e n b e t r i e b ,  A b te i lu n g  Hallesche 
P f ä n n e r sc h a f t .

D e m  B e r g r a t  S c h w e i s f u r t h  is t  z w e ck s  Fortsetzung 
s e in e r  T ä t i g k e i t  als  s t e l l v e r t r e t e n d e r  G e s c h ä f t s fü h re r  der 
K a l ip r ü f u n g s s t e l l e  u n d  K a l i l o h n p r ü f u n g s s te l le  I. Instanz die 
n a c h g e s u c h te  E n t l a s s u n g  a u s  d e m  S ta a t s d i e n s t  erteilt 
w o r d e n .


